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ginderelend in Magdeburg.

or kurzem haben wir an dieſer Stelle
die Aufmerkſamkeit unſerer Leſerinnen
auf die Tätigkeit des Vereins „Kinder

ſchutz“ in Magdeburg gelenkt, heute wollen wir
einige flüchtige Skizzen aus dem Kinderelend
zeichnen, in das der Verein helfend und rek-
tend eingreift. Sein Jahresbericht enthält
mehrere Bilder fröhlich ſpielender Kinder
wie aber wurden dieſe gefunden, als der Ruf
nach Rettung an die Helfer und Helferinnen
erging?

Eines Tages wird gemeldet, daß eine Mut
ter ihren Mann und zwei Kinder verlaſſen
hat. Der Mann geht der Arbeit nach, ein

Knabe beſucht die Schule, ein anderer mit
einem verkrüppelten Bein befindet ſich in der
Stube eingeſchloſſen. Die Kinder ſind bei
mangelhafter Ernährung tagsüber ſich ſelbſt
überlaſſen. Die Nachforſchungen ergaben,
daß der Mann, ein Trinker, die Frau oft
mißhandelte und den jüngſten Sohn in einem
Wutanfall zum Krüppel ſchlug. Nunmehr
hat der Vater die Kinder verlaſſen, die Mut
ter iſt dagegen zurückgekehrt. Der kleine

S Krüppel iſt auf Vereinskoſten in ärztliche Be
handlkung gegeben worden, und es ſteht ſeine

5 völlige Heilung in Ausſicht.I Ein anderes Mal wird über einen zehn
jährigen Knaben geklagt, daß er die Schule
ſchwänze, ſich bereits mehrerer kleiner Eigen
tumsvergehen ſchuldig gemacht und wieder
holt im Freien genächtigt habe. Die Nach
forſchungen ergaben, daß die Entartung des
Knaben die Folge mangelnder Erziehung

z war. Der Vater roh, arbeitsſcheu und mei
ſtens von Hauſe abweſend; der Mutter lag
die Ernährung der Familie ob. Sie war in
einem Sackgeſchäft tätig und nicht in der
Lage, ſich um ihre fünf Kinder zu kümmern.
Bald erlöſte ſie der Tod von allem Leiden;
der Verein aber erfüllte ihren ſehnlichſten
Wunſch, die Kinder von dem rohen Vater
zu entfernen. Der älteſte Knabe war bereits
in die Fürſorgeerziehung gekommen, die
älteſte Tochter wurde in einer Familie in
Thüringen, die drei jüngeren Kinder in einem
Dorfe im Harz untergebracht.

Eines Tages bat ein Vater, ihm ſeine drei
Kinder aus erſter Ehe abzunehmen und an
derweitig unterzubringen, da dieſe von
ſeiner zweiten Frau mißhandelt und ver

J

nachläſſigt wurden, während ſie ihre eigenen,
der Ehe entſproſſenen zwei Kinder in allem
vorzog. Von den mißhandelten Kindern war
das älteſte, ein elfjähriges Mädchen etwas
verwachſen. Es wurde in eine orthopädiſche
Anſtalt geſchickt; das ſechsjährige Schweſter-
chen kam in eine hieſige Familie, der neun
jährige Knabe wurde in einer Familie im
Harz untergebracht.

Jn einer anderen Familie war Not und
Elend zu Hauſe. Der Vater, ein arbeits
ſcheuer Menſch, überließ die Sorge für ſeine
neun Kinder ſeiner kränklichen Frau, die
durch Nähen die äußerſte Not fernzuhalten
ſuchte. Nach dem Tode der Frau wanderte
die ganze Wirtſchaft, bis auf zwei Betten, ins
Pfandhaus. Den Erlös und eine monatliche
Armenunterſtützung vergeudete der Vater
größtenteils in liederlicher Geſellfchaft, wäh
rend die Kinder gezwungen wurden, zu bet
teln. Dieſem Elend zu entgehen, haben die
fünf älteſten Kinder den Vater verlaſſen und
ſind teils zu Verwandten, teils in Stellung
gegangen. Für die Unterbringung der vier
jüngſten Kinder hat der Verein Sorge ge
kragen, nachdem dem Vater die elterlichen
Rechte entzogen worden ſind.

Eines Tages erregte ein neunjähriger
Knabe das Mitleid dadurch, daß er weinend
vor Schmerzen auf der Straße nicht weiter
konnte. Der Kleine hatte Geſchwüre am
Körper und eitrige Wunden an den Füßen,
die in zerriſſenen Schuhen ohne Strümpfe
ſteckten. Nachforſchung ergab, daß
die liederliche Mutter ihre drei Kinder in
Schmutz und Elend verkommen ließ. Die
beiden älteſten Kinder, bei denen der entſitt
lichende Einfluß der Mutter ſich ſchon be
merkbar machte, kamen in Fürſorgeerziehung;
der Knabe aber kam ins Krankenhaus und
wurde dann vom Verein in eine Familie in
Pflege gegeben.

Eine Großmutter führte dem Vorſitzenden
des Vereins ihren dreizehnjährigen Enkel zu,
der von dem Vater wegen eines geringen
Vergehens in furchtbarer Weiſe mißhandelt
worden war. Der Vertrauensarzt, welcher
befürchtet, daß der Knabe infolge der Miß-
handlungen dauernd geſchädigt iſt, ſtellte un
gefähr 30 Schwielen feſt, welche von Stock
ſchlägen herrührten. Gegen den Vater wurde
ein Strafverfähren eingeleitet; der Knabe
kam in das ſtädtiſche KinderAſyl, dann ſoll
er Unterkommen in einer Familie finden.

c

Die

Eine Mutter mißhandelte ihr dreijähriges
Mädchen ſo, daß es im ganzen Geſicht kaur
eine heile Stelle und am Hinterkopf und an
der Stirn Beulen hatte. „Mama mich haut!“
wiederholte das arme Kind noch mehrmals
ohne Befragen, als es dem Verein durch die
Polizei, auf Anzeige einer Helferin, zuge
führt wurde. Es fand auch zunächſt im Kin
deraſyl Aufnahme, dann ſoll es ebenfalls
einer Familie in Pflege gegeben werden.

Weihnachten vor drei Jahren fand eine
Helferin gelegentlich einer Recherche, die
einem dreizehnjährigen Knaben galt, ein drei
jähriges, über und über beſchmutztes Kind in
einer Ecke liegen. Das kleine Kind war ſchon
monatelang auf ſeine Brüder angewieſen,
hatte verkrüppelte Beinchen und konnte nicht
laufen. Die Mutter war fort, der Vater
ein Trinker. Und jetzt iſt es ein geſundes,
glückliches Kind, die Beine ſind durch den
Krüppelfürſorgeverein kuriert worden, und
es konnte mit anderen Kindern im vergan-
genen Sommer die Wohltat eines mehr-
monatlichen Aufenthaltes an der See ge
nießen, wo ſich der ſchwächliche Körper bei
ſorgſamer Pflege in Luft, Sonne und Waſ
ſer kräftig entwickelte.

Auch ein jetzt achtjähriges Mädchen iſt dem
Verein vor vier Jahren als gänzlich ver
wahrloſt und ſittlich verkommen übergeben
worden, wie es in ſo zartem Alter kaum
denkbar iſt. Es iſt in einem Familien
kinderheim in rechter Heilerziehung geweſen,
und heute lachen ſeine Augen in echter Kin
derunſchuld in die Welt.

Iſt das nicht reicher Lohn, der jeden wah
ren Kinder und Menſchenfreund beglücken
muß? Jedes Kind iſt mit dem Anrecht an
Vebe und Glück geboren. Helfen wir Fra
am erſten dazu, daß beides il
wo mütterliches verſ
uneigennützige des„Kinderſchutz“ junges Leben und junge S
len errettend eingreifen kann. J. V.

hnen wird
Verſtehen

Liebesarbeit

Allerlei Lärm.
enn der Städter im Sommer den
hohen ſteinernen Mauern den
Rücken kehrt und das Straßen

pflaſter flieht, um draußen unter grünenden
Baumwipfeln, in r e Tälern oder am
Strande des Meeres Erholung und Ab-
wechſlung zu ſuchen, ſo iſt das erſte, was er
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9 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
an dem neuen Aufenthaltsort empfindet, das
wohlige Gefühl der Ruhe. Leiſe nur fährt
der Wind durch die Kronen der Bäume und
gleichmäßig in reiner Harmonie ſingen die
Wogen ihr Euwigkeitslied. Sonſt aber
herrſcht eine friedliche, einſchläfernde, be
ruhigende Stille.

Man iſt nach der erſten Ueberraſchung
ganz erſtaunt, daß man ſich hier gegenſeitig
verſteht, auch ohne zu fortwährendem
Schreien gezwungen zu ſein, und ſchon am
zweiten Tage betrachtet man jede Unter
brechung der wonnigen Stille als eine un
erhörte, unerträgliche Störung. Z. B. es
kommt ein Auto durch das einſame Dörfchen
geraſt oder fährt an dem idhylliſch gelegenen
Kurort vorbei, mit melodiſchem Tuten
ſeinen ſauſenden Schritt begleitend. Ja,
das macht einen dann gleich nervös, obgleich
man in der Stadt dieſe liebliche Muſik oft
ununterbrochen mit anhören mußte.

Ob die Bewohner der Städte wohl zu
weilen darüber nachdenken, was in bezug
auf Lärm ihren armen Nerven zugemutet
wird? Es ſcheint, als ob jeden Tag neue
Geräuſche erfunden würden, vielleicht nur,
um feſtzuſtellen, wie weit die Aufnahmefähig
keit geht und ob es überhaupt eine Grenze
in dieſer Hinſicht gibt. Wohl ſucht man
dann zuweilen einzelne Geräuſche wieder zu
dämpfen man denke an die Gummireifen
der Autos, ja ſelbſt an die Gummiabſätze unter
unſeren Füßen! Das alles ſollen Verbeſſerungen
darſtellen, erfunden, um die Not der Menſch
heit auf dieſem Gebiete zu mildern.

Auf der andern Seite dagegen haben ge
rade in den letzten Jahren die geräuſchvollen
Vergnügungen einen faſt nicht mehr zu
überbietenden Höhepunkt erreicht. Monſtre
konzerte ſind an der Tagesordnung, abgeſehen
von den ſchreienden Phonographen, die aus
jeder Kneipe und jeder Wohnung dem harmlos
Vorübergehenden auf die Nerven fallen. Da
zu noch der Lärm der vielerlei Verkehrs
mittel, die bis weit hinaus in die entlegen
ſten Vororte ihre unruhevolle Bahn ziehen
und den Frieden ſtören.

Gewiß gibt es auch auf dem Lande Ge
räuſche genug, aber ſie ſind einigermaßen
organiſch mit der Natur zuſammenhängend
und paſſen deshalb gar lieblich zu dem Ge
ſamtbild. Wenn man beiſpielsweiſe früh
morgens auf dem kleinen Bauernhof durch
das Krähen des Hahns oder das Brüllen der
Kuh aus dem ſanften Morgenſchlummer ge
weckt wird, ſo findet man das meiſt gar nicht
ſchlimm und ſicher nicht annähernd ſo un
angenehm, wie das Vorbeiſauſen der elek-
triſchen Straßenbahn, deren nervösmachen
des Surren uns ſo oft ärgerlich aus den
beſten Träumen aufſchrecken ließ. Hier da
gegen, auf dem Lande, klingt uns ſelbſt das
Klappern der Holzpantoffeln, das Wetzen
der Senſen und ähnliche landwirtſchaftliche
Geräuſche nicht ſtörend, ſondern mehr be
ruhigend in die Ohren. Denn ohne dieſe
kleinen Unterbrechungen wäre die um uns
herrſchende Stille allzu unnatürlich. Die
Nerven des modernen Menſchen ſind ſchon
auf ein gewiſſes Maß von Lärm eingeſtellt,
und der gänzliche Mangel daran würde
ſeinen gewohnten ſeeliſchen Kreislauf ſtören.
Es iſt nämlich auch hier die Gewohnheit
die allmächtige Göttin, die uns das Knattern
der Autos und das Platzen der Gummireifen,
das Sauſen der Propeller hoch über uns in
den Lüften und das Dröhnen und Fauchen
der Maſchinen bald ſo geläufig, ſo ſelbſt
verſtändlich erſcheinen läßt, daß wir all
mählich glauben, das gehöre unbedingt zu
unſerem Leben. Wir ſchreien noch etwas
lauter, wenn wir mitten im Straßenlärm,
im muſikdurchtönten Reſtaurant oder im
Straßenbahnwagen mit jemand ſprechen
wollen, und fühlen uns auf dieſe einfache
Weiſe allem Lärm überlegen.

Und dann, wenn plötzlich draußen in der
unergründlich geheimnisvollen und deshalb

ewig ſtummen Natur die heilige Ruhe faſt
drückend auf uns laſtet, dann fühlen wir
plötzlich, wie laut unſere Stimme in der ge-
räuſchdürchzitterten Stadt geworden iſt und
wie fremd und ſchrill ſie hier in dieſem heh
ren Frieden klingt. Vielleicht lernen wir
dann das Schweigen wieder begreifen und
den Reiz verſtehen, der in dieſer köſtlichen,
welteinſamen Ruhe liegt. Oder wir wandeln
eines Sonntags morgens fern von der Stadt
über die Felder, und plötzlich wird die
fromme Morgenſtille durch fernher tönenden
Glockenklang unterbrochen. Wenn ihr letzter
Ton verklungen, dann ſtimmen wir den
Vers des „Uhlandſchen Liedes an, dann
kommt die Sehnſucht über uns und wir
möchten nimmer zurückkehren nach jenem
brodelnden Hexenkeſſel, wo ſich die ver
worrenſten und unangenehmſten Geräuſche
zu einer wahren Höllenmuſik vereinigen, zu
einer Symphonie des Lärms, die für jeden
feinfühlenden Menſchen eine Qual bedeutet.

R. Rath.

Vorſicht beim Blumen
pflücken.

enn im Sommer die Wieſen in voller,
bunter Pracht ſtehen und Feld und
Wald mit unzähligen Blumen und

Gräſern geſchmückt ſind, da gehört es zu den
reizvollſten Vergnügen von groß und klein,
ſich einen Strauß von den in ſo reicher Fülle
wildwachſenden Kindern Floras zu pflücken.
Aber leider birgt dieſe anſcheinend ſo un
ſchuldige und poetiſche Tätigkeit Gefahren
in ſich, die nur den wenigſten und beſonders
den mit der Natur nicht ſo vertrauten
Städtern kaum in ihrem vollen Umfange be
kannt ſein dürften.

Von übertriebener Aengſtlichkeit kann hier
keinesfalls die Rede ſein, denn wenn man
bedenkt, wieviel Unheil dieſes leichtſinnige
Pflücken von Giftpflanzen ſchon verurſacht
hat, dann erſcheint einem keine Vorſichts
inaßregel überflüſſig.

Gar nicht oft und eindringlich genug kön-
nen Kinder wie Erwachſene vor den Gift-
pflanzen gewarnt werden, die oft äußerlich
in den herrlichſten Farben erſtrahlen und
doch ſo ſchädlich ſind. Denn wie häufig ge
ſchieht es, daß man achtlos an dem Stengel
einer abgepflückten Blumen kaut, oder man
hat eine kleine Verletzung an der Hand, und
durch Unvorſichtigkeit gelangt die Wurzel
oder der abgeſchnittene Stengel mit der ſo
unbedeutend ſcheinenden Wunde in Be
rührung das Gift dringt in das Blut ein,
und die größten Qualen, oft ein raſcher,
furchtbarer Tod, mitunter auch ein langes,
ſchmerzliches Siechtum ſind die traurigen
Folgen der Unachtſamkeit.

Beſonders zu warnen iſt vor dem Schier-
ling, der in zwei Arten, als Waſſerſchierling
und als gefleckter Schierling vorkommt. Ge-
rade ſein häufiges Vorkommen er wächſt
in Unmengen am Wegerand, an Zäunen,
Hecken, ſelbſt auf Schutthaufen machen
ihn für ahnungsloſe Kinder ſo gefährlich.
Man mache die Kinder darauf aufmerkſam,
daß der Schierling in der Wurzel einen gel
ben Milchſaft enthält und daß der Genuß
dieſer Wurzel einen qualvollen Tod zur
Folge hat.

Sehr gftig iſt auch der äußerlich ſo hübſch
ausſehende blaue Eiſenhut, der häufig als
Zierpflanze für Gärten dient, weil er über
aus dekorativ wirkt. Doch ſollte er nie an
gepflanzt werden, wo Kinder im Hauſe ſind,
denn er enthält nicht nur in der Wurzel,
ſondern in allen ſeinen Teilen ein heftiges
und raſch wirkendes Gift. Das gleiche gilt
von dem roten Fingerhut.

Das ſchwarze Bilſenkraut fällt auch mit
unter in die Hände der Kinder, und ahnungs
los kauen ſie an den Wurzeln. Dieſe

Pflanze enthält einen ſehr ſtarken Giftſtoff,
der gerade bei Kindern faſt ſtets den Tod
zur Folge hat.

Daß Wolfsmilch giftig iſt, wiſſen meiſt
ſelbſt die ſonſt in ſolchen Dingen recht un
erfahrenen Stadtkinder, aber manchmal
pflücken ſie die Blumen doch, „weil ſie gar
ſo ſchön gelb“ ausſehen.

Giftig ſind ferner: das Sumpf- oder
Schlangenkraut (alle Teile, beſonders aber
der Wurzelſtock), die Herbſtzeitloſe (beſonders
Knolle und Samen), alle Arten von Wind
röschen (vorzüglich die Stengel und Blätter),
ferner alle Arten von Hahnenfuß und Nieß-
wurz, dann der Nachtſchatten und ſeine ver
wandten Arten, der Seidelbaſt oder Keller
baſt, der immergrüne Seidelbaſt oder Lor-
beerkellerbaſt, die Waſſerlobelie (der Milch
ſaft aller Teile) und der wilde Lattich.

Das ſind ſo ziemlich die bekannteſten unter
den Pflanzen, die von nichtsahnenden Kin
dern und Erwachſenen als „Blumen“ ge
pflückt werden und dann infolge einer Un
vorſichtigkeit ſo leicht ihre giftige Kraft
offenbaren leider erkennt man das erſt
dann, wenn es zu ſpät iſt.

Es wäre richtig, wenn in der Schule den
Kindern noch mehr als bisher auf farbigen
Tafeln die Giftpflanzen anſchaulich gemacht
würden. Auch dürfte es ſich empfehlen, auf
den Schulausflügen die Teilnehmer auf all
dieſes ſchädliche Unkraut aufmerkſam zu
machen. Gerade weil einige dieſer Gift
pflanzen ſo verlockend und farbenprächtig
dem Beſchauer entgegenblühen, kann gar
nicht genug zur Vorſicht gemahnt werden.

Jſt aber das Unheil wirklich geſchehen,
dann müſſen umgehend Gegenmittel an
gewendet werden. Am beſten ſind natürlich
Brechmittel, von denen als das bekannteſte
die Milch gilt, ferner kommt noch ſtarker
ſchwarzer Kaffee, Zitronenſäure, Oel und
Hering mit Eſſig in Betracht. Bei Ver
giftung mittels Bilſenkraut muß außerdem
noch die Haut mit Eſſig gewaſchen werden.

Zum Schluß ſoll hier noch mit einigen
Worten der Tollkirſche gedacht werden, die
ſer unheilvollen Frucht, durch deren Genuß
ſchon ſo viele blühende Menſchenleben früh
zeitig dem Tode anheimfielen. Die Eltern
müßten es den Kindern ſtrengſtens verbieten,
bei Ausflügen oder Spaziergängen irgend
eine ihnen unbekannte Blume zu pflücken
oder irgendeine Beere oder Frucht zu ge
nießen. Das Gift der Tollkirſche iſt außer
ordentlich ſtark wirkend und führt faſt in
allen Fällen den Tod herbei. Sollte aber
jemand nach ihrem Genuß dennoch geneſen,
ſo iſt dauerndes Siechtum und ſtark ge
ſchwächte Sehkraft oder völliges Erblinden
ſein trauriges Los Koch.

Mäcdlchenpost
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls rer in Frankenwalde a Morgen
Jn Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Jene ſeines ehemaligen, inzwiſchen verſtorbenen Zeichenlehrers Weber und erneuert damit
eine Jugendbekanntſchaft. Die Schauſpielerin Elſie
Gellert aus Berlin ſoll auf Veranlaſſung des General
konfuls, der ein Kunſtmäzen iſt, ans Stadttheater von
Frankenwalde engagiert werden. Recklinghauſen, der
früher in Beziehungen zu Elſie Gellert geſtanden, bittet
ſie vergeblich, daß ſie in Rückſicht auf ihn ablehnen ſoll.
T Bei einer Benzin- Exploſion in der Färberei wäre
Giſela beinahe verbrannt, wenn nicht Recklinghauſen
ſie mit eigener Lebensgefahr gerettet hätte. Beide ſind
ſchwer verletzt; Recklinghauſen liegt im Krankenhauſe
und Giſela in der Villa des Generalkonſuls danieder.
Allmählich geneſen, ſoll ſie aber nicht ins Kontor zurück
kehren, ſondern auf Wunſch des Generalkonſuls als Er
zieherin ſeiner einzigen Tochter Margarete im Hauſe
des Generalkonſuls verbleiben. Dieſer, der eine leiden
ſchaftliche Liebe zu Giſelag gefaßt hat, nimmt ihr das
Verſprechen ab, in den nächſten 2 oder 3 Jahren unter
allen Umſtänden in ſeinem Hauſe auszuharren. Giſela
willigt zögernd ein. Frau Marianne Schöningh liegt
auf den Tod darnieder und wird von Giſelag in auf
opfernder Weiſe gepflegt. Schöninghs Beſorgniſſe, daß ſie
die anſtrengende Pflege aufreiben könnte, weiſt ſie
ruhig zurück.

6. Fortſetzung.

Aber er mußte ſich auch damit abfinden,
daß ſie für ihn nahezu unſichtbar wurde, daß
er gezwungen war, ſeine Mahlzeiten zumeiſt
allein einzunehmen und ſeine Abende ohne
ihre Geſellſchaft zu verbringen. Nur bei den
Beſuchen, die er ſeiner Frau abſtattete, fand
er Gelegenheit, ein paar Worte mit ihr zu
wechſeln. Aber der Abſcheu, den ſeine robuſte
Natur gegen alles Sieche und Krankhafte
hegte, war zu groß und zu unüberwindlich,
als daß ihn ſelbſt ſeine Leidenſchaft für Giſela
hätte beſtimmen können, länger als wenige
Minuten in der von Arzneidüften geſchwän
gerten Luft des Krankenzimmers zu ver
weilen. So fing er denn an, die Zeit, die
nicht ſeinen Geſchäften gehörte, nach Möglich
keit außerhalb ſeines ihm unleidlich geworde
nen Hauſes zu verbringen. Er wurde ein
regelmäßiger Beſucher des Theaters, deſſen
Winterſaiſon nunmehr begonnen hatte, und
er verweilte faſt täglich bis lange nach Mit
ternacht in einer Geſellſchaft von Franken
walder Honoratioren, die ſich allabendlich zu
zwangloſer Unterhaltung in dem vornehm-
ſten Hotel der Stadt zuſammenfand. Die
Dienſtboten aber waren ihm kaum je ängſt
licher aus dem Wege gegangen, als während
dieſer Wochen. Denn ſo lange er ſich in der
Villa aufhielt, war er immer ſchlechter Laune
und nichts ihm zu Dank geſchehen.

Selbſt die kleine Margarete, die freilich von
jeher ihren Vater viel mehr gefürchtet hatte
als ſie ihn liebte, hatte unter ſeiner beſtän
digen Gereiztheit empfindlich zu leiden. Und
unter einer Behandlung, die ſie mit ſicherem
kindlichen Jnſtinkt als ungerecht empfand,
erwachte aufs neue ihre durch Giſelas wohl
tätigen Einfluß faſt ſchon beſeitigte Neigung
zu trotziger Auflehnung auch gegen vernünf
kige und notwendige Vorſchriften. Es geſchah
des Oefteren, daß die Krankenſchweſter ſich
bei dem Generalkonſul über Unarten ſeines
Töchterchens beklagen mußte, und die ſtren
gen Zurechtweiſungen, die er daraufhin dem
Kinde zuteil werden ließ, führten zu wahren
Verzweiflungsausbrüchen- der Kleinen. Jn
ſolchen Fällen flüchtete ſie ſich regelmäßig in
das Krankenzimmer ihrer Mutter, aus dem
ſie nach dem Wunſch des Arztes beinahe ganz
verbannt bleiben ſollte. Aber nicht Frau
Marianne war es, bei der ſie Troſt und Bei
ſtand ſuchte, ſondern einzig Giſela. Und die
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Aeußerungen ihrer Zärtlichkeit waren dann
zumeiſt ſo ſtürmiſch und leidenſchaftlich ſie
gab ſo unzweideutig zu erkennen, um wieviel
näher die Fremde ihrem Herzen ſtand als
ſelbſt die Mutter, daß es wohl begreiflich ge
weſen wäre, wenn Frau Schöningh dadurch
ſich in ihrem mütterlichen Empfinden ge
kränkt gefühlt hätte.

Niemals aber gab die Leidende etwas von
ſolcher eiferſüchtigen Regung zu erkennen.
Jhr Verhältnis zu Giſela ſchien vielmehr mit
jedem Tage ein herzlicheres und innigeres zu
werden. Sie ſprach mit ihr von Dingen, die
ſie wohl vor jedem anderen als ein Geheim-
nis gehütet haben würde, und von allem,
was in der Abgeſchiedenheit des Krankenzim
mers die Seele der armen Frau noch be
wegte, war ihr eheliches Leben vielleicht der
einzige Gegenſtand, den ſie auch Giſela gegen
über niemals berührte.

Es war an einem Samstag abend, als der
Generalkonſul das Zimmer ſeiner Frau be
trat, um ſich in ſeiner gewöhnlichen, gezwun
gen freundlichen Art nach ihrem Befinden
zu erkundigen und um ihr zugleich Gute
Nacht zu ſagen. Denn er wollte eine feſtliche
Veranſtaltung in Frankenwalde beſuchen und
war ſchon in voller Geſellſchaftstoilette.

Da ſie den Eindruck hatte, daß Frau Mari
anne ihrem Gatten irgendeine vertrauliche
Mitteilung zu machen wünſche, zog ſich Giſela
gleich nach ſeinem Eintritt in das Nebenzim
mer zurück. Und ſie ſchien damit einem ge
heimen Wunſche des Generalkonſuls zuvor-
gekommen zu ſein. Denn als er fünf Minuten
ſpäter aus der Krankenſtube trat, drückte er
wie verſehentlich die Verbindungstür, die
ſonſt immer offen blieb, hinter ſich zu und
hinderte dadurch, daß er ſich ihr geradezu in
den Weg ſtellte, das junge Mädchen, ſogleich
an das Bett der Leidenden zurückzukehren.

„Wiſſen Sie auch, daß ich anfangen werde,
Jhnen ernſtlich böſe zu werden, liebe Giſela?

Muß ich doch wirklich ſchon beinahe glau
ben, daß Sie mir abſichtlich auszuweichen
ſuchen.“

„Jch glaube nicht, Herr Generalkonſul, daß
ich mich gegen einen ſolchen Vorwurf im
Ernſt verteidigen müßte.“

„Nun, ich würde mich nicht einmal allzu
ſehr darüber wundern. Seitdem meine Frau
Sie ſo ganz ſich attachiert hat, wird ſie
Jhnen ja auch wohl hier und da ihr Herz
ausſchütten. Und ich kann mir denken, daß
ich dabei nicht immer ſehr glimpflich fort
komme.“

Es war das eine Beſorgnis, die ihn ſeit
geraumer Zeit beunruhigte, und der er end
lich einmal Ausdruck geben mußte. Aber der
zugleich erſtaunte und vorwurfsvolle Blick,
mit dem Giſela zu ihm aufſah, bewies, daß
er nicht ſehr klug daran getan hatte.

Und er bemühte ſich, ſeinen Fehler wieder
gutzumachen, indem er ihrer Antwort zu
vorkam.

„Nicht daß ich fürchten müßte, irgend
welcher Schandtaten bezichtigt zu werden.
Aber kranke Menſchen haben ja immer ihre
eigene Art, die Dinge zu betrachten. Und in
manchen Punkten haben meine Frau und ich
uns eben niemals ſo recht verſtanden.“

„Wenn das der Fall iſt, Herr Generalkon
ſul, ſo hat Jhre Frau Gemahlin mir jeden
falls niemals davon geſprochen.“
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„Um ſo beſſer für en erwiderte er mit
einem Lächeln, das Giſela ſehr wenig gefiel.

Und dann, den Gegenſtand raſch ver
laſſend, ſprach er weiter:

Uebrigens habe ich t in meinem gan
zen Leben noch nicht ſo einſam gefühlt und ſo
abſcheulich gelangweilt als in dieſen letzten
Wochen. Gerade in dem Augenblick, wo es
hier ein bißchen gemütlich zu werden anfing,
wird mir mein Haus aufs neue verleidet.
Ein paar Abende in der Woche wenigſtens
ſollten Sie doch für mich erübrigen können,
liebe Giſela!“

„Jch würde ſie Jhrer Gattin entziehen
müſſen. Und ich glaube, daß ich mich ihr als
Pflegerin doch wohl nützlicher erweiſen kann,
als ich es Jhnen durch meine Geſellſchaft ſein
könnte.“

„Sagen Sie das nicht! Am Ende kann
wohl kein Menſch ganz zutreffend beurteilen,
wie viel und wie wenig ſeine Perſon für einen
anderen bedeutet.“

Giſela erhob den Kopf und gab ſich den
Anſchein, angeſpannt zu horchen.

„Hat nicht die Frau Generalkonſul eben
nach mir gerufen?“

„Nein!“ widerſprach er verdrießlich. „Aber
ich will es Jhnen trotzdem erlaſſen, mir zu
antworten. Eines Tages werden Sie doch
wohl bedauern, ſich ſo abweiſend gegen mich
verhalten zu haben, als hätten Sie wer weiß
was von mir zu fürchten. Jch mache
Jhnen ja weiter keinen Vorwurf daraus. Es
ſetzt mich nur offen geſtanden ein
wenig in Erſtaunen, daß Sie anderen gegen
über in Jhrem Benehmen um ſo unbedenk
licher ich möchte nicht gerne ſagen: unvor
ſichtiger waren.“

„VDarf ich fragen, wer dieſe anderen ge
weſen ſein ſollen?“

„Nun, zum Beiſpiel dieſer Herr Reckling
hauſen, dem Sie gleich vom erſten Tage
Jhrer Bekanntſchaft an geſtatteten, Sie auf
Jhrem Heimwege zu begleiten und Sie in
Jhrer Wohnung zu beſuchen.“

„Es hatte ſich bei einer unſerer erſten
Unterhaltungen ergeben, daß Herr Reckling-
hauſen als ein ehemaliger Schüler meines
Vaters zu unſeren älteſten Bekannten ge
hörte.“

„Sie waren alte Bekannte? So ſol
Dann kennen Sie ja vermutlich auch die

Vergangenheit des Herrn ExLeutnants. Und
er hätte nicht nötig gehabt, mich ſo dringend
um ihre Geheimhaltung zu bitten.“

„Herr Recklinghauſen war Offizier?
Nein, davon wußte ich nichts.“

„Unter uns geſagt, liebe Giſela: er mag
einige Veranlaſſung haben, nur ſehr ungern
von dieſer Glanzzeit ſeines Lebens zu
ſprechen. Jm übrigen dürfte es hier in
Frankenwalde heute ſchon ſo ziemlich jeder
wiſſen, der ſich überhaupt für die Perſönlich
keit des Herrn Recklinghauſen intereſſiert.
Die junge Dame, der zuliebe er ſich als Offi
zier in verhängnisvolle Schulden geſtürzt
hatte, iſt ja ſeit kurzem Mitglied unſeres
Stadttheaters. Und welches auch immer die
Vorzüge des Fräulein Elſie Gellert ſein mö
gen, dafür, daß die Verſchwiegenheit nicht
ihre ſtärkſte Tugend iſt, möchte ich mich ver
bürgen.“

Er ſchien eine Frage zu erwarten. Aber
Giſela, die geſenkten Hauptes mechaniſch in
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einem vor ihr liegenden Buche blätterte, ver
harrte ſchweigend. Und ſo mußte er ſich wohl
entſchließen, ungefragt mit dem herauszukom-
men, was er ihr beizubringen wünſchte.

„Bei der Gelegenheit übrigens eine bei-
läufige Erkundigung! Sie haben ja nur
kurze Zeit mit Recklinghauſen gearbeitet,
aber für Jhre Klugheit war es doch vielleicht
lange genug, um ein Urteil über die Fähig
keiten des Herrn zu gewinnen. Glauben
Sie, daß er für eine Tätigkeit in meinem
Hauſe hervorragend geeignet iſt?“

„Jch halte Herrn Recklinghauſen für einen
Mann, der auf jedem Platze mit höchſter
Gewiſſenhaftigkeit ſeine Pflicht erfüllen wird.“

„Ein ſehr wohlwollendes Urteil, aber es
ſtammt immerhin aus einer Zeit, da Fräu-
lein Gellert noch nicht ihren Einzug in Fran
kenwalde gehalten hatte. Daß die beiden ſich
hier wieder zuſammengefunden haben, iſt doch
wohl abgekartetes Spiel geweſen. Jch habe
keine Veranlaſſung, mich weiter darum zu
kümmern. Aber ich möchte bei etwaigen
neuen Seitenſprüngen des Herrn doch nicht
gern der Leidtragende. ſein. Sie werden es,
wie ich hoffe, nicht allzu ſchmerzlich emp
finden, wenn ich ihn demnächſt aus meinem
Dienſt entlaſſe?“

„Jch unterhalte keine Beziehungen zu
Herrn Recklinghauſen und habe ihn ſeit
Wochen nicht mehr geſehen.“

„Es iſt mir lieb, das zu hören. Dazu, um
mit einem Recklinghauſen ins Gerede zu kom
men, ſind Sie wirklich zu ſchade. Aber
jetzt hat meine Frau in der Tat nach Jhnen
gerufen. Gute Nacht!“

Matt und ohne Druck legte ſie ihre kleine
eiskalte Rechte in ſeine dargebotene Hand,
und ehe ſie nach ſeiner Entfernung die Tür
zum Krankenzimmer wieder öffnete, preßte
ſie einen Moment beide Fäuſte gegen ihre
ſtürmiſch klopfenden Schläfen, während ſich
ihre Lippen wie in heftigem körperlichen
Schmerz verzogen.

Als dann aber eine Minute ſpäter die
Kranke fragte:

„War es mein Mann, der ſo lange mit
Jhnen geſprochen hat? Und warum ſind Sie
ſo erſchreckend blaß? Sie haben doch keine
Unannehmlichkeiten mit ihm gehabt?“ da
vermochte ſie ſich ſchon wieder zu einem
Lächeln zu zwingen und im Tone vollſter
Aufrichtigkeit zu verſichern, daß es nur ganz
gleichgültige geſchäftliche Dinge geweſen ſeien,
über die der Herr Generalkonſul von ihr
Auskunft verlangt habe.

12. Kapitel.
Bis gegen Mitternacht hin war die Kranke

an dieſem Abend von heftigen Schmerzen ge
peinigt worden, dann endlich war ſie unter
der Wirkung des Beruhigungsmittels, das
ihr Giſela gereicht hatte, ſanft entſchlummert.
Aber ſie ſah im Schlafe ſo beängſtigend bleich
und verfallen aus, in kurzen Zwiſchenräumen
ging ein ſo ſeltſames Zucken durch ihren ab
gemagerten Körper, und ihre raſchen, ober
flächlichen Atemzüge hatten zuweilen einen
ſo unheimlich röchelnden Klang, daß Giſela
ſich nicht entſchließen konnte, zur Ruhe zu
gehen, obwohl der Arzt erſt an dieſem Vor
mittag erklärt hatte, daß eine Verſchlechte
rung des Zuſtandes während der letzten Tage
nicht eingetreten ſei und eine unmittelbare
Gefahr für das Leben der Patientin nicht
beſtehe.

Da ſie wußte, daß Frau Schöningh ſich
unangenehm berührt fühlte, wenn ſie zur
Nachtzeit jemanden wachend an ihrem Bette
ſah, zog ſich das junge Mädchen in das
Nebenzimmer zurück, dämpfte das Licht der
elektriſchen Lampe gegen die offene Verbin
dungstür hin ſoweit ab, daß es die Schlafende
nicht beläſtigen konnte, und rückte ihren
Lehnſtuhl ſo, daß ſie über ihr Buch hinweg
das Lager der Kranken jederzeit mit dem
erſten Aufblick zu überſehen vermochte.

Aber all dieſe wohlgemeinten Vorkehrun
gen konnten nicht verhindern, daß der Kampf,
den Giſela in der tiefen nächtlichen Stille
gegen eine nach den Anſtrengungen des
Tages ſehr begreifliche Müdigkeit zu führen
hatte, ein von Stunde zu Stunde ſchwererer
und hoffnungsloſerer wurde.

Bis über die dritte Morgenſtunde hinaus
verfolgte ſie den Ablauf der Viertelſtunden,
den ihr die weithin hallenden- Schläge der
Fabrikuhr anzeigten. Dann war ſie nicht
länger imſtande, die immer wieder gegen
ihren Willen herabſinkenden bleiſchweren
Lider offen zu halten. Sie ſank in ihren
Lehnſtuhl zurück und hörte nichts mehr.

Aber ein holder und lieblicher Traum
mußte es ſein, der ihre im Augenblick des
Entſchlummerns todestraurige Seele ſanft in
das Reich der beglückenden Trugbilder hin
überzog. Denn ihre Züge verloren den
müden und geſpannten Ausdruck, den ſie im
Wachen gezeigt hatten: die Seufzer, die zu
weilen ihren Buſen hoben, waren wie das
befreite Aufatmen einer von ſchwerem Druck
erlöſten Bruſt, und wie das ſelige Lächeln
einer höchſten Luſtempfindung breitete es ſich
verklärend über ihr reines junges Antlitz.

So fand ſie der Generalkonſul, als er gegen
vier Uhr morgens behutſam die auf den Gang
hinausführende Tür des Zimmers öffnete
und mit raſchem, ſuchendem Blick das Ge
mach überflog.

Er hatte ſich nach ſeiner Rückkehr nur eben
Zeit gelaſſen, Hut, Ueberrock und Handſchuhe
abzulegen, dann war er wie unter einem
unwiderſtehlichen Zwange aus ſeinem An
kleidezimmer geradewegs hierher gegangen

zum erſtenmal ſeit der ſchweren Erkran
kung ſeiner Frau zu ſolcher Stunde.

Er war nicht berauſcht, aber ſein Ausſehen
ließ doch erkennen, daß er ziemlich ſtark ge
zecht haben mußte. Denn ſein Geſicht war
lebhafter gerötet als gewöhnlich, und ſeine
Augen hatten einen verdächtigen wäſſerigen
Glanz.

Wohl zwei Minuten lang ſtand er regungs
los, mit ſtierem Blick die unſchuldvolle Schön
heit der Schlafenden verzehrend. Dann
trat er vollends ein, zog leiſe die Tür hinter
ſich zu und näherte ſich mit unhörbaren
Schritten Giſelas Stuhl. Sein Atem ging
ſchwer, und ſeine Hände zitterten. Alle Mus
keln ſeines Geſichts ſchienen ſich zu ſpannen
und die Konturen ſeines mächtigen Unter
kiefers traten ſchärfer hervor, wie bei einem
beutegierigen Raubtier, das ſich zum Sprung
und zum Beißen bereit macht.

Noch zauderte er. Die holde Wehrloſig-
keit des reizenden jungen Geſchöpfes, das da
mit leicht zur Seite geneigtem Kopfe und an
mutig gelöſten Gliedern halb liegend vor ihm
in dem Seſſel ruhte, ſchien ſein leidenſchaft
liches Begehren zu entwaffnen. Ein Reſt
jener Ritterlichkeit, die er im Kampf um die
heißerſehnte geſellſchaftliche Stellung ſeiner
im Grunde brutalen und rückſichtsloſen Na
tur mühſam genug anerzogen, wollte ſich
gegen die gewalttätige Befriedigung eines
Verlangens auflehnen, das ſeinen Körper wie
mit fliegender Fieberhitze erfüllte.

Da fügte es ein boshafter Zufall, daß
Giſela um ein weniges den Mund öffnete
daß ihre Lippen halblaut etwas Unverſtänd
liches murmelten vielleicht einen Namen
oder ein harmloſes, unverfängliches Wort.
Der aufgeregten, von den Geiſtern des
Weines geſtachelten Phantaſie des lauſchenden
Mannes aber mochte es wie ein ſüßes Locken
ſehnſüchtiger Zärtlichkeit erſcheinen. Und
ſeiner ſelbſt nicht mehr mächtig beugte er
ſich herab, um ſeine heißen Lippen auf den
weichen Mund der Schlafenden zu preſſen.

Jn furchtbarem, tödlichem Schrecken fuhr
ſie auf. Aber der leidenſchaftlich wilde Kuß
des Generalkonſuls erſtickte den Angſtſchrei,
der ſich aus ihrer Kehle ringen wollte, und
die eiſernen Muskeln ſeines um ihre Schul

tern geſchlungenen Armes ſuchten ſie auf dem
Stuhle feſtzuhalten. So hatte ſie Zeit, ſich
völlig zu ermuntern und das Geſicht des
Mannes zu erkennen, der es gewagt hatte,
ihre ahnungsloſe Ohnmacht auf ſo ſchändliche

Weiſe zu mißbrauchen.
Sie ſchrie nicht und ſie ſprach kein Wort,

auch als das Verſagen des Atems Schöningh
gezwungen hatte, ihren Mund freizugeben.
Aber ſie ſpannte alle Muskeln und Sehnen
ihres geſchmeidigen jungen Körpers mit
äußerſter Kraftanſtrengung zu dem Verſuch,
ſich geräuſchlos ſeiner brutalen Umſchlingung
zu entwinden. Und ihre Augen, die voll
flammenden Zornes den ſeinigen begegneten,
redeten eine Sprache, die verſtändlicher und
unzweideutiger war als Worte.

Nur auf Sekunden bemaß ſich die Dauer
des ſtummen Kampfes zwiſchen dem rieſen
ſtarken Manne und dem zierlichen, an
ſcheinend ſo ſchwachen Weibe. Dann hatte
Giſelas energiſcher Wille geſiegt, und toten-
bleich, aber hoch aufgerichtet und mit dem
vernichtenden Blick einer beleidigten Fürſtin
ſtand ſie dem Generalkonſul gegenüber, deſſen
Hünengeſtalt plötzlich kleiner geworden
ſchien, und deſſen Augen im Zimmer umher-
irrten wie die eines vor Schlägen zitternden
Hundes.

„Gehen Sie!“
Das war alles, was ſie ihm in mehr ge

hauchten als geflüſterten Lauten zuraunte.
Aber der Mann, der ſeit Jahrzehnten nur
noch des Gebietens gewöhnt war, der es
längſt verlernt hatte, einen anderen Willen
neben oder über dem ſeinigen gelten zu
laſſen, er fügte ſich ohne Widerſtreben dem
Befehl eines Mädchens, das doch im Grunde
nichts anderes war als eine Dienerin ſeines
Hauſes. Stumm wandte er ſich ab, und ohne
auch nur den Verſuch zu einer Erklärung oder
einer Entſchuldigung zu machen, verließ er
das Zimmer.

Als ſie ſicher war, daß er nicht zurück
kehren würde, ließ ſich Giſela wieder in den
Stuhl fallen und bedeckte die Augen mit der
Hand. Ein paar Minuten mochten vergan
gen ſein, ohne daß ſich um ſie her etwas ge
regt hatte, da hörte ſie eine leiſe, ſchwache
Stimme ihren Namen rufen, und in derſelben
Sekunde ſchon war ſie auf den Füßen, um
raſchen Schrittes an das Bett der Kranken
zu eilen.

Frau Marianne hatte ſich ſo weit in den
Kiſſen aufgerichtet, als ihre Kräfte es ihr er
laubten. Schneeweiß hob ſich ihr von dem
kümmerlichen Lichtſchein des Nachtlämpchens
nicht mehr erreichtes Geſicht aus dem Halb-
dunkel ab, und ihre weitgeöffneten Augen
wirkten wie die großen dunklen Höhlungen
in einem Totenkopf.

„Was iſt Jhnen, liebe Frau General
konſul? Darf ich Jhnen irgend etwas
reichen?“

„Nein, mein Kind ich danke Jhnen.
Und mir iſt nicht ſchlechter als ſonſt. Jch

ich hatte nur einen häßlichen Traum.
Und ich wollte Sie ſehen, um ganz gewiß

zu ſein, daß es wirklich nur ein Traum ge
weſen iſt. Sie ſind noch angekleidet
und es iſt doch ſchon recht ſpät, nicht wahr?“

„Jch war nebenan beim Leſen einge
ſchlafen. Und es war ebenſogut, als wenn
ich zu Bett gegangen wäre, denn ich fühle
mich jetzt ganz friſch.“

„Das iſt gut. Denn es iſt Jhnen dann
wohl kein allzu ſchweres Opfer, ſich noch ein
Weilchen hierher zu mir zu ſetzen. Soll
ich Jhnen ſagen, was ich geträumt habe?“

„Wenn Sie es nicht zu ſehr aufregt, Frau
Generalkonſul

„Nein, nein da ich ja doch jetzt weiß,
daß es nur ein Traum geweſen iſt. Mir
träumte, Sie wollten uns verlaſſen und ſetz
ten all meinen Bitten, wenigſtens bis zu
meiner Geneſung zu bleiben, ein beharrliches
Nein entgegen. Dem Himmel ſei Dank,
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Unterhaltungs-Beilage
daß es nicht Wirklichkeit war. Denn ich
fühlte mich ſo ſchrecklich unglücklich bei dem
Gedanken, fortan nur noch fremde Geſichter
um mich zu ſehen und meine arme kleine
Margarete nur noch in fremden Händen zu
wiſſen.“

Giſela würde die Kraft gehabt haben, ſich
zu beherrſchen, wenn jetzt von irgend etwas
anderem die Rede geweſen wäre, als von
ihr und ihrem Bleiben in dieſem Hauſe. Vor
dieſen wie in angſtvoller Spannung auf ſie
gerichteten Augen der Kranken aber verſagten
ihre Nerven.

Sie glitt von ihrem Stuhl herab auf die
Knie und barg ſchluchzend ihr Geſicht in den
Falten des Bettuches. Jn der nächſten Se
kunde fühlte ſie den ſanften Druck einer
heißen Hand auf ihrem Scheitel und hörte
Frau Mariannens matte Stimme ſagen:

„Sie ſollen nicht weinen, Kind! Mir zu
liebe ſollen Sie nicht traurig ſein. Sie
ahnen wohl kaum, wie gut ich Jhnen bin
und wie gern ich Sie glücklich ſehen möchte.“

Giſela vermochte nicht zu antworten. Aber
ſie erhob den Kopf und griff nach der abge
zehrten Hand der Leidenden, um ſie zu küſſen.
Sanft wehrte ſich Frau Marianne gegen die
demütige Liebkoſung.

„Nicht doch, liebe Giſela! Wenn Sie
ein klein wenig Zuneigung für mich empfin
den, können Sie es mir auf beſſere Art be
weiſen. Jch bin ſo voll Unruhe, daß mein
Traum eines Tages Wahrheit werden könnte.
Denn ich weiß wohl, daß es kein beneidens-
wertes Leben iſt, zu dem Sie jetzt hier ver
urteilt ſind, und daß Sie es, ſo lange meine
Krankheit währt, an jedem anderen Orte
beſſer haben könnten als bei uns.“

„Oh, Frau Generalkonſul wenn es
Wenn es nur das wäre, hatte ſie ſagen

wollen. Aber ſie beſann ſich noch zur rechten
Zeit. Denn ſie hätte ja doch die Antwort
ſchuldig bleiben müſſen, wenn die Kranke
eine nähere Erklärung von ihr verlangt
hätte. Und ſo wußte ſie ſich in ihrer Herzens
not keinen anderen Rat, als nach kurzem
Stocken den begonnenen Satz zu vollenden:

„Wenn es Jhnen eine Beruhigung iſt zu
hören, daß ich nicht fortgehen werde nicht
vor Jhrer Geneſung fortgehen werde ſo
will ich ſo will ich es gerne verſprechen.“

„Jch habe es nicht anders erwartet von
Jhnen, mein liebes Kind,“ ſagte die Kranke.
„Und ich hoffe von ganzem Herzen, daß es
Sie nicht gereuen wird. Nun aber ſollen
Sie ſich wirklich zur Ruhe legen. Nicht hier
im Nebenzimmer, ſondern in Jhrer Stube.

Jch bin noch ſehr müde, und ich werde
gewiß bis zum hellen Morgen ruhig ſchlafen.
Für jeden Fall habe ich ja auch hier die elek
triſche Klingel, um eines der Mädchen zu
rufen, wenn ich des Beiſtandes bedarf. Sie
werden ſich diesmal meinem Willen fügen
nicht wahr, Sie werden es tun?“

Giſela verſprach es und richtete ſich aus
ihrer knieenden Stellung auf. Frau Schö-
ningh zog ſanft ihren Kopf zu ſich herab und
küßte ſie auf die Stirn.

„Gute Nacht, mein Kind! Und denken
Sie, es wären die Segenswünſche einer Mut
ter, die Sie in Jhrem Schlummer begleiten!“

Mit ſchwerem Herzen und wankenden
Knien ſchritt Giſela ihrem neben dem Kinder
zimmer gelegenen Stübchen zu. Am Ende
desſelben Ganges befand ſich die Kammer,
in der die beiden Hausmädchen ſchliefen. Und
der gedämpfte Klang einer weiblichen
Stimme, die unter vielem Kichern mit großer
Lebhaftigkeit irgend etwas beſonders Ergötz
liches zu erzählen ſchien, veranlaßte Giſela,
den Kopf nach jener Richtung zu wenden.
Die Tür der Mädchenkammer war nicht voll
ſtändig geſchloſſen und heller Lichtſchein fiel
durch den Spalt. Da die Dienſtboten des
Schöninghſchen Hauſes nicht zu ſo früher
Morgenſtunde aufzuſtehen pflegten, hielt ſie
es als die Vertreterin der kranken Hausfrau

für ihre Pflicht, ſich um die Urſache der
ſonderbaren Erſcheinung zu kümmern. Sie
trat leiſe näher und öffnete ohne vorheriges
Klopfen die angelehnte Tür.

Da ſtand Minna, das jüngere und hüb-
ſchere der beiden Hausmädchen, mit aus
drucksvoller Rednergebärde vor dem Bett
ihrer ſichtlich aufs höchſte amüſierten Schlaf-
genoſſin, und der Hut, den ſie noch immer
auf dem Kopfe hatte, obwohl ſie im übrigen
ſchon faſt ganz entkleidet war, verriet auf das
Unzweideutigſte, daß ſie erſt vor kurzem
von irgendeinem ſpäten Ausfluge heimgekehrt
ſein müſſe.

Das Knarren der Tür hatte ſie veranlaßt,
ſich mitten in ihrer luſtigen Erzählung zu
unterbrechen und ſich der Eintretenden zu
zuwenden. Eine heiße Röte flammte beim
Anblick Giſelas über ihr hübſches, keckes Ge
ſicht, aber ſchon im nächſten Moment warf
ſie den Kopf zurück und ſetzte kampfbereit ihre
trotzigſte Miene auf.

„Was bedeutet das, Minna? Wie geht
es zu, daß Sie erſt jetzt nach Haus kommen?

Und wo ſind Sie während der Nacht ge
weſen

„Bei meinen Eltern war ich,“ gab die Er
tappte in dreiſtem Tone zurück. „Wir haben
den Geburtstag meines Vaters gefeiert. Das
iſt doch wohl kein Verbrechen.“

„Von einem Verbrechen iſt nicht die Rede.
Aber es iſt jedenfalls eine grobe Ungehörig-
keit, daß Sie ſich herausnehmen, heimlich
fortzugehen und ohne ausdrückliche Erlaub
nis eine ganze Nacht außerhalb des Hauſes
zubringen. Jch werde dem Herrn General
konſul davon Mitteilung machen, und ich
kann Jhnen nur raten, ſich ihm gegenüber
nicht mit Unwahrheiten ausreden zu wollen.“

Aus den lebhaften Augen des Mädchens
Wes ein böſer, feindſeliger Blick zu ihr hin
über.

„Fräulein können natürlich tun, was Sie
für gut halten,“ ſagte ſie ſchnippiſch. „Jch
kann meine Handlungen Gott ſei Dank noch
verantworten und brauch vor keinem Men
ſchen die Augen niederzuſchlagen. Wenn
mir der Herr Generalkonſul i ſo werde
ich ihm noch obendrein ſchönen Dank dafür
ſagen. Jch habe bis jetzt nur in Häuſern
gedient, wo es anſtändig zuging. Und ich
möchte es auch künftig ſo halten, Fräulein!

Vielleicht ſagen Sie das dem Herrn Gene
ralkonſul auch wieder, wenn Sie mich bei ihm
verklagen.“

Giſela fühlte, wie alles Blut ſich nach ihrem
Herzen zurückdrängte, und für einen Moment
verſagte ihr buchſtäblich der Atem. Der Ton,
in dem das Mädchen zu ihr geſprochen, und
mehr noch der herausfordernd höhniſche
Blick, mit dem ſie ihre Worte begleitet hatte,
konnten ihr keinen Zweifel laſſen, daß die
unverſchämte Anſpielung auf ſie ſelbſt ge
münzt geweſen ſei, und ſie hatte dafür keine
andere Erklärung als die Vermutung, daß
die Perſon bei ihrer Heimkehr irgend etwas
von dem erlauſcht haben müſſe, was zwiſchen
ihr und dem Herrn des Hauſes geſchehen
war. Und vielleicht zum erſtenmal in ihrem
Leben gab ſie einer Regung wirklicher Feig
heit nach, indem ſie darauf verzichtete, mit ge
bieteriſcher Strenge eine Rechtfertigung zu
fordern, die das Mädchen zum Bekennen der
Wahrheit gezwungen hätte.

„Sie werden ſich für Jhre dreiſten Reden
zu verantworten haben,“ ſagte ſie nach einer
Sekunde des Zauderns. „Es kann nicht
meine Sache ſein, Sie dafür zur Rechenſchaft
zu ziehen. Gute Nacht!“

Sie verließ die Kammer, aber ſie hörte
deutlich das unterdrückte Lachen der beiden
Mädchen, das ihrem unrühmlichen Abgang
folgte. Und als ſie in ihrer Stube angelangt
war, überwältigte ſie das Bewußtſein der
unverdienten Schmach, von der ſie ſich be
ſudelt fühlte.

Ohne ihre Kleider abzulegen, warf ſie ſich
über das Bett, und alle Kraft ihres Willens
würde nicht mehr hingereicht haben, das
wilde, konvulſiviſche Schluchzen zurückzu
halten, das gleich Fieberſchauern ihren Kör
per ſchüttelte.

Eine Viertelſtunde mochte ſeit ihrem Ein
tritt verfloſſen ſein, da öffnete ſich die Tür,
die ihr Stübchen mit dem Zimmer der kleinen
Margarete verband, und die Diakoniſſin, die
bei dem Kinde ſchlief, wenn Giſela am Lager
der Kranken wachte, erſchien im Nachtgewand
auf der Schwelle.

„Mein Gott, Fräulein Raumer, was iſt
Jhnen, daß Sie ſo herzbrechend weinen?

Es hat ſich doch mit der Frau General
konſul nichts Schlimmes ereignet?“

Giſela richtete ſich auf, aber nur in ab
geriſſenen, mühſam hervorgeſtoßenen Worten
vermochte ſie Rede zu ſtehen.

„Nein, Schweſter ſie ſchläft ganz
ruhig und ſie ſie wollte nicht daß
ich daß ich länger bei ihr bleiben ſollte.

Es iſt es iſt wohl am beſten, wenn
wenn ſie nicht geſtört wird.“

„Und Sie ſelbſt? Fühlen Sie ſich denn
krank?“

Giſela verneinte mit einer Kopfbewegung.
Aber die Diakoniſſin ließ ſich dadurch nicht
abhalten, an ihr Bett zu treten und ihr for
ſchend ins Geſicht zu ſehen.

Das fahle Dämmerlicht des anbrechenden
Morgens, von dem das Gemach erfüllt war,
mochte dies Geſicht noch verſtörter und farb
loſer erſcheinen laſſen. Jedenfalls war ſein
Anblick danach angetan, die Schweſter in
einige Beſtürzung zu verſetzen. Sie würde
der ſtummen Verſicherung Giſelas ſonſt doch
wohl kaum mit ſolcher Entſchiedenheit wider
ſprochen haben, als es geſchah, indem ſie
ſagte:

„Ja, Sie ſind krank! Es iſt ja eine rich
tige Nervenkriſe, in der Sie ſich befinden. Sie
müſſen ſich unverzüglich ins Bett legen, und
Sie müſſen mir erlauben, Jhnen beim Aus
kleiden behilflich zu ſein.“

Giſela wollte widerſprechen, aber der
ruhigen Beſtimmtheit der Pflegerin gegen
über fehlte es ihr dazu an Energie. Sie
ließ ſich ihre Hilfeleiſtung gefallen und ließ
ſich in die Decken und Kiſſen betten, wie ein
müdegeweintes Kind.

„Denken Sie jetzt an nichts Aufregendes
mehr, und verſuchen Sie zu ſchlafen!
Wollen Sie, daß ich Jhnen aus meinem Er
bauungsbuche etwas vorleſe?“

„Nein, Schweſter nein,“ flüſterte Giſela.
„Jch danke Jhnen für Jhre große Güte.
Aber ich glaube wohl, daß ich jetzt einſchlafen
werde.“

Sie würde die freundliche Samariterin am
liebſten gebeten haben, das Zimmer zu ver
laſſen. Aber ſie mußte fürchten, ſie durch
einen ſolchen Wunſch zu verletzen, und ſo
verhielt ſie ſich ganz ſtill, während die an
dere ſich neben ihrem Bette niederließ und
ihr glattes, ruhiges Geſicht mit jenem Aus
druck ſtill behaglichen Friedens, den kein An
blick menſchlichen Leidens mehr aus ihren
Zügen zu verſcheuchen vermochte, gelaſſen
wartend der im Oſten aufleuchtenden Mor-
genröte zukehrte.

13. Kapitel.
Es konnte noch nicht ſehr ſpät am Tage

ſein, als Giſela erwachte. Sie erkannte es
an den faſt noch wagerecht durch die unver
hängten Fenſter fallenden Lichtbündeln und
ſie fühlte es an der bleiernen Müdigkeit, die
ihren Kopf dumpf und ſchwer machte und
ihre Glieder wie mit Stricken feſſelte.

Jhr Denkvermögen arbeitete noch nicht mit
voller Klarheit, aber ihre Sinne waren wach,
und nachdem ſie eine kleine Weile ſtill dags
legen, kam es ihr allgemach zum Bewußtſein,
daß das Haus von einer ungewöhnlichen Be
wegung, von einer ſeltſamen, unerklärlichen
Unruhe erfüllt ſein müſſe.
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Raſche Schritte eilten her und hin auf dem
Gange, an dem ihr Zimmer lag. Es war ein
beſtändiges Oeffnen und Schließen von
Türen, ein haſtiges Hinauf und Hinunter
auf den Treppen, und dazwiſchen hier und
da ein Klang von Stimmen, die Giſela ſon
derbar fremd an das Ohr ſchlugen.

Sie fühlte ſich von alledem eigentümlich
geängſtigt, aber ſie hatte doch nicht die Wil
lenskraft, aufzuſtehen oder ſich auch nur auf
zurichten.

Da tat ſich die Verbindungstür zwiſchen
den beiden Zimmern auf, und in ihrem lan
gen Nachtheindchen, mit dem von wirrem
Gelock umrahmten roſigen Geſichtchen anzu
ſchauen wie ein aus einem frommen Gemälde
herabgeſtiegener Engel, trippelte auf nackten
Füßen die kleine Margarete herein.

Sie war ſichtlich froh, Giſela hier vorzu
finden, was ja in der letzten Zeit nicht allzu
oft der Fall geweſen war, und ſie kroch ſo
gleich auf ihr Bett, um ſie mit zärtlichen
Liebkoſungen zu überhäufen.

„Was iſt das nur, Giſi, daß heute niemand
kommt, um mich anzuziehen?“ fragte ſie.
„Jch bin ſchon ſo lange munter, und ich
werde nun ganz gewiß zu ſpät in die Schule
kommen.“

„War denn die Schweſter Beate nicht bei
dir, als du erwachteſt?“

„Nein, es war niemand da. Und nie
mand iſt gekommen, trotzdem ich furchtbar
oft gerufen habe.“

„So werde ich aufſtehen, um dich anzu
kleiden. Und Minna wird dich bei der Leh
rerin entſchuldigen, falls du wirklich zu ſpät
kommen ſollteſt.“

Sie ſchickte ſich eben an, ihre Abſicht aus
zuführen, als auf der Schwelle zwiſchen den
beiden Zimmern die ſchwarze Geſtalt der
Diakoniſſin auftauchte. Jhr glattes Geſicht
war ruhig und friedlich wie immer, aber ihre
Stimme klang trockener und härter als ſonſt,
da ſie, ohne einen Morgengruß voraufzu
ſchicken, ſagte:

„Bemühen Sie ſich nicht, Fräulein. Jch
werde das Kind ſchon zurechtmachen. Komm,
liebe Margarete.“

„Aber ich will von meiner Giſt angezogen
werden,“ erklärte die Kleine, die aus ihrer
Abneigung gegen die Pflegerin nie ein Hehl
gemacht hatte, eigenwillig. „Sie hat mirs
verſprochen.“

„Du wirſt ein artiges Kind ſein und mir
nicht widerſprechen. Fräulein Raumer
war in dieſer Nacht ſehr krank, und du darfſt
ſie jetzt nicht beläſtigen.“

„Aber ich fühle mich ſchon wieder viel
beſſer, Schweſter Und wenn Sie ſich der
Frau Generalkonſul widmen wollen, kann
ich recht wohl Margaretens Toilette beſorgen.
Es wird ja hohe Zeit ſein, ſie zur Schule zu
bringen.“

Ohne ſich im mindeſten beirren zu laſſen,
war die Pflegerin nähergetreten und hatte
mit ſtarken Armen die Kleine trotz ihres
lebhaften Sträubens emporgehoben.

„Die Frau Generalkonſul hat mich nicht
nötig. Und Margarete wird die Schule heute
nicht beſuchen,“ ſagte ſie, ihre grauen Augen
mit einem ſonderbar kalten Blick auf Giſela
richtend. „Wenn Sie ſich in der Tat kräftig
genug fühlen, um aufzuſtehen, ſo ſollten Sie
ſich hier nicht lange aufhalten, ſondern ſich
lieber möglichſt bald bei dem Herrn General
konſul ſehen laſſen.“

Giſelg verſtand die befremdliche Art der
Diakoniſſin ebenſo wenig als den Sinn ihrer
Rede. Aber eine unbeſtimmte Furcht legte
ſich ſchwer wie ein preſſender Eiſenreif um
ihre Bruſt.

„Jſt denn nach mir gefragt worden,
Schweſter?“ fragte ſie, indem ſie ihre Decke
zurückſchlug und ſich aufrichtete.

„O ja, ſchon wiederholt. Aber ich kann
Jhnen hier im Beiſein des Kindes nichts

weiter ſagen draußen werden Sie ſogleich
erfahren, was Jhnen zu wiſſen nottut.“

Sie ging mit Margarete hinaus und ſchloß
hinter ſich die Tür, wie um damit kundzu
kun, daß ſie eine weitere Unterhaltung nicht
wünſche. Giſela aber verließ, ihres wüſten
Kopfes und ihrer ſchmerzenden Glieder nicht
achtend, ſofort das Bett und beendete mit
der zitternden Haſt einer angſtvollen Auf
regung ihren Anzug.

Sie hatte kaum mehr als zehn Minuten
dazu gebraucht, nun aber, da ſie fertig war,
ſtand ſie geraume Zeit unſchlüſſig an der
Tür wie im Bann einer unüberwindlichen
Furcht vor dem unbekannten Schrecklichen,
das draußen auf ſie wartete. Denn ſie wußte
jetzt, daß etwas Schreckliches geſchehen ſein
mußte. Das Benehmen der Pflegerin und
die noch immer andauernde Unruhe im Hauſe
ließen ſich nicht. anders erklären, als durch
irgendein furchtbares Ereignis, da es der
Diakoniſſin unmöglich erſchienen war, im
Beiſein Margaretens davon zu ſprechen. Sie
war ſonſt niemals furchtſam geweſen. Auch
dem Schwerſten, das das Schickſal über ſie
verhängt hatte, hatte ſie mutig entgegen
geſehen und tapfer ſtandgehalten. Nicht
einmal am Sterbebette des Vaters, den ſie
heißer geliebt hatte als irgendein Weſen auf
Erden, war ſie unter der doppelten Laſt des
verzweifelten Schmerzes und der düſteren
Sorge um die Zukunft zuſammengebrochen.
Und als ſie nach dem Brandunglück unter
gräßlichen Schmerzen aus ihrer Bewußt
loſigkeit erwacht war, hatte die vermeintliche
Gewißheit ihres nahen Todes ſie nicht für
die Dauer eines einzigen, flüchtigen Augen
blicks um ihre Faſſung zu bringen vermocht.
Zum erſtenmal, ſoweit ihre Erinnerungen
zurückreichten, fühlte ſie ſich heute von allem
Mut und allem Selbſtvertrauen verlaſſen.
Und da ſie nicht gewöhnt war, ſich ſelbſt zu
belügen, war ſie auch nicht im Ungewiſſen
darüber, warum es ſo war. Auf ihrer Seele
lag das dumpfe Bewußtſein einer Schuld.
Und die Laſt wurde nicht leichter dadurch,
daß ſie der Sünde noch keinen Namen zu
geben wußte, die ſie begangen Ob ſie etwas
Sträfliches getan, oder ob ſie nur ſträflich
unterlaſſen hatte, was zu tun in irgend
einem entſcheidenden Augenblick ihre Pflicht
geweſen wäre, ſie vermochte ſich in dieſem
Moment nicht Rechenſchaft darüber zu geben.
Aber ſie war ſchuldig ihr Gewiſſen ſagte
es ihr, und in den kalten Augen der Diako
niſſin hatte ſie die Beſtätigung geleſen Sie
fühlte ſich der Stütze beraubt, die ſie
wenn auch ihr ſelber unbewußt bisher
in allen ſchweren Situationen ihres Lebens
aufrechtgehalten, und zum erſtenmal lernte
ſie die ſchlimmſte aller Herzensängſte, die
Angſt vor dem ſelbſtverſchuldeten Unglück,
kennen.

Aber ſie wich dem Unabwendbaren nicht
aus, indem ſie ſich kindiſch noch Minuten
oder Viertelſtunden lang vor ihm verſteckte.
Und härtere Martern als die Pein dieſes un
gewiſſen Bangens konnte ihr zuletzt auch die
ſchrecklichſte Gewißheit nicht bereiten. So
legte ſie denn mit der Entſchloſſenheit der
Verzweiflung ihre Hand auf den Drücker
der Tür und ging hinaus.

Sie hatte die Treppe noch nicht erreicht,
als ſie ſich unvermutet dem hübſchen Haus
mädchen gegenüber ſah, von dem ſie ſich in
dieſer Nacht ungeſtraft hatte beſchimpfen
laſſen müſſen.

Aber es war nicht mehr das kecke, vor
laute Geſchöpf von vorhin, ſondern ein ver
ſtört dreinſchauendes Weſen mit bleichem
Geſicht und verweinten Augen. Sie ſchien
von der unerwarteten Begegnung nicht we
niger betroffen als Giſela, denn ſie wandte
ihren Kopf zur Seite und verſuchte wortlos
vorbeizukommen. Aber die Anrede Giſelas
zwang ſie, ſtehen zu bleiben.

„Es iſt eine ſo ſonderbare Aufregung im
Hauſe. Und Sie haben geweint, Minnal

Was iſt denn geſchehen?“
„Was geſchehen iſt? Ja, wiſſen Sie es

denn nicht? Die Frau Generalkonſul iſt in
dieſer Nächt geſtorben.“

Giſela erwiderte nichts. Sie hatte eine
Empfindung gehabt, als wäre unmittelbar
vor ihrem Ohr ein Kanonenſchuß abgefeuert
worden, deſſen Dröhnen ihr den Kopf zu
zerſprengen drohte, und als wäre gleichzeitig
alles um ſie her in eine wunderlich hüpfende
und kreiſende Bewegung geraten. Und ſie
fühlte ganz deutlich, daß ihre Lippen ſich zu
einem Lächeln verzogen, zu einem Lächeln,
das ſie nicht um den Preis ihres Lebens
hätte verhindern können, da alle Muskeln
ihres Körpers plötzlich unabhängig geworden
ſchienen von ihrem Willen.

Sie ſah den Ausdruck eines grenzenloſen
Erſtaunens, vielleicht auch einer grenzen
loſen Entrüſtung in den Zügen des Mäd
chens, aber. ſie ſchwieg. Und ſie machte auch
keinen Verſuch, die mit einem halblaut ge
murmelten, unverſtändlichen Wort Weiter-
gehende zu halten. Eine Zeit, die nach
ihrem Empfinden von unendlicher Dauer
geweſen war, mußte vergehen, ehe der
Zwang ſich löſte, von dem ihre Glieder ge
feſſelt waren, und ehe ſie noch immer viel
mehr einem geheimnisvollen, fremden Ein
fluß als ihrer eigenen, bewußten Ent
ſchließung folgend den Weg fortſetzte,
deſſen Ziel Frau Marianne Schöninghs
Krankenzimmer war.

Sie zauderte nicht an der Schwelle, ob
wohl ſie ja jetzt wußte, was ihr bevorſtand,
ſondern ſie ging ohne weiteres hinein. Die
Fenſter waren weit geöffnet, und eine Fülle
warmgoldigen Tageslichts flutete über das
weiße Lager, auf dem wachsbleichen Ant
litzes, aber mit friedvoll ruhigen Zügen die
Tote ruhte. Dr. Fiſcher, der noch jugend
liche Hausarzt der Familie, ſtand im leiſen
Geſpräch mit dem Generalkonſul neben dem
Belte. Beide wandten ſich gleichzeitig nach
der Eintretenden um, und während der
Arzt an ſeinem Platze blieb, ging Hermann
Schöningh Giſela um einige Schritte ent
gegen.

„Das Unglück iſt ſchneller über uns herein
gebrochen, als menſchliche Vorausſicht es er
wartet hatte,“ ſagte er in ſonderbar haſtiger
Rede. „Und wir haben keinen anderen Troſt
als die Gewißheit, daß ihr Ende ſanft und
ſchmerzlos geweſen iſt. Aber ich hörte,
daß auch Sie in dieſer Nacht von einem
heftigen Unwohlſein befallen worden ſeien.

Möchten Sie nicht. lieber auf Jhrem
Zimmer bleiben, um ſich zu erholen?“

Giſela hatte ihn mit großen, ſtarren
Augen angeſehen, ſolange er ſprach. Nun
ſchüttelte ſie ſtumm den Kopf und trat
ſchweigend an Frau Mariannens Sterbe
lager, um neben ihm in die Knie zu ſinken
und die Stirn in die auf dem Bettrand ge
falteten Hände zu legen. Hermann Schö
ningh und der Arzt wechſelten einige ge
flüſterte Worte, dann ging der General
konſul hinaus. Die Hände auf dem Rücken
gekreugt, wartete Dr. Fiſcher geduldig, bis
das junge Mädchen ſich wieder von den
Knien erhob. Und er richtete auch keine
Frage an ſie, ſondern überließ es ihr, das
Schweigen zu brechen. Nach Verlauf einiger
weiterer Minuten erſt, während deren ihre
Augen unverwandt auf das ſtille Antlitz der
Entſchlafenen gerichtet geweſen waren, kehrte

ſich Giſela ihm zu.
„Sagen Sie mir, Herr Doktor wann

iſt ſie geſtorben?“
„Jn der erſten Morgenfrühe. Ungefähr

um die ſechſte Stunde.“
„Und es es iſt niemand bei ihr geweſen,

als als es geſchah?“
(Jor ſetzung folgt.)
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as war ein Glühen von holdeſten, be
rückendſten Farbentönen, ein berauſchend
lockendes Duften und eine koſende Weich

heit in der Luft der ganze heimlichſüße Reiz
eines Sommerabends. Die Roſen ſtanden in
voller, heißer Blüte. Hier und dort gaukelte noch
ein einſamer Schmetterling über die leiſe im
Abendwind bewegte Blumenpracht, ein feines,
zartes Zirpen tönt aus den Büſchen, die im halb
klaren Dämmerlicht ſo wunderſam mattgrün von
den weißen Kieswegen ſich abhoben.

Und der ganze liebliche Zauber der beginnen-
den Juninacht zog wie ein Netz von Zauberfäden
durch die weiche Luft und umſpann das weiße
Haus hinter dem Garten, die offene, roſen
umrankte Veranda und die beiden Menſchen, die
ſich dort ſtumm einander gegenüberſaßen.

Jetzt ſtand die junge Frau auf, rollte den fahr
baren Teewagen näher und waltete als ſorgliche
Hausfrau ihres Amtes. Jn ihre ſtillen Be
wegungen hinein klang faſt ſcharf die tiefe
Stimme ihres Beſuches.

„Sie haben mir vorhin erzählt, daß Sie dem
Willen Jhrer Eltern folgten, als Sie Herrn von
Bohlen heirateten. Da Sie ihn als einen Ehren-
mann achteten und ſchätzten, iſt Jhnen dieſer
Entſchluß nicht allzu ſchwer gefallen, um ſo weni
ger, als ja auch keine Neigung ihr Herz an einen
anderen feſſelte. Darf ich mir nun als Jhr
Jugendfreund noch eine Frage erlauben?“

Die ſchöne ſchlanke Frau nickte leicht mit dem
blonden Kopf und Dr. Körner fuhr fort.

„Sind Sie glücklich geweſen in dieſer ſo klug
auf Reichtum und Verſtandesrückſichten baſierten
Ehe?“

Die Hand, die ihm die gefüllte Teetaſſe hin
hielt, zitterte der Frager ſchien es nicht zu
merken, denn der Blick ſeiner ſtahlblauen Augen
war feſt und forſchend auf das blaſſe, ein wenig
müde Antlitz vor ihm gerichtet.

„Glücklich,“ antwortete ſie, „ja, ich war glück
lich, denn ich konnte alle Wünſche befriedigen,
konnte den Eltern ein ſorgenloſes Alter bereiten,
konnte mich der ſtets ſich gleichbleibenden Liebe
und Güte eines braven Mannes erfreuen. Was
hätte mir alſo noch zum Glück gefehlt.“

Plötzlich ſchoß eine heiße Blutwelle in ihr Ge
ſicht; ſie ſah einen Ausdruck von Verachtung in
den hellen Männeraugen. Und leiſe fügte ſie
noch hinzu: „Eines entbehrte ich wohl ein
Kind, ja, wenn ich ein Kind gehabt hätte, wäre
ich wohl wunſchlos geweſen. Jch hätte ja auch
damit meinem Mann meine Dankbarkeit be
weiſen können, denn er wünſchte ſich nichts ſehn
licher als einen Erben ſeines Namens und
ſeines Reichtums.“

„Er hat ja als Ehrenmann gehandelt,
indem er Jhnen ſein großes Vermögen
zur freien Verfügung uneingeſchränkt hinter
ließ wie muß er Sie geliebt haben Und
zu denken, daß Sie ihn nur aus Vernunft-
ründen erwählten, ihm aus kluger Berechnung

Ihre ſchöne weiße Mädchenhand reichten! Das
iſt die Tragik der Ehe Liebe iſt wohl in den
meiſten Fällen nur auf der einen Seite zu
finden.“

Seine Augen waren wieder forſchend auf ihr
blaſſes Geſicht gerichtet. Faſt ſchien es, als ob
es ihm Freude mache, ſie mit ſeinen Worten zu
erregen und zu quälen.

Auch ihre Stimme war jetzt etwas ſchärfer,
als ſie antwortete:

„Gewiß waren Vernunftgründe damals für
mich maßgebend und niemand erfuhr ja, was ich
in der Stille gelitten, ehe ich dem Drängen der
Eltern endlich nachgab.“

Dr. Körner rührte mit dem ſilbernen Löffelchen
verſonnen in ſeiner Taſſe. „Wie gut habe ich
Sie alſo ſeinerzeit beurteilt! Es iſt alles genau
ſo gekommen, wie ich es vorhergeſagt. Als ich
damals vor, zehn Jahren ſo plötzlich den Ruf als
Leiter der arktiſchen Expedition annahm, da
wußte ich ganz genau, daß Sie den reichen Herrn
von Bohlen heiraten und auf dieſe Weiſe eine
glückliche und zufriedene Dame der großen und
reichen Welt werden würden. Jm Sommer Oſt
ende, im Winter St. Moritz, dazu Toiletten aus
Paris und den teuerſten Schmuck. Und als ich
dann kürzlich zurückkam und erfuhr, daß Sie
ſchon nach vierjähriger Ehe Witwe und im Be
ſitze des ganzen großen Vermögens ſeien, da trieb
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es mich, Sie in Jhrem Glück aufzuſuchen, um
mich ſelbſt von deſſen Wahrheit zu überzeugen.“

Sie hatte ihn ruhig zu Ende reden laſſen, ob
wohl es ein paarmal ſo heftig in ihrem Geſicht
zuckte, daß er glaubte, ſie würde ihn unter
brechen. Voll traf ihn nun ihr tränenverdunkel
ter Blick.

„Alſo nur, um meiner in grauſamer Jronie zu
ſpotten, ſind Sie gekommen? Jch glaubte noch
einem Reſt alter Freundſchaft dies Kommen ver
danken zu dürfen und

Einen Augenblick ſtockte ſie, aber dann ſprach
ſie in ihrer Aufregung das aus, was ſie für
immer hatte verſchweigen wollen.„Auch ich hatte e mit meiner Annahme,
als ich damals ſagte, Kurt Körner geht fort, um

ſich vor der Ehe zu retten. Er hatte es ja ſo
leicht, eine unerfahrene Achtzehnjährige glauben
zu machen, daß er ſie liebe aber heiraten, oh
nein, ſeine Freiheit wollte der ehrgeizige junge
Gelehrte nicht aufgeben um eines naiven, blon
den Mädchens willen.“

Einen Augenblick herrſcht wieder Stille zwiſchen
den beiden Menſchen Die linden Duftwellen, die
vom Garten heraufkamen, lagen faſt greifbar über
ihnen.“ Da erhob ſich plötzlich Dr. Körner brüskaus dem bequemen Korbſeſel und unruhig ging

er ein paarmal auf der Veranda auf und ab.
Dann blieb er vor der jungen Frau ſtehen und
wieder ruhten ſeine Augen mit dem alten for
ſchenden Blick auf ihr.

„Jch wollte deinem Glück nicht im Wege ſtehen,
Gerta, deshalb ging ich, ehe ich dir meine Liebe
geſtanden und dich, dem leidenſchaftlichen Willen
meines Herzens folgend, zum Weibe begehrt
hatte.“

Sie bedeckte ihre Augen mit der Hand,; ſie
wollte ſeinem Blick nicht begegnen.

„Bitte, Herr Doktor, weshalb wollen Sie eine
Handlungsweiſe entſchuldigen, die ich längſt be
griffen habe? Was hätte ich als ganalie mittelloſes
Mädchen Jhnen denn bieten können? Nein, es
war gut, daß Sie nicht dem Zuge des Herzens
folgten, wie es ſo ſentimental heißt, ſondern der
viel klügeren Stimme der Vernunft. Wenn Sie
mich, die ich außerdem auch noch durch eine
falſche Erziehung in allen praktiſchen Lebens
fragen recht unerfahren, war, zu Jhrer Gattin ge
macht hätten, dann hätten Sie ſich der Frage
eines Brotberufes unterziehen müſſen, während
Sie ſo zu Ehre und Ruhm gelangten.“

Er hatte während dieſer Worte ſeine ruheloſe
Wanderung wieder aufgenommen.

„Das ſanfte, blonde Mädchen von einſt iſt zur
ſpöttiſchen, wiſſenden Weltdame geworden.“

„Wundert Sie das? Eine bittere Enttäuſchung,
wie ſie mir zuteil geworden, genügt, um auch die
naivſte Frau umzuwandeln, um ihr die Augen
zu öffnen für ſo vieles, was ſie vorher nie ver
ſtanden und geglaubt hätte.“

„Und jetzt? Gerta Er ſtand vor ihr,
faßte nach ihrer ſchlaff herabhängenden Rechten
und hielt ſie ſo feſt zwiſchen ſeinen Händen, daß
es ſie ſchmerzte. „Die alte Liebe iſt mächtiger
in mir als je zuvor, und du biſt heute als Frau
ſchöner als das achtzehnjährige Mädchen, das mich
einſt entzückte durch ſeinen jungen blonden Lieb
reiz. Gerta, du müßt die Meine werden. Fühlſt
du nicht, wie leidenſchaftlich mein Gefühl für
dich iſt, wie es in mir ſtürmt? Es ſind wohl die
Roſen, die ſo betörenden Duft ausſtrömen, und
du ſelbſt biſt die wunderſchönſte Roſe, dein Haar
duftet, ſieh, wie es mich lockt

Ueberwältigt von ſeiner Leidenſchaft beugte er
ſich nieder, um das golden ſchimmernde Haar zu
küſſen, aber es war ihr endlich gelungen, ihm
ihre Hand zu entziehen. Empört ſtieß ſie ihn
zurück.

„Wie können Sie es wagen, mich ſo zu be
leidigen? Soll das alte Spiel von neuem begin
nen? Jſt das der Dank für die Gaſtfreundſchaft,
die ich Jhnen hier unter meinem Dache biete?“

Aufgeregt, mit ſtockendem Atem hatte ſie die
Fragen hervorgeſtoßen, während ſie wie ſchutz
ſuchend hinter den Teetiſch trat.

Kurt Körner ſah, daß er ſie im Ernſt erzürnt
hatte. Erſchreckt über dieſe unvorhergeſehene
Folge ſuchte er die Aufgeregte zu beruhigen und
ſeine heiße Werbung mit anderen, maßvolleren
Worten vorzubringen.

„Gerta, hören Sie mich doch ruhig an,“ un

willkürlich kehrte auch er wieder zu dem förm
lichen Sie zurück, „und verzeihen Sie die Worte,
die die neu entfachte Gluk in meinem Herzen
mir entlockte ich habe Sie immer geliebt und
nie mein Gefühl für Sie geändert. Jch ging
damals fort, weil ich Jhnen, dem ſchönen an
ſpruchsvoll erzogenen jungen Mädchen nicht das
ärmliche Los bieten wollte, das ich damals ein
zig und allein zu vergeben hatte. Jch war über
zeugt, Sie würden mich vergeſſen und die Hand
des reichen Mannes annehmen, der ſich ja ſchon
damals um Sie bewarb. Ein glänzendes Heim,
Reichtum, kurz alles, was ſich ein junges Mäd
chenherz nur in ſeiner Phantaſie ſehnend er
träumen kann, lag vor Jhnen, wenn ich ging
und meine heiße Liebe in meinem Herzen ver
ſchloß. Um allen Zweifeln nun ein Ende zu
machen, erging gerade damals der Ruf an mich,
mich jener Expedition anzuſchließen. Jch mußteWig allerdings auf zehn Jahre verpflichten. Da

ging ich und dir lag
genloſen Zukunft offen. Heute aber liegen die
Dinge anders. Jch kann dir ein Aequivalent
bieten für deine Schönheit, ich bin berühmt und,
durch eine Erbſchaft, faſt ebenſo reich wie du
wenn ich dich heute zum Weibe begehrte, ſo weiß
ich, daß ich dir das Glück, ein durch leidenſchaft

der Weg zu einer ſor

liche Liebe berauſchendes Glück bieten kann.
Gerta“ ganz weich, flehend klang ſeine
Stimme „Gerta, wir ſind beide noch jung,
das ganze Leben in ſeiner wundervollen Schön
heit liegt noch vor uns wir wollen gemeinſam
ſeine roſenumdufteten Wege wandeln.

Sie ſchüttelte den Kopf. Jn ihren Augen lag
harte Abwehr.

„Nein, dazu iſt es zu ſpät. Wenn du damals
vor zehn Jahren mich gefragt hätteſt, ob ich dir
folgen wollte in ein arbeitsreiches, wenn auch.
armes und ſorgenvolles Leben, ich wäre freudig
mit dir gegangen, weil ich dir felſenfeſt ver
traute. Heut“ ſie lächelte ſchmerzlich
zheute könnte ich dir nicht mehr folgen, weil ich
den Glauben an dich verloren. Und dann, mein
Freund,“ jetzt ward ihr Lächeln anders und ein
helles Licht kam in ihre Augen „dachteſt du
denn, ich würde die getäuſchte Jugendliebe dir
zehn Jahre lang bewahren und wie ein Kind
dir in die Arme ſtürzen, wenn du ſie mir gnädig
wieder öffneſt? Aber das iſt ja auch echte
Männerart.“

Sie hielt ihm, der atemlos ihren Worten
lauſchte, die Hand hin. „Sieh hier dieſen
Ring, du haſt ihn wohl nicht beachtet, er feſſelt
mich an einen Mann, der ſeit zwei Jahren in
treuer Liebe um mich wirbt. Sein Reichtum
ſchützt ihn vor egoiſtiſchen Motiven. Jch habe
das ehrliche Werben des Grafen Kaden geſtern
erhört, ich bin ſeine Braut.“

Es iſt nur eine Frage, die er noch ſtellte.
„Alſo wieder eine Vernunftehe, die Frau von
wollte gern eine Standeserhöhung?“

„Nein, ich liebe ihn.“
Er fühlte, daß ſie die Wahrheit ſprach.
Wie ein wilder Sturm brauſten jetzt Reue und

Verbitterung durch ſeine Seele. Er verwünſchte
ſeine Selbſtſucht, ja, daß es damals nur das
war und nichts anderes, das wußte er jetzt ganz
genau. Hätte er ſich und ihr doch ein Neſtchen
gebaut, klein aber ihr eigen, wie glücklich hätte
er werden können. Doch ſchon miſchte ſich der
Zweifel in den Aufruhr der Gedanken. Wie
hätten wir beide die beſchränkte Enge der Armut
ertragen, wir waren beide zu Beſſerem geboren
und wären in Armut unglücklich geworden.

Es war, als ob ſie ihm die Gedanken von der
Stirn abläſe. Denn als er nun mit kalter er
zwungener Höflichkeit ein paar Worte des Ab
ſchieds ſagte, reichte ſie ihm die ſchöne ſchlanke
Hand und ihre Stimme klang warm und mild.

„Wollen wir nicht in alter Freundſchaft uns
gegenſeitig ein gutes Andenken weihen und den
ken, es ſei beſſer ſo, wie es das Schickſal gefügt,
als wenn wir unſer Leben ſelbſt in andere Bah
nen gelenkt? Jch bin nach überwundener Ent
täuſchung zur inneren Entwicklung gelangt, Sie
haben Ehre und Ruhm ſich errungen, und das
Glück das werden Sie gewiß auch noch finden.
Leben Sie wohl.“

Er preßte ſeinen Mund auf ihre Hand, und
während er das Haus verließ, da ſtürmte in
ſeinem Jnnern nur der eine Gedanke: „Zu ſpät.“
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Für uns Städter es ja ſehr angenehm, un
wechſtung mal ein derbesſerem Magen zur A

werden, daß man nicht
kaufen. Wenn man ſichWagen in die Landbrot- Niederlage betrachtet, ſo auch an dem Brot etwas haften. Schmutz und

Das Landbrot und die Beförderung. muß man ſchon einen ganz beſonderen Appetit Staub aber ſind Bazillenträger. Jch meine, die

davor abſchreckt es zu Mannes war voll Mehl und Staub und nun noch
die Beförderung von dem der Regen dazu, alſo blieb doch von dem Schmutz

haben, um es zu genießen. Es kommen aber ge ſem Uebel könnte vorgebeugt werden, wenn der
ſundheitliche Bedenken in Betracht. Jch war VLieferant dem Kutſcher einen Korb oder ſonſt

Stück Landbrot anzubieten. Es iſt auch eine ganz Augenzeuge, wie ein Kutſcher bei Regen und einen leicht verpackbaren Gegenſtand zur Verfü
gute Einrichtung, daß von außerhalb nach ſchmutzigem Wetter ein Brot nach dem andern gung ſtellen würde. Es liegt das doch im Inter

wird, aber aus dem Wagen hob, es in ſeinen Arm packte und eſſe der öffentlichen Geſundheitspflege.
Magdeburg Landbrot hergeſchafft
es müßte ſo in die Brot Niederlagen befördert in dieſer Art es ins Geſchäft trug. Der Kittel des Frau Johanne.

S iſt außer Sauberkeit und Abhä ine einfacheDer Rinder bester dehutz gegen Rrankheit ehe ernennen want eine
kluge Mutter das Veſtle'ſche Kindermehl, eine naturgemäße, leicht verdauliche und gern genommene Nahrung,
welche die Kleinen vor Magen und Darmkatarrhen ſchützt und das Entwöhnen der Säuglinge bedeutend er

leichtert. Probedoſe und illuſtrier te Broſchüre gratis durch: Neſtle-Geſellſchaft, Berlin W 57, Abteilung C 1.

in schönes Gesicht
zeigt jeder Fusshoden, welcher mit Prange's Fuss-bpodenglanzlack mit Farbe gestrichen worden ist. 8

Ueber Nacht steinhart trocken, Kein Nachkleben, an Glanze und ralthar keit unuühber troffen
8 2 Fr. 1.50 S pra, 3.50 19 P h el Beausgewogen i Pid. 65 Ptg., bei 10 Pfä. a 60 Ptg. 81450

Krwin PJranyge Erstes Spezialgeschüſt Berlinerstr. 29
9 für alleFernsprech. 4182. Lacke, Farben. Leime (Fech Iaden).

0000000000000000000000000000000000

Korbwaren- HausNeu! Achtung! Neu!
Inh.: M. Künne, Magdeburg

Wringmaschinen-Hotzwalzen, ges gescb. Berlinorstr- 32, gegenüb, d. Heil, Gelstkirche
halb so teuer wie Gummiwalzen. S Neuheiten in Kinder- u. KlappwagenW. Müller, Sohrotestr. 25. S Aparte Rohrmöbel- 4183

Luftdurchlässige (poröse)

born Wäsche
5tärkt die Nerven,

schützt die Gesundheit,
verhütet Erkältungen

g und bewirkt die natürliche Körperabhärtung-Mit Abbildungen versehene Preislisten, e werden kostenlos
zugesandt.

Alleinveririob: Jungborn- Versandhause Rudolf Just, Bad Harzburg-
Einziges Zweigunternehmen von Rudolf Just's Kuranstalt Jungborn im Harz.

Holzmachers
S

g W

Eleſctr.Anlagen
wehtungskörper preiswert

z Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

„Elektra,
Olvenstedter Str. 65b.

Fernsprecher 57 17. 484

e

Frau Karoline Dänhardt August Hecht, Lüneburgerstrasse 7-
amen Frisſeron in und ausser dem

Hause. August Benthin, Agnetenstr. I.

Jamenko I. Füsieren. SanCentral Automat wrhorfgarchen n. Fern eng

4202 Ecke Bärplatz.
Vornehmer Verkehr, grosses Cafe undKonditoreibüfett, Empfehble belegte Gardinen Spannerei
Brötehen 10 bis 20 Pfg. sowie f. Fetrieb. Spez- Oberhemden Fran Naunam, Stematr 5
garnierte Platten ausser dem Hause.

Bilder-Einrahmungen
R. SterkK, Tischlerbrücke 29. 4193

Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. 5a, II, Kostümschn.

Dampf-Waschanst alten Ernst Gebhardt,
Aeyier Sieverstorstr. 89 Fernspr. 1712. Viktoriastraße 13. 4206

9 Anerkannt beste Ausführungvon Herren-, Haus- und Gewichtswäsche. Friedrich Peschang,

Blaue Radler, Schoneeeten. 7. Fen e. III
Express-Eilboten

Herren u. Damengarderobe
Herren und Damen Garderobe

empfiehlt bei bilögster Anfertigung
Konrad Häfner, Bahnhofstrasse 89-40.

Herren- und Damenschneider

Gas-, Wasser-, elektrisck. Anlagen-
lieferung von Gaskoch- u. Plättappara: en S
und Boleuchtungs-Gegenständen aller Art. S

Besorgungen aller Art. Zentrale: Him-e e vges (1305 Sternsir.5 Willy Müller Ferarui 5854

SRonserven,
trisches Gemüse zu jeder Tageszeit.

Frau Smma Dieling,
Berlinerstrasse 18b.

93 n SGeigen, Citarren, Nandolinen,
sowie sämtl. Instrumente werden preiswert
md. fachmünnisch repariert. Alte Geilgen
werden angekauft oder in Zahlung ge-
nommen. Otto Fricke, Anhaltstr. 2-3
Separatur- Büqgelanstalt

T 4281Paul Röcler,Reglerungsstr- 18, Eingang Stolnstr.

M. Kichter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1874

Sattierei Polsterarbeiten
spezialwerkstatt für sämtliche
Polsterarbeiten. Lager fertiger

Sofas und Matratzen [4312
Ernst Ihlow, Molcdenstr. Ia.

Juminium- Lötung Bruno Rennecke., Rofhes-
geerstr, 24, l. Garant, halib. einzig in Magdeb.

Reparaturwerkstätten
Nähmaschlinen- Reparatur S
Adolf Roocie, SMoldenstrasse 19.

Spirſtus- Platten-Klinik, Knochenhauer ufer 13.

Anfertigung von Oamen-Kostümen u. Herron-
Garderobe. A. Müller, Stephansbrücke 35.

Hamen-Schneiderei!Straßenßleider und Koſtüme werden preis
wert und ſchick angefertigt. 4385

Frau Elbers, Fiſchlerkrugſtraße 25, I.
Schürzen und Unterröcke

Anfertigung nach Mass. [4311
Fertige Sachen billig am Lager.

Frau Brinck,Tisehlerkrugstrasse 25, Hof 1 Treppe-

Wilh. Heinrich, Sieverstorstrasse 21.

Emil Procdehl, u
Kdreſhmagchinen re ertt.

32-33.rüitigungs-Büro, Alter Markt 4.04

Verschiedenes
ſ Bettdecken, Künstler-Künvtler-Arheiten! Saat Karte

decken- Arbeiten Frau Zickau, Magde-
burg, Berliner Straße 18 b, parterre. [4235
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Zur gefl. Beachtung!
unſerer Lindaſchnitte

haben wir eine weitere Verkaufsſtelle eingerichtet
Zum bequemen Bezug

und zwar in
Weimar, im Kaufhaus Sachs u. Berlowitz.
Jn dieſer Verkaufsſtelle erhalten unſere ge

Lindaſchnitt
Vorzugspreiſe von 20 H gegen Abgabe eines gül

Schein können bis
Ohne Beſtellſchein,

ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder Schnitt 80
d

ehrten Abonnentinnen jeden

tigen Beſtellſcheins.
ſechs

Auf einen
Schnitkte beſtellt werden.

Praktiſche Winke.
Vorzügliches Mittel zum Reinigen von Pa

Man nehmenama und anderen Strohhüten.

h lblüte,

zum Seit einigen

ausgedrückt, auf.
nicht mehr zu klagen.

maſchinen
ein ziemlich

verurſachen
lebhaftes

vermiſche ſie
zwei Zitronen und reibe
kleinen Bürſte gut mit der
ihn zum Trocknen in die Sonne.
trocken iſt, bürſtet man ihn gut aus.
Behandlung wird das Stroh ſehr ſauber. G.

Das Filzigwerden der Strümpfe wird immer
noch häufig beklagt, trotz präparierter Wolle uſw.

Jahren waſche ich meine
Strümpfe nicht mehr mit Seife, ſondern einfach
mit Salmiakwaſſer, etwa zwei Eßlöffel Salmiak-
geiſt auf fünf Liter warmes Waſſer (nicht heiß!),
ſpüle warm aus und hänge die Strümpfe, leicht

Jch habe über filzige

Nähmaſchinengeräuſch

Geräuſch, das, wenn man

mit dem Saft von
den Hut mittels einer

Maſſe ein und ſtelle
Wenn er ganz

Durch dieſe

Hauſes
wird, im

waſſer.
folgendes:

Sonne.

zu ebener Erde wohnt,
zwar

eigenen
geſchwächt werden kann, und zwar dadurch, daß
man unter
unterlagen

bekommen durch
Rand. Un

Strümpfe
E. D.

zu dämpfen. Näh-
während des Betriebes waſſer durch,

gibk

e e
von Mitbewohnern des

unangenehm empfunden
Intereſſe aber bedeutend ab

weniger

die Füße
oder

der Maſchine ſtarke FilzGummiſtücken von etwa1 cm Stärke klebt. Das Geräuſch les dadurch

erheblich gemildert. B.
wollenen Vergilbte Herrenkragen. Alte Herrenkragen

den Schweiß leicht einen gelben
gern legt man feine Wäſche in Chlor-

Ein vollſtändig unſchädliches Mittel iſt
Nachdem der Schmutz von den Kra-

gen mit Seifenwaſſer abgerieben iſt, legt man ſie
einen Tag und eine Nacht in Butt ermilch. Nun
wäſcht man ſie mehrere Male in heißem Seifen-

ſpült ſie und trocknet ſie an der
e S

e

m ühlhausen
frdſunnan „Schwanenteich

Mühlhausen in Thüringen
III

Grösster Sanl Thüringens. Grosser
schattiger Garten. Gelegenheit zum
Gondeln auf dem Schwanenteich.
Pension speziell für Familien. J

1262

arie Heschinger, Nühlhausen,
Grünsiraße 78, 4255

empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und ein facher

Damen-, Herren- und Kinderwäsche-

Bruekhänder Geradehalter

Leih binden Zeinsehienen
Stützkorsett

Bruno Rlingenberger
geprüfter Bandagist
Brückenstrasse 24

ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will findet größte

W er n dulta
billigſte Preiſe

3 bei2 Alexinder Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIDII,CMMIIIIIVIIIIXxtxZBIIIIIIII

Gründlicher Unter-
richt in Schnitt an

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am 1.
und 15, eines jeden Monats-
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorsteherin: Frau Elise Henme

akademisch gebilde lete Lehreria und
geprüfte D.

2090000000000

9000000000000000Modernefündhleten füne Nante

Knaben- Anzüge
empfehlen in allen Preislagen

Lücdecke Sohn, Inhb. Gebr. Schneider
Wittenberg, Bez. Halle

Coswigerstraße 7 Schlol!straße 19

Wittenberg
Schneiderei- Artikel

Besätze, Tülle, Woll- u, Kurzwaren-
Große Auswahl. Mäbige Preise. 3248

A. Schlüter, Wittenberg, (ollegienstr. 81.

Gardinen
in reichhaltiger Auswahl. Erstklassige Fabrikate
J. Carl Zöttger, Wittenberg, Sehloßstraße 2.

Wäsche und Leinenhaus, [446

Halberstadt
Aclolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Sohmiedestraße 3

Gold und Silberwaren 2
Damen- u Herrenuhren

Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847.
Schuhh. us W. Brandt, Ecke Gärtaerstr
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieſes echält 89 Rabatt. ſ221

S

5

III

von

Max Schulze, Stendal, Binckelmannstr. 35

000 00000000000000

MEEEEEIIEEMIEIENIIEINMMMWC III alt
Bau u. Möbeltischlerei meler Areftbetrieb

4240

unterhält ein sehr grobes Lager selbstgefertigter moderner
Möbel und ganzer Wohnungseinrichtungen von den ein-
fachsten bis zu den elegantesten Eigene Polsterwerhstatt.

Grobes Sargmagazin JVur beste Ausführung

III

EIEEIEIIINIIIKKXL—I III
Aurthin Dobsaft Bemnburn

Juwelier-WerkstattKugelweg 15.

Bernburg
Vietoriapark und Theater

u empfiehlt seine Gartenlokalitäten
Spezialität: Umarbeitung von alten als angenehmen Aufenthalt vor

in moderne Schmucksachen.
Ankauf von altem Gold u. Silber

zu hohen Preisen.
e Naumvure

9000000000000000
Möbel Spiege“-,Polterwarenlager

„Zum Kranich“
von Oscar Schmidt, Tischlermstr.

Naumburg a. S. Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohbnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. [3269

und nach dem Theater 417

O. W. mennicke-

o e eeeeegeoeoeeee

Anker-Resonanz-
Musik- Apparate

die beste Hausmusik. [1228-
Allein vertreter für Naumburg
Gskar Rörner, Steinweg 10.

Zahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2/4.

Arthur vorber Mechapiſer, on

Telephon 568 (4419
Nähmachinengeschäft und Plissee-Brennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus
woahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
ſähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als:

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
S Bedienung bekannt.
Teilzahlung gestatt.

Hettstedt
Kamburger

Raffes Lagerei
NEV EROFFNETI

Markt A.
ktabliscement Hohenrollernpart,

Hettstedt.
Empfehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung, 4245
Spielplätze für Kinder vorhanden.

Nähmaschinen
Reparatur, Fahrrüder. Ersatzteile ete-
H. Liebe, Hettstedt, Markt 21,
Nühmnschinen- und Fahrradhandlung 4248

[464

Alu-Reise- Artikel
Feldflaschen, Tire rmosſl. s hen
Zeisekocher er ichtern u. ve gen
jed Reise. ste wahl imAl u Spegziat- Gesgehaft

H. Diitnkos BI 10. 4
Nordhausen

WaldſchlößchenGehege

Jnhaber Carl Lampe
Erſtes und größtes Reſtaurant
dortſelbſt, wöchentlich 6 bis
7 Waldkonzert, hält ſich dem
Publikum beſtens empfohlen. 40

m a



SächſiſchThüringſche Hausfrau

Für die Käche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Tomatenſuppe. Kalbsbraten.
Grüner Salat. Kartoffelſalat. Flammerie
mit Stachelbeeren.

Montag Zitronenſuppe.
ten. Bohnengemüſe. Stachelbeerkompott.

Dienstag: Suppe vom Brakenknochen.
Sauerkraut. Frikandellen.

Mittwoch: Bohnenſuppe.
Gurkenſalat.

Geſchwitzter Bra

Pfannkuchen.

Donnerstag: Geſchwitzte Suppe. Lun-
genhachee. Kartoffeln.

Freitag: Erbſenſuppe. Grießklöße
Stachelbeerkompott.

Sonnabend Brotſuppe. Spinat. Eier.
Bratkartoffeln.

Vegetariſcher Küchenzettel.
Sonntag: Gemüſeſuppe. Dmelette mit

feinen Kräutern. Champignons. 2Ge
müſeſpeiſe.

Montag: Spinat, dazu Röllchen von Linſen.
sKarottenſympoſium. Feigenſalat.

Dienstag: Schotenkernſuppe. Salat von
grünen Bohnen und Spargel. Steinpilze.

LChantillybiskuit.
Mittwoch: Pilzſuppe. Gemiſchte Paſtete.

Fridatten mit Marmelade.
Donnerstag Maismehlplätzchen mit Sahne.

Kartoffelſalat mit Gurken. Karthäuſer-
klöße mit geſchmortem Dörrobſt.

Freitag Tomatenſuppe. Schweizer Eier.
Nußpudding. Hackeweizen.

Sonnabend Obſtſuppe. Gemüſebraten
mit Tomatenſauce. Grießklöße mit Kirſchen.
1Gemüſeſuppe. Eine Zwiebel, vier lange

rüne Schwertbohnen, eine Möhre, eine halbe
Schote grüner Pfeffer, ein kleiner Sellerieſtengel
und eine Sellerieknolle, eine Tomate, ein Eß

löffel voll gehackter Peterſilie, ein Stück Paſtinake
und ein kleiner Kopf Blumenkohl werden fein in
Streifen geſchnitten, mit einem Eßlöffel reinſten
Hlivenöls übergoſſen und zuſammen eine Stunde
ſtehen laſſen. Nachdem man ſie in zwei Liter
Waſſer eine Stunde hat kochen laſſen, fügt man
eine Taſſe Sahne dazu und Salz nach Geſchmack.

2Gemüſeſpeiſe. Aus gleichen Mengen
folgender Gemüſe reibe man eine Maſſe, daß es
ein Liter voll ergibt: Kartoffeln, Artiſchoken
böden, Tomaten und weiße Rüben oder Kohlrabi.
Man läßt ſie in Butter und etwas Pflanzen
bouillonwürfeln 2 Stunde leiſe dämpfen,
bräunt in Ol Liter feines Mehl an, rührt mit
Sahne ab und ſchüttet es an die Gemüſe. Es muß
eine ſo feſte Maſſe werden, daß man ſie ausrollen
kann. Es hängt von der Aufquellfähigkeit des
Mehls ab, ob man etwas mehr oder weniger
nehmen kann. Nun rollt man die Maſſe auf
gemehltem Brett meſſerrückendick aus und belegt
die Platte mit folgender Füllung: Gehackte Zwie
bel wird in einigen Löffeln voll Ol gekocht, mit
Zitronenſaft gewürzt, mit einem Löffel voll
friſchen Thymians und ebenſoviel Meliſſe ver
miſcht und mit Salz, Semmelbröſeln und etwas
Milch geſchmeidig gemacht. Obenüber ſtreicht
man mit einem Bagpinſel gutes Olivenöl, rollt
nun die Platte auf und beſtreicht ſie obenauf auch
mit Ol oder Butter und bäckt die Speiſe auf einer
geſchmierten Platte zu ſchöner Farbe. Man ſer
viere eine Tomatenſauce daneben.

sKarottenſympoſium. Zehn junge,
zarte Karotten, ein friſcher, junger Sellerieknollen
und ebenſoviel Kohlrabi werden eine Stunde lang
in Waſſer gekocht und dann fein in der Reibe zer
rieben. In einem Liter Waſſer verkocht man eine
braune Mehlſſchwitze, bis ſie ſich von der Kaſſerolle
löſt. Nun ſchüttet man das Gemüſe hinein und
vermiſcht alles noch mit 4 Liter Getreide
flocken, am beſten Weizenflocken, Zwiebeln und

ſind alle Hautunrei
nigkeiten und Haut
ausſchlägewieBlüt
chen, Flechten, Mit
eſſer, Hautröte uſw.
durch tägl. Gebrauch

der allein echten
Keckennſeid

e e eRadebeul. St. 50 Pf.
Ueberall zu haben

durch und bäckt es in einer Speiſenform, die gut
geölt wird, 20 Minuten lang. Mit Käſe über
ſtreuen und mit brauner Butter auftragen.

1Chantillybiskuit. Man bäckt eine
Biskuitmaſſe in einer Puddingform und höhlt ſie
dann in der Mitte aus, übergießt ſie mit Erd
beerſaft, füllt die Mitte mit ſchon eingezuckerten
Erdbeeren und ſerviert mit Sahne.

s Schweizer Eier. Sechs Eier werden
hartgeſotten, abgeſchreckt und geſchält, dann in
dünne Scheiben geſchnitten; 60 8 Butter ſchwitzt
man mit Mehl und feingeſchnittenem Schnitt
lauch hellbraun, gießt 38 Liter ſüße Sahne daran,
kocht alles Stunde und ſerviert mit Zitronen-
ſaft beträufelt.

Allerlei.
Der Stolz jeder Frau iſt ihr Haushalt; ihn prak

tiſch zu führen, ihr Streben. Sie möchte mit dem
Wirtſchaftsgelde nicht nur auskommen. ſondern mög
lichſt noch etwas davon erührigen. Deshalb bedient ſie
ſich gern nützlicher Hilfsmittel, wie der altbewährten
Maggi's Würze. Dieſe erweiſt ſich als ganz vortreff
lich zum Beiſpiel bei der Verwendung von Reſten.
Auch Suppen, Gemüſe, Salate, Soßen uſw. werden
durch ein paar Tropfen Maggi's Würze im Geſchmack
er Vorſichtige Hausfrauen achten beim Einkauf
ieſer r und aromatiſchen Würze genau auf

den Namen „Maggi“ und die Schutzmarke „Kreuzſtern“.
Dieſe beiden Merkmale bürgen für Echtheit und vollen

zwei zerquirlten Eiern, miſcht alles ſehr gut dete Güte.

don ſieh vohstl!
Der Stolz jeder Frau ist [4342

„„Romuſus“ I. ß. 6. H.
ſede Dame kann sich damit spielend
leicht selbst ondulieren und danach

entzückend frisierem.

Preis nur Mk. 1.95
Als Geschenk erhalten Sie gra'is einen

starken, unzerbrechlichen

Auskämme-Kamm.
Nur e Angebot, nie wiederkehrende Gelegenheit, darum schreiben

Sie bitte sofort an Versandhaus

Ludwig Freihammer,
Dessau i. A- Zerbsterstraße 71.

Damen Salon
Shampoonieren
Ondulieren

mann

Langjährige Garantie

Carl Lautenbach

Briketts
Grudekoks usw.

c Blech Leih Kästen,
Tlbe-Kohlenkontor G. m. b. H.
Lager: Bahnhofstr. 56, Tor 7, Moltkestr. gegenüber. Fernspr. 1908.

Möbel-Ausstattungen gut uncl
preiswert

Möbelhaus Georgenstraße 4

4225

Seife unserer Kinder ist
Steckenpferd-Buttermilchseife

da ausserst mild und wohſtuend für
die empfindlichste Haut! a Stück 30 Pf

z deiückgratt jl fe
Verlang. Sie im eigensten Inter- e

Ies m, hochinteress. Broschüre,

Paul Wenrzel, Berlin

Friedrichstraße 29.

100 Bouillonwürfel Mk 3,00

7 e -eeeee,,nc.,..,,--------- T 2 300 Stück M 7.50 2in i in e e ez J S l e W S e 2 Bee W e eeete 55 2e Zöpfe d werreee le eS 4 1 2 z 24 in jeder Preislage F u e tskammer h 2 Gegen Gallensteine
7 Große Auswahl. 2 gebraucht man mit Erfolg Lapisol.4 2 Naturprodukt. Aerztlich empfohlen.

9 Flaſche M. 3.50, 4 Flaschen Mſc. 12.00 2

Dreze Nacht. h. I. E. Stenel Für Zuckerkranke! Dermalin:
et e Alte Metehe e 2 Hoſmanns patentiertes Diabetis-Mehl, ärztlich („Hyper- 8 e ehe Mi o e

t empfohlen, sowie Haſferzwiebaek für Kincdler, Wöchne- eEcht Westi, Pumpernickel 2 rinn, r eru e a e 8 rinnen und Magenkranke, empfiehlt Wiener Feinbäckerei 2 nd mblagive per dige

es Naturpr Aerzllich emploklen S z j z 8 i2 Hermann Bisfeld, Steinstrasse 5. 2 Paul Huschke, Weimar.
VFernrut 4525. 2217 J 2 Chem.-pharmac, Spezialitäten. 2

a e o e e eoeeeoeeeeooceeeooeeoeeeeoeeren 7
Osnabrücker Brotfahbrik

A. Wischmeyer A. G.
Osnabrüc k Fernruf 327Versand nach all. Teil. Deutschl. p. Post u. Bahn

Postkolli zu 2 oder 4 Broten je nach Größe
I. Zone Mark 1.50, II. Zone Mark 1.75

franko inkl. Verpackung gegen Nachnahme
Bei gröberer Abnahme besondere Preise-

Feines T
UKurbrunnen I. Ranges

afelwaſſer Marke viktoria
n

terun das s tesre nd J
Heiratsvermiitſungagineitot,Fritz Podszus Bern U d ndens9

Verlangen Sie kostenfrei über

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
Dreienbrezelſtraße 12 a. Fernſprecher 1904.

mm Damen TBincken ete. meine illustrierten Preislisten.
A. Finger, Hamburg 25, Lebnizatr. 45.

Benz inePostpaket
Aug. Hoffmann Nenf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn-

2275
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7519. Modernes Bolerokoſt üm.

Kleiner Hut mit weißen Kamelien.
Hut aus dunkelblauem Stroh,
ſeit hichh mir Roſen garnſert,

7517. Kleiner Hut mit weißen Kas
melien. Der kleidſame Hut iſt goldfarbig, ey
hat einen runden Kopf und einen ſchmalen Rand,
der bis zur Hälfte mit gleichfarbiger Seide be
kleidet iſt. Um den Kopf legt ſich ein Kranz wei
ßer Kamelien mit hochſtehenden kleinen Knoſpen.

7518. Hut aus dunkelblauem Stroh
ſeitlich mit Roſen garniert Unſere
Abbildung zeigt einen modernen Hut in Schuten
form, bei dem Kopf und Rand ineinander über
gehen. Die hinten hochgebogene Krempe iſt mit
einer flotten Schleife aus ceriſerotem Moiréband
gärniert. Gleiches Band legt ſich über den Kopf
und wird rechts ſeitlich durch eine große Roſe ge
halten.

7519. Modernes Bolerokoſtüm. Der
1,60 m weite Rock des aparten Koſtüms iſt durch
die Futterhüftpaſſe zu ergänzen und am oberen
Rande mit der loſe fallenden Tunika, der eine
Blende aus karierter Seide untergeſteppt wird,
zu verbinden. Das kurze, loſe Bolerojäckchen mit
untergeſtepptem langen Aermel zeigt eine überein
andergreifende Weſte aus geſtreifter Seide. Der
über leichter Einlage zu arbeitende Gürtel be
grenzt den unteren Rand. Zu dem Kragen, der

dem Halsausſchnitt verſtürzt anzufügen
iſt, ergab Stoff das Material.

W 7526. Apartes Koſtüm mitkurzer Jgcke Schwarzer Moireé
S diente zur Herſtellung des modernen

Koſtümes. Den hinteren ſowie vorde
ren Rockanſatzteil hat man rechts in
ganzer Größe, links nur bis zur einge
zeichneten Randlinie reichend zuzuſchnei
den. Den oberen Rand verbindet man

mit der Futterhüftpaſſe. Loſe darüber fällt die
in flache Pliſſéfalten zu ordnende Tunika. Die
glatt mit Pongéſeide zu fütternde Kimonojacke
wird am unteren Rande eingereiht und mit dem
kurzen Schoß begrenzt. Umlegekragen und Aer
melaufſchläge aus gleichem Material. Schmale
Seidenblenden begleiten den vorderen Rand.

7521. Hut mit aparter Garnitur-
Der feſche kleine Hut aus biſchofslila Tagalge-
flecht mit hohem Kopf und ſchmalem, gerolltem
Rand zeigt eine eigenartige Garnitur aus gleich
farbigen Bandſchlupfen mit Samtblümchen.

7522. Modernes Sommerkoſtüm aus
karierter Seide. Das aus braun-grün ka
riertem Taft gefertigte Modell läßt ſich auch aus
Seidenkaſchmir, Frotte und Krepp in modernen
uniFarben und den in ſehr reicher Auswahl vor
handenen Schotten und Linienkaromuſtern nach
arbeiten. Der futterloſe Rock iſt vorn am oberen
Rande zur ausſpringenden Tollfalte geordnet und
mit der in Falten gelegten, rückwärts länger wer
denden Tunika, die vorn unter der Tollfalte ver
ſchwindet, verbunden. Das kleidſame loſe Ki-
monojäckchen war glatt mit weißer Seide unter
füttert und mit einem Schalkragen aus Taft, über
den ſich der eingeknöpfte Pikeekragen legt, ausge
ſtattet. Dem unteren Rande iſt der kurze Falten
ſchoß angefügt. Eine weiße, futterloſe Bluſe aus
Waſchſeide, Crepe de chine oder Seidenvoile ver
vollſtändigt den aparten Anzug.

für Stenographie,

X

7520. Apartes Koſtüm mit
kurzer Jacke. Normalſchnitt, Größe

II und III.

so 00oeoeeeoeeeoeo Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o
Rackouws Handels Akacdemie Maschineschreiben usw. Magdeburg. Kaiserstr. 9899.



7523. Kurorttoilette aus elfenbe in
farbiger, Seide mit S a rnitur von
ſchwarzer Sp i tz e. er futterloſe, leicht ge
ſchlitzte Rock des feſchen Kleides iſt rückwärts glatt
und vorn mit übertretendem Rande gearbeitet.
Loſe darüber fällt die zipflige, leicht einzureihende
Tunika und die kurzen Schoßteile aus eingereihter
ſchwarzer Spitze. Gleiche Spitze ergab auch die
Garnitur der loſen Kimonobluſe mit halblangem
Aermel. Der reversartige Seidenteil, der den

S
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7522. Modernes Sommerkoſtüm aus ka
rierter Seide.

Kurorttoilette aus elfenbein
ſchwarzer Spitze

Ausſchnittrande angefügt iſt, legt ſich rückwärts über

einander Sonnen ch im mitaufgenähter Chenillebordüre.
Der moderne Sonnenſchirm aus biſchofs
lila Seide mit ſchmaler gleichfarbiger
Franſe und ſchwarzer Chenillebordüre hat
einen ſchwarzen Griff-

Moderne Klöppelſpitze.
Zu den Abbildungen 7522 und 75-

Moderueraufgenähter
Chemnillebor di re.

Hirt mit apa re
ter Garnitur. Klöppeleinſatz.

20 (1,40 KR) erhältlich.die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,

000000000000 Bezugsbedingungen für Linda-Sch nitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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7525.

Moderner Sommerhut.
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wärts ſchließenden Futtertaille klar eingefügt wird, Mitte auf
Mitte treffend, .übereinander. Ein Spihzenkragen begrenzt den
Ausſchnittrand. Ueber den 1,66 mm weiten Rock, den man am
oberen Rande mit der Futterhüftpaſſe verbindet, fällt loſe die
Tunika mit angeſetztem, ſerpentinförmig geſchnittenen Volant. Hut in Schutenform.
Gürtel aus biſchofslila Seidenband. Die Kimonobluſe iſt ihrer

Größe wegen auf
dem Schnitt

muſterbogen

7525. Mo durchſchnitten gederner Som- gegeben; manJ 7 mer hut. Der
rückwärts hoch
geſchlagene Rand
des kleidſamen
Hutes iſt auf der
Jnnenſeite mit
flotten Seiden
bandſchleifen gar
niert. Ein Kranz
aus kleinen Rös-

muß daher die
Teile vor dem
Zuſchneiden längs
der Durchſchnitt
linie nach Buch
ſtabenangabe zu
ſammenſtellen. An

der Tunika und
dem Volant hat
man außerdem je

chen. und Ver einen Umbruchgißmeinnicht zu zu ergänzen.ſammengeſtellt 7528. Kleidlegt ſich um den f ü t a n geeKopf.

7526. Hut in
Schuten-

r m. Unſere
Abbildung ver-
anſchaulicht einen
jugendlich wir-
kenden Hut aus
roſa Tagalge
flecht mit gleich
farbiger Seiden-
bandgarnitur auf
der Jnnenkrempe.
Eine zierliche
Heckenroſenranke

gibt dem Hut
ein duftiges Aus
ſehen.

7527. Nacch
mittagskleid a u s

Wolkkrepp.
(Siehe Schnitt I.)

Mädchen. Das
ſchlichte, leicht
nachzuarbeitende

Kleid aus mittel-
blauem Wollba
tiſt iſt mit leich
ter, bunter Hand
ſtickerei, die im
Plattſtich mit
gelber, brauner
und grüner Kunſt
ſeide ausgeführt
wurde, garniert.
Pliſſierte Spitze
ergibt den Aus
ſchnitte und den.

Aermelvolant.
Gürtel aus Sei
denband.

7529. Nach
mittags

kleid mit ab
ſt e ch en dem

Erſorderlich für Beſatz. (Siehez Größe III etwa für1,75 Futter derli080 S W Größe III etwa490 m Voll 8,00 m Futter,frepp, m I Sreif 0 t m o Srer„Säumchentütll, e0, 45 m breit; Stoff 9900,30 mm Tüllſtoff, rei0,45 in breit; reit; m1,50 m Seiden-
band, 18 em
Preit, 1,50. n
Spitze, e em
breit. Lindenblü-
tenfarbiger Woll-

geſtreifter Stoff,
0,80 m breit. Zu
dem aparten

Nachmittags
kleide war roſt
braunes Tuch ge

kreppp bot das wählt. Den kleiMatertal ſo en nen Einſatz hatſchlichten Kleide. man aus Tüll zuDie vorderen fertigen, währendRänder der loſen
Kimonobluſe le-
gen ſich über den
ſpitzen Einſatz
aus Säumchen-
tüll, der der rück

7527.

Größe II und III.
Nachmittagskleid aus Wollkrepp.

7528. Kleid für junge Mädchen
7529. Nachmittagskleid mit abſtechendem Beſah.

(Siehe Schnittmbg.,

Normalſchnitt, Größe II und III.

Schnitt I.) Normalſchnitt,
Normalſchnitt, Größe O und I.

Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt II.)

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

die Weſte, die
vorn mit Knopf-
ſchluß eingerichtet
wird und der
Garniturkragen,

der den Aus

000000000000



c

ſchnittrand der Bluſe mit untergeſteppten Aer
aus geſtreiftemmeln begleitet,Stoff herzuſtellen ſind. Karierter Stoff ergibt Meter farbiger Hräuſelauch die Aermelblende und die vordere Beklei ſtoff, 1,60 m breit. Der

dung der langen Tunika, die loſe über den leicht nachzuarbeitende
1,65
gänzten Rock fällt.
man rückwärts

Kimonoteil
Schnittmuſterbogen
man muß daher die Teile vor dem
längs der Durchſchnittlinie zuſammenſ

7530. Pliſſter-
ter Rock und
amerikaniſche

Bluſe für
junge Mäd
chen. Normal-
ſchnitt, Größe I

und II.

auszuführen und
die Ränder auf
der Jnnenſeite
bis Zur einger
zeichneten Linie
mit Oberſtoff zu
bekleiden. Der
Aermel wird un
tergeſteppt. Zu
dem Matroſen
kragen und den
Aermelauſſchlä
gen ergab dun
kelblauer Satin
das Material.

Schifferknoten
aus ſchwarzer
Seide.

7534
mantel

Kinder.
(Siehe Schnitt
III. Erforder-
lich für Gr. II

Bade-
für

o o Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. eeoooooeeoeeooeeooeo

m weiten, durch die
In dem kurzen Schoß

eine
Seidengürtel deckt den Anſatz des vorn links ſeit
lich ſchließenden Rockes an die Taille.

iſt ſeiner Größe

etwa 1,40 m Kräuſel
und kariertem ſtoff, 1,60 m breit, 0,35

Kimonomantel war aus

Futterhüftpaſſe er nweißem Kräuſelſtoff her
zteil hatTollfalte einzulegen. Ein geſtellt und en dunkelrotem gleichen Stoff,

Der der die Aermelaufwegen auf dem ſchläge, die Vorderdurchſchnitten gegeben; blende und den KragenZuſchneiden ergab, garniert. Eineſetzen. An Waſchkordel hält denMantel zuſammen. Je
en aufgeſetzte Ta
chen. Der vordere und

der hintere Kimonoteil
ſind ihrer Größe wegen
auf dem Schnittmuſter

der Hinter und
der Vorderbahn hat
man außerdem
je einen Umbruch
zu ergänzen.

Perter Le bogen verkürzt gegeben;nd o mertte- man hat dieſe nach denehe u angegebenen Zahlen (dieSeitenlänge iſt vom
für jungeDas Stern an gemeſſen) zuMäDelhe Kleid war An dem voraus vunkelxotem deren Kimonoteil hatWollbatiſt herge 7531. Bademantel für R e do enſtellt. Der gerade Kinder. (Siehe Echnittmuſſerbg mhrucht zu beachten.

Rock iſt in flache Schnitt III.) Normalſchnitt für das 7532. Bademan-
Pliſſeefalten zu Alter von 3-5 und 6 Jahren. kel für Da-
ordnen und am men. (SieheSchnitt IV. „Erforderlich für Gr. II

etwa 8 m h 1,60 m breit,
0,60 m dunkelfarb. Kräuſelſtoff, 0,60 m
breit. Der kleidſame Bademantel

oberen Rande in ein Bündchen zu
faſſen. Jn dem Vorderteil der
loſen, über den Kopf zu ziehenden
Bluſe hat man den Schlitzeinſchnitt

F

7534
Bademantel für Damen. GSiehe Schnittmbg., Schnitt IV.) Normalſchnitt, Größe II

i. 7533. Bademantel für Herren. Normalſchnitt für Herrn mittlerer Figur.
Bademantel aus kariertem Kräuſelſtoff. (Siehe Schnittmbg., Schnitt V.) Normal

ſchnitt, Größe III und IV.

Für

7638. Kleid
aus beſticktem
Voile. ESiehe

Schnittmuſterbogen,

Schnitt VI.) Nor-
malſchnitt, Größe I

und II.

aus weißem Frot
tierſtoff zeigt aufge
ſetzte Patken und
einen Kragen aus
dunkellila Stoff.

den Schluß
legen ſich die Vor
derteile breit über
einander. Der
Rücken und der
Vorderteil ſind
ihrer Größe we-
gen auf dem
Schnittmuſterbogen
verkürzt gegeben;
man hat die Län
gen nach den ange
gebenen Zahlen

die Vorderlänge
iſt vom Stern an
gemeſſen) zu er
gänzen.

7533. Bades
mantel fürHerren Zudem aparten Bade
mantel war vran
gefarbiger und
ſchwarzer. Kräuſel
ſtoff zuſammenge
ſtellt. Paſſemen-
terieſchließen ver
mitteln den vorde
ren Schluß. Je
ſeitlich aufgeſetzte
Taſchen.

v
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7534. Bademantel aus kariertem Kräuſelſtoff. Größe wegen auf demKuh Schnitt V.). Erforderlich für Größe IV. e 8,25 ff See je
arierter Kräuſelſtoff, 1,60 m breit, 0,40 m glatter Kräuſelſtoff, v mit Umbruch gegeben;160 m reit. Der Kimonomantel aus ſchwarzegelb e man hat dieſe vor demkariertem Kräuſelſtoff iſt je ſeitlich mit einer angeſchnittenen über S e Zuſchneiden zu ergänzen.
d Patte garniert und am unteren Rande geſchlitzt. Die 2 z r 7536. Nachthemdbreite Blende, die den Ausſchnitt und vorderen ſowie Aermel 2 g J für Mädchen (Siehe
rand begleitet, iſt aus ſchwarzem Kräuſelſtoff zu fertigen. Die e g Schnitt VII.) ErforderVorderbahn iſt ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen Se W S lich für Größe II etwadreimal, die Hinterbahn zweimal durchſchnitten gegeben; man V II We 1,30 Meter Wäſcheſtoff,
muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnilt 9 e
linien nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen. An der Hinterbahn u Fur e

m e e an

Iſ e
4

e

e

S 7338. Kiüttelſchürze für Knaben.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchreibung IX.)
Normalſchnitt für das Alter von 3-5 u. 5--6 S
Jahren. 7539. Kittelan zug. Eiehe
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. Normal-
ſchnitt für das Alter von 5-6 u. 6-8 Jahren.

hat man außerdem zwei Umbrüche, an der
Vorderbahn einen Umbruch zu ergänzen.

7535. Kleid aus beſticktem Voile.
(Siehe Schnitt VI.) Erſorderlich fürGröße I etwa 3,50 m glatter Voile, 6,90 m
breit, 4,50 m beſtickter Voile, 0,50 m breit.
Den Rücken- und den Vorderteil ſowie die
übereinanderfallenden Tunjken hat man aus

7536. Nachthemd für Mädchen. beſticktem Voile zuzuſchneiden, während der
(Siehe Schnittmög., Schnitt VII.) Nor 1,60 m weite Rock, die Weſte mit angeſchnit
malſchnitt für das Alter von 3--5 und tenem Kragen und die langen Aermel aus

6877a. Sakkoanzug 5-86 Jahren. 7537. Prinzeß unter glattem Voile hergerichtet werden. Ein 7540. Sportanzug, mo
für Knaben. Nor- rock für Mädchen (S. Schnittmbg., Seidenbandgürtel deckt den Anſatz des Rockes dernes Hemd und Bein
malſchnitt für das Alter St nitt und Beſchreibung VIII.) Normal- an die in ein Bündchen zu faſſende Bluſe. kleid mit angeſchnitte
v. 8- 10 u. 10-- 12 Jahr. ſchnitt für das Alter von 5—6 u. 6*8 J. Der obere und der untere Volant ſind ihrer nem. Bündchen. (Siehe

Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr.
XI.) Normalſchnitt für das
Alter von 8—10 u. 10-12 J.

7541. Mädchenkleid aus geſtreiftem Stoff. (Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. XII.) Normalſchnitt für das Alter von 8—10 und
10 12 Jahren. 7542. Kleid aus geblümtem Wollmuſſelin. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchr. XIII.) Normalſchnitt für
das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren. 7543. Mädchenkleid mit Stickereieinſätzen. (Siehe Schnittmbg,, Schnitt u. Veſchr. IV.
Normalſchnitt für das Alter von 5——6 und 6—8 Jahren. 7544. Mädchenkleid mit Schärpe aus römiſch geſtreiftem Band.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. XV.) Normailſchnitt für das Alter von 6—8 und 8— 10 Jahren. 7545. Mädchenkleid (Falten

rock und lange Blufe). Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12—14 Jahren.

o Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o
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7546. Schmale Häkelſpitze zur Ver Schmale gehäkelte Spitze

w

T

en

re

e

0,80 m breit, 0,75 m Stickerei, 18 cm breit.
ſowie vorderen

Rumpfteil hat man mit den Paſſenteilen aus
hat man den

die vordere

Den einzureihenden hinteren

zu verbinden. Vorn
Schlitzeinſchnitt auszuführen und
Falte aufzuſetzen. Ein Stickerei
volant begrenzt den unteren Rand
des halblangen Aermels.

7545. Mädchenkleid (Fal
tenrock und lange-Bluſe).
Den aus dunkelblauem Cheviot
nach Zeichenangabe in Falten zu
ordnenden Rock hat man mit der
rückwärts ſchließenden ärmelloſen
Futtertaille zu verbinden. Die
loſe Matroſenbluſe, die am unte
ren Rande in ein breites Bünd
chen gefaßt wird, iſt aus geſtreif
tem Waſchſtoff zuzuſchneiden.
Kragen und Aermelaufſchläge aus
Satin mit Bändchenverzierung er
geben die Garnitur. Vorn Knopf
ſchluß.

68772. Sakkognzug für
Knaben. Dunkelblauer Stoff
war zu dem flotten Anzug verwen
det. Die kurzen Beinkleider wer
den vorn mit verdecktem Knopf
ſchluß eingerichtet. Die vorderen
Ränder der Jacke ſind auf der Jn
nenſeite über Leineneinlage mit
Oberſtoff zu bekleiden und
längs der eingezeichneten
Brüchlinie als Revers nach
außen umzulegen. Der Um
legekragen, dem der Leinen
kragen aufliegt, wird dem
Halsausſchnitt angefügt
Taſchen nach Vorzeichnung,
zweireihiger Knopfſchluß.

7546. Schmale Häkel
ſpitze zur Verzie rung
von Wäſche Bluſen
uſw. Material: Häfkelgärn
Hauſchild Nr. 80. Man hä-
kele 8 Lm. zum erſten Ring,
umhäkele dieſen bis zur
Hälfte mit f. M., mache nun
8 Lm. zum nächſten Ring und
häkele nun 10 Lm. für den
unten anhängenden Ring,
gehe auf dem oberen Ring
bis zur Hälfte mit f. M.
weiter und ſo fort. Am
Schluß umhäkele man die

Stickerei

ziernung von Wäſche, Bluſen uſw.

S

W

7548 a. Aus
führung der
Richelieu

ſtickerei Ab
bildung 7548.

7548.

mit
Bügelmuſter

Leinenbeute
Richelieuſtickerei.

zur

7 e

S

Stickerei
zu beziehen gegen Einſendung
von 20 (24 u. Porto

7550. Kragen in Hedeboarbeit. Pauſe zur Muſier
vorzeichnung der Stickerei zu bez ehen gegen Einſendung
von 60 (72 u. Porto. (Beſchreibung auf dem Schulttinbg.)

7

r

An

7549.
Blen tel

mit ſchwar
ger Platt-

ſiehe rei
Vügelmuſter zur
Stickerei zu be
ziehen gegen Ein
ſendung von 20
(24 h) u. Porto

Ausführung der
Zu redeboagrbeit

bildung 7550.

für Hem den uſw.

unkeren Teile der Ringe mit
W. Den oberen Rand
chließe man mit Lm. ab,

und zwar von einem zum an
deren Ring je 6 Lm. Die
unteren Ringe behäkele man
am Anfang mit zwei Durch
zugmaſchen, 5 Lm. in die
zweite Maſche, viermal wie
derholen. Zurückgehend in
jeden Bogen 7 Lm., den Fa
den abſchneiden. Den näch
ſten Bogen arbeite man in
gleicher Weiſe. Bs.

a 7547. Schmale gehä
kelte Spitze für Hem-
den uſw. Material: Häfel-
garn Nr. 80. eAuf einem Luftmaſchenan
ſchlag häkele man in der
erſten Tour 5 Lm. in jede
Hte Lm., 7 Lm. in dieſelbe,
5 Lm. in die nächſte 5te Lm.,
5 Lm. in die folgende 5„te
M., 7 Lm. in dieſelbe uſw.
Die Lm. umhäkele man mit

M., und zwar bis Zur
Mitte des erſten Bogens,
häkele 5 Lm. in den nächſten
Bogen, gehe auf den Lm. mit
f. M. zurück und auf den
unteren Bogen mit f. M.
weiter. Von der Mitte des
hohen Bogens häkele man ein
Doppelſtäbchen in die zweite
M. des unteren Mittelbogens
X L m., I Pikot von 4 m.

Lm., 1 St. in die Seite des
oppelſtäbchens, 1 Doppel

ſtäbchen in die
nächſte M. des Bo

vom X wie

die nächſten Bogen.

7548 und 7549.
Leinenbeutel

mit Richelien-
ſtücken ei, Beine
tel mit ſchwar-
zer Plattſticker
re i. Beide prakti
a Beutel ſind aus
einem, weißem Lei

nen hergeſtellt und mit gleich
farbigen Kordeln ausgeſtattet.
Der erſte derſelben iſt 15 cm
breit und 2118 em lang, der
zweite 18 cm breit und 22
Zentimeter lang. Die Riche
lieuſtickerei der erſten Abbil
dung wird mit DMC-Glanz-
ſtickgarn Nr. 20 ausgeführt,
und beim Vorziehen der Kon
turen ſind zugleich die Verbin
dungsſtäbchen auf drei geſpann
ten Fäden im Schlingſtich her
zuſtellen. Jn der Mitte wird
jedem derſelben ein geſtecktes
Pikot eingearbeitet, wofür die
Schlinge mit einer Stecknadel

Ab

n feſtzuhalten iſt, wie aus dem

alle Konturen
ſchmalem

Plattſtichen zu

Detail erſichtlich. Dann ſind
gleichfalls in

Schlingſtich. auszu
führen und die Kelchblätter mit

überſticken.
Die Blütenränder werden mit

Wand ſpruch in Kreuz ſtichſtirche rei

0000000000e000e0000008000006806800 0000

Schnittmuſterbogen.
Tyvenmuſter zur Muſſtervorzeichnung auf dem nächſten

kurzen Spannſtichen ausgeſtat
tet, und das übrige Muſter der
oberen Hälfte iſt dann mit
plattgeſtickten Blättern und
Stielſtichlinien zu vervollſtän

200000000000000000000000000000000000 e 000000000000080000000



s e8 8 er e e 29 0 Stickerei, und ein ebenſolcher Kragen ziert den H 55 8 ſchnitt. Die Skickerei iſt mit DMC-Glanzſtickgarn 02 0 auszuführen und zuerſt, beim Vorziehen der Konturen, mit 59 5 geſchlungenen Verbindungsſtäbchen auf drei geſpannten 52 Fäden zu verſehen. Dann ſind die übrigen Linien, gleich 9F 0 falls in ſchmalem Schlingſtich, nachzuſticken und die Blatt-0 2 adern in Stielſtichen zu arbeiten. Nachdem die Stickerei 02 2 gut geplättet iſt, wird ſie vorſichtig ausgeſchnitten. Die C8 0 Bluſe ſchließt durchgeknöpft oder auch verdeckt in der vorde 90 8 ren Mitte, u r Knopfleiſte wird eine 08 S auch d eingeſteppt. Mit einem 88 Gürt 7 cho hen Seide nbändern iſt S o

5 s s0 0 9o O 0 o 00 9 sO o x 02 2 s 80 s o un 89 2 an a 2O c

s e Anſehen Me e 2e ſ. An hängen von Sonnen z a 22 8 (Beſchreibur 5 es 29

8 Z. digen. Die Richelien- h s e 55 S ſtickerei wird zuletzt 5 80 2 gut gebügelt, ſorgfäl- z S 62 Z. ausgeſchnitten s 25 S und auf beliebigfarbi 8 e C9 2 gem Futter montiert. 05 Zwei r2 cm lange

5 o Quaſten aus weißem 58 s Perlgarn oder Lei Toos v2 S nengaärn ſind noch an 85 S beiden Seiken der We s Somm 5s Stickereibordüre an nd u t f 89 S hZubringen. w. 2 nut 80 0 iſt entweder mit 2fä ire n 03 8 dig geteilter, waſck r n 35 8 barer, ſchwarzer Stick oe ſeide oder Perlgarn er Modell ausgeſtattet, un 5e S Pr. S augzuſticken. Hnopfformen ſind mit gleichem, 55 o Die Ovalmikte der Stoff bezogen. 8e gen ne m en 7555 7556. Zwei Buchhüllen 80 H. Hen geſullt, alle ubri gus färbigem Leinen mit Hand 232 e Flächen ſind in ſtickere i. Die hübſchen, praktiſchen Buche 9S Plattſtickerei zu hal hüllen ſind aus grauem und grünem Leinen s8 S ten und die eingelnen ſerzuſtellen. Dazu iſt ein Stück Stoff 92 Sei e Stieiſtien 24 cm hoch und 47 em breit erforderlich. 95 auszuführen. e Jn der Breite ſind je 16 cm für den Deckel, 29 S kleinen Tupfen je 6 cm zum Umſchlagen und 3 cm zuni so den gleichfalls Pücken herechnet. Nachdem die Zeichnun8 e Rücken berechnet. Nachdem die Zeichnungs geſtick i Die auf den Stoff übertragen iſt, führt man das S0 9 r der des Muſter mit farbigem Perlgarn DAIC in5 5 n e Flach und Stilſtich aus. Die Farbenver- 9e chließen. teilung iſt durch Zahlen auf der Pauſe ange-5 8 ſcoye 5 langen, geben. Obere Hülle: Grundſtoff grau, I8 S ſchwarzen Quaſte d ſchwarz, 2 violett, 3 S orange und 40 s er unten verzlert, 7554. Moderne Bluſe mit Rengiſſanteeſtickerei. N grün. „Untere Hülle: Grundſtoff grün, I 5
0 5 und unter 6 Zen ſchnitt, Größe II. (Pauſe zur Muſtervorzeichnung der Stickerei zu beziehen ſchwarz, 2 S blau und 3 rot. Als Fut-8 5 e e ehe gegen Einſendung von 80 4 (86 h) und Porto. 7554a. Ausführung er iſt farbiger Satin angebracht. T. 2
8 5 Bordüre ind zehn der Renaiſſanceſtickerei. Modeerne Voilebluſe, 2J a man innerk b kaſteweiße Beinringe für den Kordeldurchzug angenäht. e. b h m er aſt 2
2 0 türlich kann der hübſche Beutel ebenſogut auch in far e S5 6 Plattſtickerei ausgeführt werden. s9 7551. Wand ſpruch in Kreuz ſt i ch ſt i ck e0 s Weißer Kongreßſtoff diente zur Herſtellung des 52 0 Wandſpruches. Die Kreuzſtichſtickerei iſt nach dem s8 f 5 muſter mit farbigem Perlgarn (DAIC) in Hell- und D 8v 8 lau auszuf 25 3 sS s 5 8

5 e eo 55 5 90 8
2 9 ans O Bellfarhen o0 5 hellfarber 2s S wird oben angekn 50 8 Kordel des gleich e 52 5 nen Beutelchens. 78 8 zellan und Goldperler0 8 ſelben aufgenäht, und gle2 2 ſowie unten, anzubringen. Mi 28 zierliche, 12 cm lange Be tel abzufüttern. Die 00 S bordüre kann in Näh- oder Stickarbeit auf Stramin8 8 führt und ebenſo auch dem Beutel ſelbſt au swerden. 28 2 75954. Moderne Bluſe mit Rewari t 53 ſtickere i. Die kleidſame Bluſe iſt aus weißem Leinen 05 5 oder Batiſt herzuſtellen und erhält Aermel mit angeſchnitte 7 r u W 52 S 7552a. Ausführung der ner Achſelpaſſe, an welche Vorder- und Rückenteil, leicht an 1389 u. 5556. Zwei Buchh et u an r er 45
2 8 Macramsés- Arbeit gereiht, anzunähen ſind. Die Aermelmanſchetten und der bigem Leine r t H a e ſt mne e ch s
2 2 Abbildung 7552. vordere Garnitürteil erhalten Auflagen in Renaiſſance vorzeichnungen zur Stickerei auf dem nächſten Schr g 3
9
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75857. Moderne
Voilebluſe. Normal-
ſchnitt, Größe II und III.

hemd iſt aus feinem
Leinen zuzuſchneiden
und auf der Achſel mit
Knopfſchluß. einzurich
ten. Handſtickerei in
Madeiratechnik ergibt
die Garnitur.

d

7563. Bluſen rock. Nor
malſchnitt, Größe II und III.

ſchen Taghemdes hat

Knopfſ

iſt nach enTollfalte zu verſeh
einem ſchmalen
anzufügen.

dung. Der
zwiſchen den
Linien mit je
zehn Säum
chen zu ver
zierende Aer
mel wird mit
tels Hohlſaumbörtchen

in den Arm
ausſchnitt ge
fügt. Der un
tere Bluſen
rand iſt in
ein Bündchen
zu faſſen.

7558. T a g-

hemd mit
Handſt ückere i.

Unſer hüb-
ſches Tag

7562. Mo dern er
Bluſenrock. Normal-
ſchnitt Größe III und IV.

7559 Taghemd
mit ſpitzem Ausſich n iſt t. Das mo-
derne Taghemd iſt auf
der Achſel mit Knopf
ſchluß einzurichten und
nach Vorzeichnung mit
Stickereieinſatz zu gar-
uieren. 7560. Tag hemd
mit Säumchen.
Den Vorderteil des hüb-

nach Vorzeichnung mit
26 em tieſen Säumchen, zu denen der Stoff zugegeben
iſt und mit Stickereieinſatz zu verzieren. Den vorderen
Ausſchnittrand begleitet breite Stickerei, während der
Armausſchnitt und der hintere Ausſchnittrand von
Stickerei begrenzt wird. Auf der Achſel Knopfſchluß.

7561. Kleidſame Voilebluſe Weißer
Waſchvoile bot das Material zu der kleidſamen Bluſe.
Jn dem Vorder- und Rückenteil, die mittels Hohlſaum
börtchen mit der Paſſe verbunden werden, hat man je
drei Gruppen von je drei Bieſenſäumchen abzunähen, zu
denen der Stoff zugegeben iſt. Hohlſaumbörtchen gar-
niert auch den vorderen Rand und den Aermel, der am
unteren Rande mit der Manſchette begrenzt wird. Der
Kragen aus gleichem Stoff iſt mit Einſatz und Spitze
zu verzieren, während der Revers aus Spachtel- oder
Spitzenſtoff hergerichtet wird. Den unteren Rand der
Bluſe hat man in ein Bündchen zu faſſen. Vorn Knopf
ſchluß.

7562. „Moderner Blaſſen vo ck. Die ganze
untere Weite des hübſchen Rockes, der in ganzer Größe

gegeben iſt, beträgt 2,00 m. Die Vorderbahn hat man

chen abzunähen, zu denen der
Stoff Zigegeben iſt. nhluß einzurichtende Weſte

abe mit einer
en und unker

zliſſee der Bluſe
Einſatz nach Abbil

Die mit
Rückwärts

G l
W 7580 r

e

7558. Taghemd mit
Hand ſt icker ei. Nor
malſchnitt, Größe II u. III.
Hälfte der Stickerei als
Bügelmuſter Nr. 7558 a zu
beziehen gegen Einſendung
von 209 (24 h) und Porto.

17559. Taghem d
mit ſpitzem Ausſchnitt.
Normalſchnitt, Größe I
und II. 7560. Tag-
heim d mit Scähum-
chen. Normalſchnitt, Größe

III und IV.
ſchluß eingerichtet wird,
iſt glatt mit Futter zu
verſehen und am Aus
ſchnitt und unteren Aer-
melrand mit einer 2 cm
breiten Satinſchrägblende
zu verzieren. Der einge
reihte Rock wird mit der
Taille verbunden. Die
Schürze ſtellt man aus
e en weißem Batiſt
her.rer Dirndlko-
ſün für leinMädchen. Das reizende
Dirndlkoſtüm beſteht aus
weißem Blüschen und
Schürze ſowie Mieder
mit angereihtem Röckchen

der linken Hinterbahn mit über
tretendem Rande

Rand bis zur
Linie auf den rechten.
rader Jnnengurt ſtützt den obe
ren Rand.

e

4

Bluſenrock- aus
geſtreiftem

Stoff hat man

aufzuſteppen.
legt ſich der linke

eingezeichneten
Ein ge

7568. Blu
en r o ck. An
dem modernen

4767. Dirndlkleid für
kleine Mädchen Normal-
ſchnitt für das Alter von 3-5

5-—6 und 6—8 Jahren.

aus bunt bedrucktem. Kattun.
Jn dem Vorderteil der Bluſe hat man innerhalb der
kaſtenartigen Vorzeichnung drei, je cm tiefe Säumchen
abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben iſt. Am unte
ren Rande nach Linienangabe Zugſaum. Der Aermel wird
in ein Bündchen gefaßt und mik einem Stoff oder Spitzen
volant garniert. Das Mieder iſt mit leichtem Futter zu
verſehen und vorn mit Knopfſchluß einzurichten. Buntes
Bauernband ergibt die Garnitur der in ein Bündchen zu
faſſenden Schürze.

Monogramme R. C., F. C. und C. G.

Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

7561. Kleid ſſame Voilebluſe.
Normalſchnitt, Größe I und II.

die Hüftpaſſe und den
ſerpentinartig geſchnitte
nen Volant dem 1,60 m
weiten Rock e re
Ein gerader Jnnengurt
ſtützt den oberen Rand
des angeſchnittenen Mie
ders. Vorn Schluß.

4772. Dirndlko-
ſt üm. Bunt bedruckter
Kattun diente zur Her
ſtellung des r
Koſtüms. Die Taille, die
rückwärts mit Knopf

S

e

S

e

S c
4772. Darndlk leid
Normalſchnitt, Größe II

und III.

Meer

m
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SächſiſchThüringſche Hausfrau

u e nmen meeSächſiſchThüringſche

Frauen-Rund

Soziales.
Deſſau. Während der diesjährigen Mitglieder

verſammlung der Schweſternhilfe der Anhaltiſchen
Schweſternſchaft des Evangeliſchen Bundes fand
hier die Grundſteinlegung des neuen Schweſtern
hauſes an der Georgenbreite ſtatt.

Eiſenach. Um allen Schulkindern gleicherweiſe
die Wohlktat des Badens zuteil werden laſſen zu
können, iſt im Alexanderbad an 2 Nachmittagen
in jeder Woche das Baden für Schulkinder koſten
los freigeſtellt worden.

Magdeburg. Der hieſige Verband Deutſcher
Muſiklehrerinnen konnte kürzlich auf eine zehn
jährige Tätigkeit zurückblicken, die den ideellen
und materiellen Seiten des Berufes gewidmet
war. Jeden Monat tagt der Verein, um alle
Fragen, die den Muſiklehrerſtand betreffen, zu
beraten, denn nur im feſten Zuſammenſchluß nach

19

gleichen Zielen Strebender kann das Gewollte
und Beſte erreicht werden. Jährlich ſtattfindende
Schülerkonzerte legen Zeugnis ab von dem guten
Können neu ausgebildeter Lehrkräfte, da nur
ſolche Mitglieder des Vereins werden können.
Jntereſſante Vorträge auf muſikaliſchem Gebiete
von dazu berufenen Vertretern oder Vertreterin
nen werden dem Publikum ſowie den Kollegin
nen geboten, die ſich in ſtattlicher Anzahl dem
Verband angeſchloſſen haben. Dem Publikum
wird jeden Freitag von 6 bis 7 Uhr Auskunft in
allen muſikaliſchen Angelegenheiten bei Fräulein
Soblik, Tauentzienſtraße 5, erteilt.

Anentgelt liche Bade gelegenheit
in der Elbe wird vom Magiſtrat in dieſem
Jahre den Volksſchülern in weiterem Um
fange gegeben als bisher. Nachdem im ver
gangenen Jahre die Volksſchüler einiger ſüd
licher Vororte das Baden in der Elbe ganz
frei hatten, iſt dieſe Wohltat jetzt auch auf
die Volksſchüler der nördlicheren Stadtteile ausge
dehnt worden. Bürgerſchüler zahlen auch fer-
nerhin 2 Pf. für die Badekarte, wozu an die Bade
anſtaltsbeſitzer auf Koſten der Stadt wie bisher
weitere 83 Pf. Zuſchuß gewährt worden.

Bad Sulza. Hier hatte die Thüringer Gruppe
der Vereine für naturgemäße Lebens und Heil

weiſe im vorigen Sommer ein Ferienheim für er
holungsbedürftige Kinder der Vereinsmitglieder
im Gaſthaus „Zum Bergkeller“ errichtet. Für
die Anſchaff ing von Betten, Waſchgeräten und
ſonſtigem Jnventar waren etwa 1000 Mk. aufge

htung und Leitungwendet worden. Die
der Kolonie übernahm Lel GrohMühlhauſen.
Abreibungen, Baden, pielen, Turnen, Wan
dern u fleißiger Gebrauch der Kurmittel des
Solbades trugen im Verein mit der ausgezeich
neten Verpflegung ſeitens des Koloniewirtes dazu
bei, daß ſich in manchem blaſſen Kindergeſicht die
Wangen röteten und rundeten. Die ſegensreiche
ſozial-hygieniſche Einrichtung aber gewinnt noch
an Wert dadurch, daß ſie dauernd ſein und den
Anforderungen entſprechend erweitert und ver
beſſert werden ſoll. Die Vereine richten deshalb
neuerdings an ihre Mitglieder die Bitte, erho
lungsbedürftige Kinder und das ſind die mei
ſten dem Ferienheim in Bad Sulza zuzufüh-
ren.

Stiftungen.
Apolda. Legate im Betrage von 20000 Mk.

hat der kürzlich hier verſtorbene Rentier Heinrich
Günther unſerer Stadt vermacht. Davon ſind je
5000 Mk. für die Armen, das Reuſchelſtift, das

Geschäftsſtelſe: Schlösser-Straße Nr. 1112

5 Proz, in bar
auf meine braunen soliden
Damen- und Herrenstiefel.

Anger 39/40 Gardinen-Greiner fie
kcke Regierungsstr. Grosstes Gardinen Special- Ceschatt

Erfurt
Johannesskr. i Herren- und Damen-Stiefel sehr billig.

E- Langer, 13 Jahre branchekund
A, Langer, Erfurt

Johannisstr, 91-92

De Achtung
Blusen, Herren- und Damen -Wäsche“
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
uml dergleichen verkauft billig 4216
F. Reißner, VUdestedtersitrabe 11, I, I.

Schocoladen Dathe
Erſurt, Johannesſtraße 14.,

empfe hokoladen in Tafeln aller
men, Deſſerts vom billigſten

bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Wissenschaltl, Phreno-Grapho
logisches Institut

von Frau Marie Grude,

unter Nachnahme zu kaufen

Erſurt 3
Erfurt, Pfeiffersgasse 1S5a, pt.

S Hütes
ſür Damen und Kinder

Preise herabgesetzt

FPrieda Herold unfurtstraße 18
Mitalied des Rabattsparvereins 417

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner.
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. 4172

solid- geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

A- Lauger, Johannisstraße 91-92

G et l San din G
auch Sonn- uud Wochentags

Frau Nitz, Neuwerkstr. 37. II rechts.früher Rumpelgasse 2). 4238

Höhnes Seifenhaus
Erfurt, Löberstrasse 25-27

Nur Ein Versueh lohnt von meinen primaim Haus- und Toiletteselfen. Schwämme.Afrilk a- Haus Futz- und Uaushalt- Artikel. [1215

finden Sie eine grohe Auswahl echter Strauß
federn, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sienicht nötig, von auswärts nach Preislisten x 5 magnefiveu

Schmidtstedterstr,I Treppe. Kein Laden. 3 H. Wiese, Futterstraße 2, park-

Behandlung aller Krankheiten
mit nachweisbar bestem Erfolge

Magnetismus i e älteste aller natürlichen
Heilmethoden 509

Schneiderei
VUmändern von Kleidern, Knaben-

anzügen, Mänteln spottbillig-

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4158

Tapezierer u. Dekorateure
Aufſpolstern

von Sofus u. Matratzen in u. ausser dem Hause
Scharf, Dieskauerstrasse 13. 483

4230
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Karolinenheim und den Verſchönerungsverein be
ſtimmt. Der Gemeinderat hat ferner eine Stif-
tung von 100 000 Mk. des Fräulein Münzel an-

rommen. Die Zinſen ſollen jährlich an drei
t ende aus Apolda zur Verteilung kommen.
Halberſtadt. Der vor kurzem in Berlin ver

ſtorbene Kommiſſionsrat Hartmann, ein gebore
ner Halberſtädter, hat nicht, wie zuerſt gemeldet,
300 000 Mk., ſondern 780 000 Mk. unſerer Stadt
vermacht.

Magdeburg. Der Landeshauptmann der Pro
vinz Sachſen erläßt im Amtsblatt der König-
lichen Regierung zu Magdeburg eine Bekannt
machung, daß ein Stipendium im Betrage von
600 Mk. jährlich zum Beſuche des Königl. Jnſti
tuts für Kirchenmuſik zu Berlin vom 1. Oktober
1914 ab auf 8 Semeſter zu vergeben iſt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Magdeburg. Für das KaiſerFriedrich Muſeum

hat ein Kunſtfreund unſerer Stadt das Gemälde
„Kreuzigung“ aus der Schule des Nürnbergers
Michael Wohlgemuth, des Lehrers Albrecht Dü
rers, zum Geſchenk gemacht. Ferner hat der
Stadtverordnete Otto Gruſon das in der April

isſtellung des Kunſtvereins allgemein bewun
Gemälde „Bildnis meiner Mutter“ von

Guſtav Wimmer ebenfalls dem Muſeum zum

ger

Beſchenk gemacht. Die beiden Gemälde reprä
ſentieren einen Wert von zuſammen 5000 Mk.

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Micts, Unterrichts, Stellen und Ar
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

52. Neuweben: „Könnten mir die Leſerinnen
mitteilen, ob ſich das Verwebenlaſſen von geſam

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

EEEEEEEEIIIIIIUSo sehen
e Sie aus

schick u. elegant, wenn
Sie Ihre Garderobe an-

kertigen

nach unseren
millionenfach
bewüährten, in
alle Welt gehenden

lindaschwitten

(Leicht in der Anfertigung)

Vorzugspreis 20 Pfg.
pro Stück für unsere
Abonnenten gegen Ab-
gabe eines gült. Bestell-
scheines aus dem Heft.

Sofort erhältlich
zu mehr als

ztellschein,hentlich im Hefkte 1500 Modellen
abgedruckt wird, angegeben. Der Verlag

MEMBMENNLAMEEEEEEEEE

IIIIIIIIII

elten, reinwollenen Strumpfabfällen
und wo kann ich dieſelbe hinſchicken? Wird

Sache teuer

998. Exiſtenz: „Jn welcher Fabrikſtadt findet
tüchtiger Herren und Damenfriſeur lohnende
Exiſtenz

999. Amateurphotograph: „Auf welche Weiſe
kann ſich ein Amakteurphotograph dauernden
Nebenverdienſt verſchaffen?“

1000. Malſchulen: „Jn welchem Ort gibt es
Malſchulen für junge Mädchen, an denen
keine Herren teilnehmen?“

1001. CheſterKakes: „Wie bereitet man
CheſtereKakes?“

1002. Beruf: „Welchen Beruf könnte junger
Mann ergreifen, der wegen chroniſcher Heiſerkeit
das Lehrerſeminar verlaſſen muß?“

1003. Hühnerzucht: „Wer kann mir aus Er
fahrung eine Brut maſchine empfehlen?“

1004. Nebenverdienſt: „Welchen Neben
verdienſt kann ſich muſikaliſche, ſprachen
kundige Dame verſchaffen?“

1005. Erwerb: „Welchen Beruf kann 20jäh
riges Mädchen vom Lande ergreifen? Volks
ſchulbildung, aber nicht unbemittelt.“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Marine-Jngenieur. (Frg. 928, Nr. 32.) Zwei
fellos werden Sie bei Jhrem Fach ſchon ziemliche
Studien über Armaturen, die ja ſehr reichlich
in Jhrem Fach vorkommen, gemacht haben. Sie
hätten ſomit Ausſicht, ſich bei geeigneten Firmen
als OffertJngenieur zur Erledigung der An
fragen auszubilden, was Jhnen nicht ſchwer fallen
dürfte, oder aber als ſpäterer ReiſeJngenieur.
Auftreten und VerkaufsRoutine gibt ſich bald..
Bezahlung und Speſen ſind ſehr gut, jedoch etwas
beſcheiden im Anfang bzw. bis zur erſten Unter
kunft. Wenn Sie Sprachen beherrſchen, iſt es
noch beſſer, da auch die übrigen Länder, wie
Oeſterreich-Ungarn, die Türkei uſw. bearbeitet
werden. Zu weiterer Auskunft gern bereit.

Joſ. Wg.
J. B. (Frg. 913, Nr. 31.) Als ich kaufmänni

ſcher Lehrling war, ward auch in mir der Wunſch
rege, außer meiner beſcheidenen monatlichen
Entſchädigung mir noch einen kleinen Neben
verdienſt zu verſchaffen. Jch wählte mir aus
dieſem Grunde die Amgateurphotographie. Amateurphotographie macht viel paß,
iſt ſehr unterhaltend und zugleich lehrreich. Jch

M OTTE N-rTöTUNG Herrmann, Stephansbrücke 32.
in Polstermöbein, Teppichen-

Fernruf

Seit 60O Jahren
als zuverlässig bewährt u.

weltberähmt
Bergqmanns Zahnpasta

osolont
d

i

v. e!8 Sachs Staetsp

in Dosen in Tuben
50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.

Bergmann WALDREIM u

Ein bewährtes Rezept gegen schnelles Ermüden ist
das Tragen von Continental- Absätzen. Sie ermög-
lichen einen leichten, elastischen Gang, der den Kör-
per nicht ermüdet und nicht erschüttert. Verlangen
Sie aber ausdrücklich von Ihrem Schuhmacher

Ahbsàätze Gontinental.
Hüten Sie sich vor Nachahmungen!

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser Salzvei Erkältung altbewährt, Ran aehte auf meine Flrma.
Uaehahmungen meiner Salze sind okt minderwertig

und dabei nicht billiger.

Cuadegberger Märche

Heinaze Co-, G. m. b. H., vormals
Weberei der Brüdergemeine Gnadenberg-

Skrofeln u. Fleehten
jeder Art werden in kurzer Zeit unter Ga
rantie nach Befolgung eines Naturheilver
ſahrens geheilt. Behandlung allerbilligſt. Ge
fällige Anfragen unter H. O. 525, Magde
burg, hauptpoſtlagernd. 4268

i

9 und mehr Kilo weisen nach
o

franko Nachn. von fröhlich Co., Zeitz

a sind erstklassig. Fs

Original-Victoria- Nähmaschinen
Fabriſat: H. Mundlos Co Magdehurg-N.

Reparaturen so gut wie ausgesehlossen

Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Magdeburg, Breite Wegs
Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabrikate-



kann Jhnen warm empfehlen, das gleiſobald Jhnen reichlich ha zur S ſohng ſegt

guter, zuverläſſiger Apparat
ſchon 50 und eine kleinere komplette Aus

Plattengröße iſt 9)12 cm (Poſt
öß pfeh Als junger Burſchwerden Sie gewiß ſchon in manchem Verein ſein,

Sie haben dahgenug Gelegenheit, Aufnahmen zu etgtelen 3
Abzüge davon auf Poſtkarten zu verſchiedenem

wieder abzugeben. Mir

Ein neuer,

rüſtung 5
kartengröße) empfehlenswert.

Freunde und Bekannte haben;

Preiſe (10 oder 15

SächſiſchThüringſche Hausfrau 21
eingebracht.

E. F.koſtet

den Beruf eines

hat dieſe Beſchäftigung noch

(Frg. 925, Nr. 32.) Junge Leute, welche ſion
evangeliſchen Ju-

gendpflegers ergreifen wollen, müſſen zu
nächſt in eine Diakonen-Ausbildungsanſtalt (Rau
hes Haus, Hamburg, Nazareth, Bethel bei Biele
feld, Stephansſtift, Hannover eintreten, da nur
dort Ausgebildete Ausſicht auf Anſtellung eines
evangeliſchen Jugendpflegers haben.
den ſie vom 18. Jahre ab als Aſpirant aufge

manchen Pfennig
P

nommen. Nach vier bis fünfjähriger Dienſtzeit,
in welcher ſie in allen Zweigen der inneren Miſ

n ausgebildet worden ſind, werden ſie ein
geſegnet. Nun kommt erſt die ſpezielle Ausbil
dung in den jetzt beſonders errichteten Jugend
pflegerkurſen. Nach Vollendung derſelben, teils
theoretiſch, teils praktiſch, ungefähr ein Jahr dau
ernd, erfolgt die Anſtellung als Gemeindepfleger,
welche teils durch den Vorſtand des Diakonen
hauſes, teils direkt durch die Gemeinde verſorgt
wird. Muſikaliſche Kenntniſſe ſowie einige Be

Hier wer

Miller gebt
auses zur Bekäm

Reiche unter dem

Annahmestellen der „Sächs.- Thür. Hausfrau

euren Lieblingen
nur die echten

Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin Auguste Viktoria-
pfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall

3 e Hofjä ger Täg du ttags
rohe HRrär-Haftee Komerte Kematograpn. Vorfünrunnen

Eutra-IWtär-Komerte mit Hinenatographichen kinlagen

Neu! Im Cafél Neu! 2

n Volte
für Abonnements und Inserate:

r Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe cines gültigen
W Beſtellſcheins Beſtellungen auf LindaSchnitte entgegengenommen.

Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig, s
W bereits mit nächſtem Hefte ohne Portoſpeſen zugeſtellt. J

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende wan ſich an die nachſtehend
angegebenen Adreſſen

Apolda: Friedr. Lauth's Buchhandlung.
Arnſtadt: Loniſe Kummer, Klausſtr. 16.
Artern: Albert Riech, Ritterſtr.
Aſchersleben: Ernſt Zeitler, Hinterm

Turm 27.
Ammendorf: Martha Henſchler, Rache

well b. Ammendorf, Hauptſtr. 33.
Ballenſtedt a. Harz: Hermaun Kutz,

Marienſtraße 20.
Barby: Hermann Kropp, Buchhandlung,

Schloßſtraße 2.
Barleben: Frau Anna Eggert, Breite

weg 39.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wettiner

ſtraße 17.
Blaukenburg a. Harz: Ernſt Georg,

Quedlinbürg i. Harz.
Braunſchweig Hermann Lühring,

Schloßſtraße 6.
Burg: Auguſt Hopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Calbe a. S.: Frau Fr. Franz, Schloß

ſtraße 56.
Cönnern: Karl Großhans,

Untere Braunſchweigerſtr. 14.
Deſſau: Eduard Föllmer, Deſſau, As

kaniſcheſtraße 29.
Diemitz b. Halle a. S.: Hermann Man

del, Papierhandlung, Schulplatz.
Diesdorf bei Magdeburg: Frau Böh
Dölau: Ernſt Georgi, Dölau, Mans-

felderſtraße 16.
mer, Hohendodenlebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:
Louis Merbach, Eiſenach, Enckenſtr. 25.

Eisleben: Haus Scheer, Borngaſſe 45.
Frankenhauſen a. Kyffh.: Frau Bertha

Bracke, Bornſtr. 79.
Gommern: Marie Michel,

Hagenſtraße 36.
Gotha: Albert Höfling, Schwabhäuſer

ſtraße 40.
GroßSalze-Elmen: Frau Obenauf, Rit

terſtraße 10.
Halberſtadt: Otto Eſche, Buchhandlung,

Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A.: Albert Würfel, Staß

furt, Hohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,

Bernhardſtraße 1.
Jena: Frau Marie Felmberg, From

manſtraße 5, IV.
Jlmenau, Langewieſen, Manebach,

Stützerbach und Schmiedefeld i. Thür:
Karl Keiner, Kolportage-Buchhand-
lung, Jlemenau, Sedanſtraße 11.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buchhand
lung, Holzmarkt 14.

Langenſalza: Carl Spahr.
Lauchſtädt: Karl Schmidt, Lauchſtädt.

Parkſtraße 86.
Löbejun: Frau Ehrbarth,

Dokterberg 16.

Cönnern,

Gommern,

Löbejun,

Meiningen: Ernſt Truckenbrot, Non
nenplatz 4.

Merfeburg: Clara Wetzel, Merſeburg,
Domplatz 2.

n i. Thür.: Frau BerthaKopf, Ammerſtraße 63, I.
Naumburg a. Saale: Frau Lina Wrede,

Gr. e 4, II.Neuhaldensleben: Anna Strumpf, Lange
ſtraße 52.

Nietleben: Albert Böge, Nietleben,
Halleſcheſtraße 13a.

Nordhauſen a. H.: Frau Friederike Ap
penrodt, Neuer Weg 38, I.

Ober-Nöblingen: Martha Voigt.
Oſchersleben: Erich Kriencke, Buchhand

lung.onetlintasg: Ernſt Georg, Buchhand-
lung, Weberſtraße 2.

Querfurt: Herm. Teichmann, Querfurt,
Markt 13.

Reideburg: Schröder.
Roßlau a. E.: Frau Berta Gärtner,

Waldſtraße 4.
Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg. (Jnh.:

Otto Mark), Schwarzburger Str. 19.
Saalfeld a. S.: Theodor Unger, Ros

marinſtraße 15.
Sangerhauſen: Frau Meſſerſchmidt,

Neuehäuſerſtraße
Schafſtädt: Aug. Schmidt, Schafftädt,

Ritterſtraße 243.
Schmalkalden: Frau

hannisgaſſe 2.
Schönebeck a. E.: Karl Brandes, Buch

handlung, Kaiferſtraße 35.
Schöningen: Frau R. Kopf, Schöningen,

Niedernſtraße 45.
Sondershauſen und Stockhauſen: Frau

Herdmann, Jo-

P. Koch, Marienſtr. 71, II., Eingang
Nordhäuſer Straße Ecke

Sömmerda: Hugo Büchner,
ſtraße 11.

Staßfurt-Leopoldshall: Albert
Hohenerxlebener Chauſſee 2.

Stendal: Frau Zimmermann, Arnimer
ſtraße 26, I.

Suhl i. Thür.: Frau M. Beyer, Amt-
mannsweg 17, part.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch und
Papierhandlung, Langeſtraße.

Wachte

Würfel,

Thale a. Harz: Frau Schneider,
Stephanſtraße 13.

Weimar: Frau Clara verw. Kühn,
Meyerſtraße 13.

Wernigerode: Carl Hoppe, Buchhand
lung, Hinterſtraße 52.

Weſterhüſen (Fermersleben, Salbke):
B. Hannuth, Buchhandlung,F. W.

AltSalbke 45.
Wettin: Franz Hoyer.
Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle): Klara

Galle, Große Friedrichſtraße 180, 3 Tr.
Zerbſt: E. Luppe's Hofbuchhandlung.

üröbte Jauberkeſt

bröhte Beguemlichkejt

Pegte Solbothontrolle

Man verlange
Preisliste

Kohlen-, Grudekoks Abonnement
Wilhelm Wrede, Wsiebarg. Paemetre

Herm. Rittseroth, h
Stadt Kontor,

Kasten Vertrieb
Telefon 3225. V

2299

Magdeburg, Breiteweg 103
Telephon 3223

081

üenerab Vertreter hiſh ſJeichert fſagdeburyg Schöneechst

Ettingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr, 6, vis-à-vis Hotel Weinstock, Telephon 2337.

820000000

Wie man Sommersprossen beseitigt!
Sommersprossen sind Wucherungen, die sich zwischen den beiden Schichten

der menschlichen Haut befinden. Es sollte selbstverständlich sein, daß
man zur Beseitigung der Sommersprossen nur ein Spezialpräparat wählt und
nicht eins der zahlreichen Mittel, die Sommersprossen, Leberflecke, Mit-
esser etc., also Hautr nigkeiten ganz verschiedener Art, gleichzeitig ver-

len. Derartige Universalmittel sind der Wissenschaft unbekannt.treiben s

Nur von einem Spezialpräparat
Kann eine sichere Wirkung er-

Wwartet werden.

ream“, Bei zarter H
zum vollständigen Ausbleichen der S

sen meist schon eine Tube, da-
gegen sind für we röse Haut 2 bis

3 Tuben erforderlich

„Boran-Cream“
ist für die Haut absolut unschädlichl

Das Wiederauftreten der Sommer- 7 esprossen verhindern Sie durch rechtzeitige

Anwendung meines „Boran Creams“. G aNäheres ersehen Sie aus der jeder Tube
beiliegenden Belehrung. Tausende haben
„Boran Cream“ mit Erfolg angewandt;
machen Sie einen Versuch, auch Sie werden zufrieden sein. Preis pro Tube
M. I. erhältlich in den Drogerien und Apotheken. Der Name „Boran-
Cream“ garantiert Ihnen eine ſchnelle und sichere Wirkung. Nehmen Sie also
kein Ersatzpräparat, auch nicht, wenn es als ebenso wirksam bezeichnet wird.

Falls nicht erhältlich, versendet „Boran- Cream“ diskret überallhin gegen
Voreinsendung von M. 1,10 in bar oder Brieſmarken oder per Nachnahme die

Strobin- Fabrik Max Queisner, Chartotten burg 2, Gutenbergetr. 8.

Vorher Nachher



22 Sächſiſche Thür ingſche Hausfraugabung zum Reden ſind erwünſcht, vor allem je Briefkaſten der Schriftleitung- kaſtentante darüber Beſcheid gibt, warum ſie noch
doch Liebe und Verſtändnis für die männliche g a leiden verückſichtigt nie das große Los gewonnen ſie ſpielt ſchon
Jugend. Das Anfangsgehalt beträgt ungefähr h e ufragen e er zehn Jahre in der Lotterie und gewann immer
7800 Alles Rahere über die Ausbildung in e Den s Piede w bei bloß Nieten. Woran liegt das

W itetlen die Vorſtände dar leben Preisausſchkeiber wir mal Menge vi ehe a de r gegeben. Sie aaben ihre Löſung richtig einge Freitag. Leider haben Sie vergeſſen, uns Jhre
u fandt und doch iſt Forkuna an ihnen vorüberge nähere Adreſſe mitzuteilen, als Sie uns die

Sachſen- Thüringen unkerwegs. gangen und hat die Loſe anders geworfen. Es Schilderung der unwürdigen Zuſtände ſandten
Fragen. fiel ihnen kein Preis zu. Nun kommen ſie zu uns unter denen die Jhnen befreundete Dame als Ge

Cl. R., Halle: „Wer iſt ſo freundlich und ſtellt und klagen Ja, warum erhalten denn andere ſellſchafterin zu leiden hat. Wir können nur zu
10tägige Tour nach Tirol (Bozen, Meran) für Preiſe und ich nicht? Was wir darauf antworten baldiger Kündigung raten, welche gewiß zum
zwei junge Damen zuſammen Erbitte Angabe ſollen Wir wiſſen es eigentlich nicht recht; wir 1. Juli zuläſſig iſt. Beſuchen Sie uns bitte zu
der ungefähren Koſten, ſowie Logis. Beſcheidene verſprechen aber, die Sache ſofort zu erklären, ſo weiterer Auskunftserteilung in unſerer Sprech
Anſprüche.“ bald auch nur eine der Fragerinnen der Brief- ſtunde, oder holen Sie ſich Rat in der ſtädti

einſarbig und veäruekt, auch auf
n Radium, Japonais, Chinois, Peau de

soie, Crépe-fonds ete.
doppelt und einfach breith von Mk. O. 95 bis Mk. 12.00 p. Meter. Hoflief. I. M. der Deutschen Kaiserin.

AMuster umgehend, auch von allen e Zürich
sonstigen Seidenstoffen.

Kleine Geschäfts- Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Kleine Sprechſtunde. Sonntags und abends Sprechſtunde hält Frau Koch, Gelegenheitskauf! Wegen Todesnach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, n Zſchokkeſtraße. 7, vorn 2 Tr. links. 3468 fall billig zu verkaufen: Seiden, Woll,
o 2 links. 3524 Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar! Waſchkleider, Koſtüme, Mäntel, Bluſen,es a nzei en Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis 2 Straußfedern, Sonnenſchirm Größe

links Fran Günther. (471 und frei durch Poſtfach 23, Jena. [a421 44-46, ſowie Herrenwinterüberzieher.

9

x Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau Nur Sonnabend von 11 Uhr. KönigWort 3 Pfennig. Se et r 29, vorn part. ges r grätzerſtraße 18, 2 Tr. rechts. 1887
z 8 Sprechſtunde für Damen. Schöneeck- zoll ine Penſionsvi DeUnter dieſer Rubrik finden Anzeigen e r o a 2 e e t ten Wevon Geſchäftsleuten, von Sprechſtunde und Maſſage. Frau gelſtraße 4. e

Lehr und Unterricht Au Hoffmann, Jena, Wilhelm Ernſtſtr. 7,ſt alten uſw. Aufnahme. bei Fr. Vath. [3531 Wort 2 Pfennig2 Tr. früher Apfelſtr. 8, parterre In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen Stellenanzeiger-
Bettfedern dicht am Markt. (3265 von Privatleuten Aufnahme, geſchäft262

Sprechſtunde den ganzen Tag bei liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
3

1 Mädchen, junges, findet gute, 3Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern Frau Martha, Wendt, Schmiedehofſtraße Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra wert Pernt rwerden ſorgfältig rerntg und ge Hr. 8, n Tr. [4339 n Letewhnet See e Wehen S aſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde Sprechſtunden für Herren und r n der Nah Ronlau, d. Elbe Schls Jburg, Kutſcherſtraße 2. [4324 S r e Frau Günſtige Gelegenheit bietet dieſe ſtraße 15 e. Roßlau a. d. e, S b
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne- Rubrik der Kleinen Anzeigen zum: Tkrſt uKaufgesuche tiſchſtraße 18, part [472 Verkauf oder Umtauſch n Haushal Welche e en ann An n Areeten,Stanniol, Zinnufolies kauft Emil Sprechſtunde nur fur beſſere Damen. kungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt Zie im Haushalt Stel

e a Emil Margarethenſtraße 8, part. r. 12 boten und Penſionären, Verleihen und un ren elJrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle Leidende Frauen wenden ſich in ſ Leihen von Gegenſtäuden, Harmitteln ne zum 1. Juli in beſſerem Haushalt.
für Magdeburg Jacobſtr. 17, n allen Frauenangelegenheiten an Fr. Uſw., Zimmer und Wohnnungsvermieten, n e ne Struckmann, Aſchers
geſchätt 9 i Seppelt Magdeburg, Katharinenſtr. 7, zur Erlangung von Beſchäftigung und eben, Wittlebenerſtraße 20. 1884
z Bücher aller Art kauft zu höchſten I Treppe. [3498 ergehen
reiſen. A. Breßler, Buchhandlung, Sie leiden an Rheumatismus. Kinderwagen zu verkaufen. Gold

Magdeburg, Jacobſtraße 8. Den Ange Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan- mann, Kruppſtraße 7.
boten vitte Rücporto beizülegen. [3323 gen Sie Proſpekt gratis und franko Kinderwagen, gut erhaltener, ele

Altes Gold und File kauft zur durch Poſtfach 23, Jena [420 ganter, für 25.4 zu verkaufen. Halber Thohem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße Phrenologie. Sprechſtunde, Hand ſtädterſtraße 42..1 Tr. rechts. Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.Nr. 17. 14316 liniendentung für, Damen und Herren, S reibmaſchige, l. Jabrikat, vitlig Aer e e gende nen
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein zu verkaufen. Otio Crull, Schönebeck rn m Mädchen finden
gang Dreienbretzelſtraße. [4151 (Elbe). e ber e e

Maſſage für Frauen von ärztlich 00000000000000000000000000000000000000000009 Handarbeiten, Umgangsformen, glück
geprüfter, früherer langjähriger Heb- 8 liches Familienleben, kräftige Koſt,amme. Katharinenſtraße 12. Stephan. H eigene Villa, großer Garten. BeſteMaſſage, Elektriſieren, Nachtwachen, J H. Enmpfehlungen. Proſpekt. 4213Hühneraugenoperation. G. Schulze 0 0 KonzertPianiſtin Thereſe Krieger,t Pen Me und Maſſeur, Hoheit 92 Weimar, Junkerſtraße 8. Klavier-Un
aße S 3 7

terricht für Anfänger und Vorgeſchrit
tene. Studium von Liedern, Opern,
Hratorien. Enſembleſtunden. Künſt
leriſche Geſang- und Jnſtrumentalve
gleitung. Vierhändigſpiel.

Klavier, Geſang, Lautenunterricht.
Muſikſchule Ella Rödiger, Opernſänge-
rin, Deſſau, Askaniſcheſtraße 44. [885

Trauerhüte ſtets am Lager. Halle
a. d. Saale, Charlottenſtraße 1, par-
terre. Seb. Schlippe.

Zöpfe, Primaarbeit, von 6—-50
nach eingeſandter Probe, fertigt an. A.
Jung, Jena, Janſonſtraße 5.

Damen finden durch Verkauf mei-
nes glänzend begutachteten Haar und
Hautpflegemittels guten Verdienſt. Ver
langen Sie Proſpekt. A. Jung, Jena,
Janſonſtraße 5.

0

Maſſage für Damen, von ärztlich 80
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O
Oeprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert, in 1 1Lödiſchehoff aße Nr. 1, vorn parterre 8 Gültig bis 30. Juni 1914

Eingang Dreienbretzelſtraß [4153
Aerztlich geprüfte Maſſenſe, nur für H

Frauen. Zu ſprechen von morgens 8 bis
8 Uhr abends. Frau Martha Wendr.Schmiedehofſtraße 8, vorn 1 Tr. 334

Verschiedenes
Für Jnſeraten Akquiſition rede

gewaändte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Bedarfs- Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr-
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf und Umtausch-
Angebote und Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmer vermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg, extra einzusenden, für Neue, empfiehlt ſich. Witwe Weink,

halb gegen Einſendung des Porkos. An s s Magdeburg, Warte A, H. 3 Treppen.fragen ohne Rückporto werden e Damen in diskreten Verhältniſſen
a
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S (Ceschäktsstelle der Sschsisch-Thitringischen Hausfrau Naydeburg. -ischlerbrücte

8 fiſale: kriurt, Schiösserstrade 12, filale: Halle a. S, Schmeerstraße 17-1
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Unt wortet reundliche Aufnahme in ThüringerWalddörfchen. Offerten „A. K.“, Herms
dorf, S.-A., poſtlagernd. 888Adwe Verantwortung der Kedabtion ehe nWortlaut der Anzeige: mer d oſtlase

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich Frau Bubon,Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde hält Frau Laaß,
danring 11, H. k. [4235Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. [66

Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen.
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, i
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Ar elſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467

ETIIEIIIIDA
Gute Aufnahme finden Sommer-

friſchler in waldreicher Gegend Nähe
Magdeburg, mit oder ohne Penſion.

Kochgelegenheit vorhanden. Offerten un
ter „E. L. 5588“ an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes. [4278Für Sommerfriſchler ſind drei, be
ſcheidene Zimmer zu vermieten bei Karl
W Bad Lauterberg i. Harz (Oder
al).

M. u in Marken einliegend
0000000000000000000000000000000000000000000
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hen Rechtsauskunftsſtelle für Frauen. In allen
Fällen iſt die Erteilung der Auskunft koſtenlos.

Alle Einſender von Manufkripten bitten wir
an dieſer Stelle wiederholt, um das lange „Han
gen und Bangen“ und die vielen unnötigen An
fragen zu vermeiden, Rückporto beizufügen. Zur
Rückgabe liegen neuerdings auf der Redaktion be
reit? „Einiges über das Verhältnis der Frau
zur Sprache“, „Wäſcheausſtattungen einſt und
jetzt“.

Weiße Schuhe reinigen. Sie vergaßen bei
Jhrer Anfrage hinzuzufügen, ob es ſich um das
Reinigen von weißen Stoff oder Lederſchuhen
handelt. Deshalb fragen Sie wohl nach einem
geeigneten Mittel am beſten dort nach, wo Sie
die Schuhe kauften oder in einem Drogengeſchäft,
da Sie, wie Sie ſchreiben, kein Benzin verwen
den wollen.

Martha. Vier Fragen reichen Sie ein, von
denen wir Jhnen nur die eine beankworten wol
len, da unſer Fernſprecher ſowohl wie unſer
Briefkaſten für ernſte Zwecke da iſt. Alſo ge
ſfund und friſch bleiben Sie, indem Sie alles der
Geſundheit ſchädliche meiden, eine vernünftige Le
bensweiſe führen und auf Körperpflege halten.
Wie Sie ſich einmal glücklich verheiraten, ſich
bei Herren beliebt re und eine nette Unter
haltung mit ihnen führen können, müſſen Sie
ſchon ſelbſt von Fall zu Fall ſehen, wenn Jhnen
das Beliebtmachen und ſo weiter als erſtrebens
wertes Ziel gilt!

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
iituniniim

Rätsel- c
Preisausſchreiben Nr. 245

für unſere Leſer.
Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus

ſrau“ ſetzt ſür die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus

e Spachtel zu Bluſen im Werte von
15 l.

2. Preis: Schürzen im Werte von 10
3. e und Küchengeräte im Werte von

.50
4. Preis: Spitzen nach Wahl im Werte von 5 l.
5. Preis: Küchengeräte im Werte von 3 l.
6. Preis: Küchengeräte im Werte von 3
7. Preis: Backwaren im Werte von 3

Rätſel.
Wie wichtig iſt das Wort
Doch oft gar nicht beachtet;
Vergendet wird's, verloren,
Als Spielzeug nur betrachtet.
Wie oft kommt es doch vor,
Daß man es totgeſchlagen,
Und wenn man es verliert,
Hat's ſcheinbar nichts zu ſagen.
Doch iſt man froh, wenn es ſich jederzeit,

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 245“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußterinin
für Einſendungen 9. Juli 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
ſolgt in Heft Nr. 544.

Auflöſung der Knackmandel 427:
Lena. Lenau.

Preiſe empfingen:
Elſe Erdmann, Magdeburg, Schifferſtr. 24.
Margarete Kahlow, Magdeburg, Sieverstor

ſtraße 41.
Ernſt Vorwerk, MagdeburgS., Kruppſtr. 28.
Guſtav Rüde, Magdeburg, Lüneburger Str. 12.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magöeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtünde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—-5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

Su dem und jenem ungehindert beut. L. H. 8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

V

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für ünmer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 3235Otto Zipow, MNagdehurg, Breiteweg 12, 8eke Steinstr

wer Patent-Sparwaffeleisen
mit unzerbrechlichem Riag bringt endlich der Hausfrau die
langgesuchte Form, die bei verblüffend einfacher
Handhabung ermöglicht, auf Gas- wie auf Kohlenhord
gleich rasch und sparsam zu backen, Größte Ausnützung
der Heizkraft, daher im Gebrauch billigstes Waffeleisen,
Wir liefern packung- und frachtfrei jeder deutschen Post-
station. 1 Patent-Sparwaffeleisen Komplett gegen
Voreinsendung oder Nachnahme von Mark 5.80, 00000

TRISSILER Co-, HEIDELBERG 4

Es iſt vollkommen ausgeſchloſſen, daß
bei dem Verfahren, dem Kaffee Hag, der
coffeinfreie Bohnenkaffee, unterworfen iſt,
irgendwelche fremdartigen Stoffe in das
Produkt übergehen.

Geh. Med.Rat Prof. Dr. Erich Harnack, Halle
(Deutſche med. Wochenſchrift 1909, Nr. 6).

Macdame AbPrivatgelekrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der

Schrelbmaschinen- Schule S
(Kopf) (Handlintien)S Reparatur Zentrale

für Sprechmaſchinen. Große Auswahl in
Schallplatten, ſowie ſämtl. Erſatz u. Zubehör
teile. Otto Schultz. Neuſtädterſtr. 19. [4289

Verwlelfältigungs Anstalt
Otto lsermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharlinenklirche-

Phrenologie, Chiromantie, Metoposhopie und Karten,
(Ge. sichkt) eine echte Lenormand

Magdeburg, 6, I. Sprechzeit von morgens 10 Ukr bis abends 10 Uhr.
ie ame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete

Es werden beim Waschen von V'oll-
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein
wandfreie Fabrikate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte
zur Wollwäsche en e 0genommen werden, die J f.besonders präpariert ist. Sei 0

Fabrik- Niederlage
der hervorragend präparierten

Woll-Waschseife
Diesdorfer Straße 8, Firma Siegfried Alterthum.

Dessau Anhalt Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann, In Joseph Bornstein.
Jena (Thür.): Holzmarkt, Albert Herz.
Nordkausen: Kaufhaus Julius Heilbrun.
Weimar: Kaufhaus Sachs Berlowitz.

jedes Stück 20 Pfennig Augenbrauen

bei [26b und Wmperg, Solche bringen auch
g 5 das Auge erst zur vollen Macht undSiegfried Alterthum Wukung. Dünnge schwache Augen S

Breiteweg 189—-190,. Jakob- Straße 8 brauen sind hüssltch und entstellend. 2
Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr. 8 Sxtract d'oignon de fleurs

Zöpfe orzeugt schöne volle Augenbrauen und
Wimpern und ist von wunlerbarer
Wirkung 0 5000 Anerkennungen. 0
S Goldene Medaliton Paris- Berlin

ſowie ſämtliche Haararbeiten in nur echtem Preis M. 3,50. Versand diskret
deutſchen Haar werden gut und preiswert an
gefertigt. Große Auswahl in Zöpfen vor
handen. Sämtliche Toillekte Artikel f. Damen e9 e 0Parfümerie 6tto dihow
in jeder Preislage. Fr. Redentz, Friſeur,3 ede Magdeburg, Breitewesg 12.Gr. Marktſtr. 13, Ecke Jakobſtraße. [4288

Sudenburg Strohhüte Sudenburg
neueste Formen und billigste Preise, in allen Geflechten

Große Auswahl in Panamahüten
sowie sämtlichen

Haar-, Woll-, Seiden- u. Klapphüten, Mützen
Krawatten, Wäsche, Schirme, Stöcke, IIosenträger, Taschentücher

Dauerwäsche
in guten Qualitäten [4314G. Finke, Halberstäcdter Straße 106 a.

M Regenschirme IIin sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger

Die Natut ad den Auswahl von 2,00 bis 50 M, per Stück empfiehlt 4212
Menschen zum Schutzger Augen Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48

volle Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
schöne Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm,
Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben-

anzug

Aus feſt Abhang [Gewänsebte Gröde
Nr. Nr. siehe Abbildung

Adresse recht deutlich schreiben
Gültig bis 21, Juli 1914.

Vor- und Zuname

Wohnort Straße und Hausnummer

Bitte Rückseite beachten

t
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Abſchied.
Tante (zu ihrem ſtüdierenden

Neffen): „Und nicht wahr, Kurt,
Du ſchreibſt mir recht oft?“

„Gewiß, gewiß, liebes Tant-
chen; aber du kannſt zwiſchen durch
auch mal von ſelber was

24 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
e Vornehm.2 „Jſt deine Gattin noch nicht fer

Für unſere z 5 tig mit ihrer Toilette? Es wird
e d höchſte eitrez M e „Gleich wird ſie fertig ſein2 an ner z 7 ſie wirft ſich nur noch in ihre Bril

S lantent („Fliegende Blätter.“)
r t

Mißverſtändnis.
Vater (erfreut zu ſeinem klei

nen Sohn): „Denke dir, Hans,
heute hat dein Papa zweihundert
Mark beim Rennen gewonnen.“

Der Kleine Hans „Dafür
haſt du wohl ſehr rennen müſſen,
Papa?“

(„Sekt.“)

Darum.
Mäcen: „Sie produzieren alſo

Lehrerin „Nun, Marie ausſchließlich in der Nacht Nun,
chen; kannſt du mir ſagen, aus es hat gewiß etwas für ſich, die
welchem Geſchlechte Maria Thereſia ſein Stille, die Sammlung

war?“ r cher D ich t e a reSchülerine „Aus dem weib lich. weil man Hei Tag vor den
lichen Geſchlecht.“ verdammten Gläubigern keine

„Seifenfchaurn.(„Dorfbarbier.“)

ſchicken.“ Nagels Luſtige Welt.
Von der Schmiere.

„Herr Direktor, ich kann den
Fauſt heute unmöglich ſpielen;
mir fiel etwas auf den Fuß, ſo daß
ich jetzt noch hinke.“ „Macht
nichts. da hinkt halt heute der
„Fauſt' ſtatt des ,Mephiſto“ das
iſt mal eine Abwechſlung.“

Mißverſtändnis
Richter „Sie ſind alſo zu

einem Jahr re n verurteilt.
Haben Sie noch etwas hinzuzu
fügen?“

Verurteilter: „Nee, Herr
Präſident, ick möchte eher wat ab
ziehen.“ e („Sekt.“)

Voreilig.
Dame „Warum weint ihr

denn, Kinder?“ Die Kinder:
„Wir haben den Sirup hinfallen
laſſen, den wir vom Kaufmann ge
holt hatten für zwanzigPfennig Sirup!“ Dame (mit-
leidig): „Na, ich will euch zwanzig
Pfennig ſchenken da kauft ihr

r neuen Sirup!“ (Nach zehn Mi-Mißverſtändnis. a nuten): „Was ſehe ich da, ihr
Hausfrau: „Jch, muß Jhnen Rangen. Da habt ihr euch ja für

aber bemerken, daß ich nur eine die zwanzig Pfennig alle möglichen
durchaus gute Köchin gebrauchen Näſchereien gekauft das Geld
kann. Können Sie von ſich be hatte ich euch doch gegeben, damit
haupten, daß Sie das ſind?“ ihr keine Prügel zu Hauſe kriegen
Köchin „O ja, gnädige Frau, ſolltet!“ Die Kinder „Die
ich bin die Gutheit ſelbſt.“ hatten wir ja ſchon gekriegt!“

(„Sekt.“) (Flieg. Bl.“)

Fliegende Blätter.“)

Dauerhafter
atfurschvrämme

r Arztlich emnfohlen.nHannoversche

e Gumwiwerkefxrelsior
annover-linden

Achten Sie Zu haben inauf diese en einschl.Schuftmar Geschalften
J

Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normal-Scohnitte S

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt Kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S,, Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten- kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pfat
folgt durch Postanweis. Nichtzutrellea des

liegt in Freimarken bei, ist zu Streiches
Möglichst 5-Plennig- Marken einsenden.Nachnahme unzulässig.

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünseht, muß
die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruckt.

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 PI.) J

Diese Freise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

Von überraschender Wirkung
bei zartenschwächlichen s
zahnenden
knochenschwachen
hbiutarmen
magenschwachen

ist Thalysia Nährsalz Hafergries
Preis 1 Pfund I. Mark, Pfund 55 Pfennig. 22

Reformhaus Thalysia
Fernspre 5492 (Paul Neuhaus) Berlinerstr. la

Apfelstr.Grude ODefen wenn F Sohneider

I Toilette-Seiſen!! Strümpfe u. Triuotagen
12 Stück in Veilchen, Rosen, Honig usw. Verkauf cirekt an Privatel
6 Stück Lilienmilchseife, g. parfümiert, 50 Sperialität. Strümpfe, Socken,
per Stück, prima Qualität. Ausserdem 1 in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle
Taschenapotheke, 1 Füllfederhalter, alles Längen und Ersatzstrümpfe.
zusammen nur M. 4.00 franko. [497 Reinhard Zeulenroda 4

9Globus- Versandhaus Dessau i. A. C Freiahete on Wunseh

Ohne Verantwortung der Redaktion

Frage diesen Mann, Dein
Leben zu deuten!

Seine geradezu wunderbare Maoht, auf jede Entfernung hin äio
Zukunft zu deuten, setzt alle in Staunen, die ihm sohreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo
Deine Vähbigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein
Kannst. Er erwähnt Deine Freunde und Feinde und
schildert die guten und bösen Epochen Deines Lebens.

Seine Offenbarungen vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse werden Dich in Erstaunen ver-
setzen und Dir belfen. Alles was er Verlangt, ist nur
Dein Name (eigenhündig von Dir geschrieben), sowie
Dein Geburtsdatum und Geschlecht als Anhalt für seine
Forschung. Geld ist nicht nötig. Erwähne den Namen
dieses Blattes und Du erhältst eine Probedeutung um-
sonst. Willst Du Dir dieses besondere Anerbieten zu
Nutze wachen und eine Uebersicht über Dein Leben
erhalten, so sende einfach Deinen vollen Namen, sowie
Adresse Datam, Monat und Jahr Deiner Geburt schreibe
aber alles recht deutlich! Vergiss nicht zu erwähnen,
ob Du Herr, Frau oder Fräulein bist und schreibe
aber eigenhändig folgenden Vers ab:

Durch der Sterne Wissenschaft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnte Deine Zauberkraft
Meines Daseins Schleier heben?

Wer mag, Kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen (in Briefmarken seines
Landes) für Portokosten und Schreibgebühren. Die Adresse Iautet: Mr. Clay
Burton Vance, Suite A. 3192, Palais Royal, Paris, Frankreich. Die Beifügung
von Metallgeld unterlasse man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich
beträgt 20 Pfennige.

e



helmſtraße 10.
Penſionat. Juhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

n Milſion Aneiger 4150 000
Auflage

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,bildet Fröbelſchule von Frau Clara

Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. [2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Profpekte. Seeben

mittlung. 3464Chemieſchule Hannvver Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte. l
lenvermittlung. [3702

inJuſtitut, Berlin, Wil
Haushaltungsſchule und

Geſichtspflege als Beruf lehrt Spe
zialgeſchäft Korwic, Wiesbaden, W

415ſtraße.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani-
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3654

m

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tuugsſchule mit Töchterpenſionat, Ber

Kochſtraße 13a. Gründlichſte Ausbildung für eigene Häuslichkeit und s
rufszwecke. Proſpekt gratis.

Kurorte u. Sommerfrischen
Erholungsheim für Kinder. Bad

Kreuznach. Proſpeklt III durch Dr. Bar
teuſtein, Kreuznach. 4195

t

t

t

Freie, ruhige Lage
Wohnung

Hotel Tiarks. l4289

läſſigen Perſonen. Grati
Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. [487

Kurhaus Luiſenbad. Thal (Thürin
gen), vorzügliche Verpflegung, elektriſchLicht, gute Betten. Beſ. G. Michaelſen.

Nordſeebad Herumerſiel Schillig.Penſion inkluſive
bis 3.75 pro Tag. Strand

Solbad Suderode, Harz, Villa
Krenkel, beſtrenommierte Fremdenpen-nahe Kurpark und Wald, Penſion

an. [4292Sonnenblick, Kinderſangtorium, vor
nehmes Ferienheim, Nachhilfeunterricht,
Waldnähe. Zirndorf-Närnberg. [4296

Erholungsheim Loni. Hahnenklee,
Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte.

Oſtſeebad Oſtſwine. Wohnungen vil
lig auf Tage und Wochen. Raphahn,

Sommerfriſche Lietzow bei Saßnitz
Rügen. Prachtvoll gelegen am

Wald und Strand. Penſion einſchließ
lich Zimmer Juni 3.50, Juli 4 Keine
Kurtaxe, Bad frei. Gute Verpflegung.Heidtmanns Ga ſthof und Penſion. [4303

Oſtſeebad Oſtdievenow, her vorragen
Heil, Erholungsbad. WohnungenHerrilhe Lage. am Fluß. Kayſer, Frie

denau, Jllſtraße 3. e [4308
Curxhaven, Penſionat du Nordd.

Volle Penſion 4. [4313
Erwerb.

Vertreter geſucht zum Verkauf von
Damenkleiderſtoffen direkt an Private.Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders

Damen geeignet. Offerten unter

Hoher Nebenverdienſt ſür
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

jedermann durch neue, leichte Bandarbet
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 H franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. 488

Damen errichtet Verfandſtelle.
Schließfach 122, Leipzig 9. [4174

Vornehmer Nebenverdienſt, ver
skunft.

Verkaufstüchtige Dame, auch in mit
telgroßer Stadt lebend, findet gutesNeben Einkommen durch Damenwaſche
Fabrik, Berlin, Alt Moabit 105. [4307

Hoher Nebenverdienſt für Damen
jedem Ort, durch Vertrieb eines

Schönheitsmittels. Anweiſung und Pro
ſpekte gegen 20 Pfennig. Breslau 18,
Poſtlagerkarte 19. asol

Nebenverdienſt, leicht und lohnend
Erſtklaſſtger Mode Artikel. Jede Dame
iſt Käuferin. Offerten unker „F. H. M.
A. 4306“ an „Fürs Haus“, Berlin, uns
denſtraße 26.

e

mühle 10 (Mark Brandenburg).

Dauernde Einnahmequelle bietet ſich
ebildeter Dame mit vornehmem Be
anntenkreiſe. Lagerkarte 22, Berlin 80.

Nahrungs- und Genubmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, Pfunddoſe b. franko.Bienenzüchterei Dannenberg, en

Stärkungsrotwein Wäſcheſticktrinken Kranke und e tbewährte Qualität, e men billig Me
ter 10 4 anfangend, einfachſter bis ele

ſt fü Reichhaltige Bemit Rückporto. Ra
Käuflich in eweign, W und D
a

battgewährung bei
ſ StickereiverſandhausWeinkellerei, Berlin, Bergſtraße

[3103 Berlin-Halenſee 18.
Mindeſtabnahme bringt mein neueſter
Molkerei Baltievon 9 Pfund portofrei.

in e bei el einen Ruppin, Charlottenburg.
Sie ſparen e Geld durch BezugSchönhanferſtraße

ür Kaffeemiſchungen
Groſſiens Miſchungen Pfund

Tauſende freiwillige
Nachbeſtellungen

tagen e aus Fabritniedertage

Anerkennungen g Waſ re Damenbindenaus dem gaugen Deutſchen Reiche 5 tmit Gürtel 2.90.
Frankfurt a. M., Schäfergaſſe 40.

Verſandhaus ren St beſſtefeſen
Verſandhaus

Poſtſcheckkonto 9845.

Tafelgrasbutter Saſthelttckereten
bis eleganteſter e zu re
i illi iſ MuſterſendungenSege Shres tie er nIa. Gebicnahimdeerfaft mit e
a pelſpihen Reſtedito Ereberrſeſt heran ſtBrombeerſaft 4.20 ſ e ter lang, herrliche Muſter, für HemdenAnna Roth, Regen (Bayeriſcher en h. m er

4248 nahme von 5 für 1 Pfund;idealſtes Nahrungs
Neunpfundpaket 3.60 P

ra. „Saxonia“, Fruchtinduſtrie, Dr
4

(Ladenpreis für 1

Klöppelarbeiten. r

n e her heeete
enehe Wäaſchebuchſtaben

Verfahren herSie och Tierfleiſch
Nahrhafter a billiger iſt Pflan e
ne e n e Einzelbuchſtaben

gegen ren poſtf. ei.

gere umſonſt. Haushaltungsartiſcel
Waſchmaſchinen.Jeghete Milch Kokao reinigt Vint, VWringmaſchinen,

e r Unterſtiitzt Heilung
Für Kyrpulente Zehr Mahere

Das ſicheres Mittel sie Schlankwer-
e 1.50.6.00 x frauko, auch

en. Paul Hahn, Berlin O. 34.
mit h W Webeſehlern, zirka 20023

n vichwesiglhaue mit
Meahltotelog egteernerert Wanfahrt, Borg z 5

35n Aceche. Bandartelten

n r e
Möbel billig zu reſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,

12 prachtvolle Salons in

weite direkt an Privote

tz Die Möbel ſind überſichtlich in
er Etagen ſowie in meinen größeren

Speichereien aufgeſtellt.
i Lothringerſtraße

„München, Bräuhane wahtſensnngei

denn atſebelete b
ſtickte Hemdenpaſſe

band 10 Meter 18 Pfennig, r re
„Träume ſüß“, „Schlafe

äſchetuche billigſt.
Stickerei VerſandhausKöpenickerſtraße 49.

55 Pfennig, Wäſche

JapanreiſekörbeSelbſtfahrer uſw. an mit VorzugGenee Ber i
S 8gaſſee und t Srei Vertriebsgeſelſchaſt

Vorzugspreisliſte

n e
Wäſ e eee

h „Schlafe wohl“,

Damenkleiderſtoffe

Robert Lippmann,
Muſter gegen frankoReichenbach (V.).

Geraer KleiderſtoffReſter billig für
Wiederverkäufer und Private. Stoffve

Weiſer, Gera, Göbenſtraße 25. Se Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

nür eigenes Fabrikat,
Fabrik an Private.

59a.

a 400 Muſter hene Heaba olamſſigteret 10

üger ren Boden muhet
ßenſeree S 80/82, Jrmſcher, mee

ſo mit eee Berlin, Oranien
[3322

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
chützte Crinin, iſt kein Miktel, das den

Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 3785Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S. A. Wiederverkäufer geſucht.

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
ſulen ſchreiben Sie W. Lützow, Berlin 478, Dennewitzſtrage 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnellund gründlich alle ünterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhaus, Mainsz, Stadthausſtr.

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Bar Geld, auch gegen Ratenrück
zahlung, reell, diskret und ſchnell ver
leiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
Nr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi-
ſion bei Auszahlung. Tägliche Dank

ſchreiben. 4105Stiftungen gewähren freies Studium, Reiſen, Darlehen, Unterſtützung
für Verarmte, Kranke uſw. AuskunftRücmarte) gibt Karl Glaenz, reinen

60 1278Rechtsauskunftei! Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali-
mentenfachen, Berträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen!

Detektiv und Rechts Auskunftei.
Beobachtungen in Eheſcheidungs,
Strafſſachen, Liebesſachen, Heiratsaus
künften, über Mitgiſt, Charakter, Vorle
ben. W. Arendt, Königl. penſionierter
Polizeibeamter, BerlinSteglitz, Schloß

ſtraße 116. 4285
Sohlenſchoner gibt Schuhſohlen vier

fache Haltbarkeit. Doſe 40 Max Ber
tuch, Friedrichroda. [4295Fuünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Earl Zimmermann, Hamburg 36.

Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Co., Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. [47

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Mayhbachſtraße 8. [3533
NYoſen Blütenduft Flacon 1.
Dauerriechkiſſen, Stück I. Portoextra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,
Verlin Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.
Nottenſicher, ſtaub und feuchtigkei
ſind meine unzerreißbaren Motten
ſäcke mit Patentverſchluß zu 6. und
8. A. für 4—-5 Kleider, Pelze, Anzügeuſw. Keine Mottenmitker nötig. Klei
der hängen darin auf Bügel wie im
Schrank. Proſpekt frei. Hubertushaus
Tharandt. Poſtfach 4 44.

Ohropax Geräuſchſchügtzer, gegen Ge

räuſche und Großſtadtlärm, während d des
Schlafes, bei der Arbeit, auf Reiſen,auf dem Krankenlager. Schachtel I.
7 Schachteln 6.--. Fabrikant Apotheker
Max Negwer, Berlin 129, Bülowſtraße

Nr. 56. [43 305
Achtung! Gegen Fußſchweiß, wunde

Füße das vbequemſte, wirkſamſte, ſani
käre Makrobiotik! Keine Flüſſigkeit, kein
Streumittel. Eine Sendung lange ausreichend! (Patentiert, mehrfach geſchützt;
begütachtet Profeſſor Becker.) Bei Vor
einſendung 2. franko, Nachnahme 2.20.
Scheidhauer, Berlin, Fehmarnſtraße

2 [430Nr.
Wo bist Du?7

Wort 5 Pfennig
Wer kennt den Aufenthalt von

Herrn Oberingenieur Ottomar Frinzel?
Jreundliche Zuſchriften erbeten unter
W. 256 an die „Leivziger Heu

eipzig. [4312Adreſſe oder Lebenszeichen „Karl
(Nikolaus) Sahm von Straubing? wird
erbeten. Vergütung zugeſichert. Jngol
ſtadt, Oberer Graben 8, parterre. D.
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Angebote
Bei alleinſtehender älterer, auf dem

Lande wohnender Dame wird wegen
Verheiratung des langjährig gehabten
Mädchens bis Spätjahr gute Stelle frei.
Geſetzte, zuverläſſige und im Haushalt
ſelbſtändige Bewerberinnen, welche auf
bleibende Stellung ſehen und beſte
Zeugniſſe vorweiſen können, wollen die
ſelben nebſt Zuſchrift und Bild unter
„Baden 41505* an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26, einſenden. [41505

2 junge Mädchen finden wieder Auf-
nahme zur Erlernung von Haushalt,
Handarbeiten, Muſik uſw. in Lehrers
familie auf dem Lande. Offerten an Leh
rer Volkenand, Gerterode bei Hersfeld.

Per 1. Juli wird in einen feinen
Haushalt nach Malchin in Mecklenburg
eine gebildete Stütze, die kochen, plät
ten und flicken kann, geſucht. Sächſin
oder Preußin bevorzugt. Familienanſchluß gewährt. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsforderung unter
„U. P. 88“, Malchin. [41588

Suche zum 1. Juli tüchtiges Mäd
chen, das gut kocht, mit allen Hausar-
beiten vertraut und kinderlieb iſt. An
gebote mit Lohnanſprüchen, eventuell
Zeugniſſen uſw. an Frau Dr. Stein
meyer, Görbersdorf in Schleſien. [41612

Aelteres feines Hausmädchen, geübt
im Zimmerreinigen, Schneidern, Aus
beſſern, Waſchen und Plätten, per
1. Juli geſucht. Gehalt 360 400
Zeugniſſe bittet einzuſenden Frau Karbe,
geb. von Heynitz. 1593

Kinderliebes, ordentliches Allein
mädchen für einfach bürgerlichen Haus
halt zum 1. Juli geſucht. Guter Lohn
und Behandlung. Offerten mit Zeug
nisabſchriften und Lohnanſprüchen er
beten. an Frau P. Fiſcher, Gronanu,
Weſtfalen, Buchenallee 7. [41660

Gewünſcht gut empfohlene Erziehe
rin, Kindergärtnerin, für Mädchen,
3--15 Jahre, katholiſch, Muſik, Hand
arbeit (franzöſiſch nicht beanſprucht).
Madame Hirlemann, Hotel du Lurem
bouürg, Nizza. 41640

Einfache Stütze, gewandt im
Schneidern und Ausbeſſern, aber auch
in Handarbeit, wird zur Aushilfe ge
ſucht. Meldungen Frankfurt-Oder,
Bahnhofſtr. 25, I Tr. rechts. [41659
BHBeſſeres, älteres Mädchen, welches
ſchneidern und glanzplätten kann und
in Zimmerarbeiten und Wirtſchaft er
fahren iſt, in vornehmes Haus bei
Hannover geſucht. Größte Zuverläſſig
keit Bedingung. Zeugniſſe, Gehaltsan
ſprüche, Photographie einſenden unter
„F.. H. 41653“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26. [41653
Im Kochen und Haushalt erfahrene
ältere Stütze geſucht. Hotel Wieſen
becker Teich, b. Bad Lauterberg i. Harz.

Einfaches Fräulein, kinderlieb, in
allen Hausarbeiten erfahren, auch Luſt
hat, im Ladengeſchäft zu helfen, wird
nach Forſt-Lauſitz geſucht. Gute Be
handlung ſelbſtverſtändlich. Gefl. Of
ferten möglichſt mit Bild an Jean We
ber, Forſt (Lanſitz). 41649

Ein leiſtungsfähiges, älteres, nettes
Mädchen, das auch ſervieren verſteht,
für feines Penſionshaus geſucht. Poſt
lagernd „E. S.“, Seebad Banſin. [41647

Jn kleiner Villa bei 3 Erwachſenen
wird evangeliſches Mädchen für alles,
ohne Kochen, ſofort oder 1. Juli. geſucht.
Offerten mit Alters- und Lohnangaben
erbittet Zinke, ZehlendorfMitte bei Ber
lin, Albertinenſtraße 20. [41673

Stellen Anzeiger
Suche zum 1. Auguſt ältere, einfache

Stütze, erfahren im Haushalt, NähenUnd Plätten Bedingung. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche ſenden an Frau Ober
inſpektor Borkowski, Breitenfe
Pommern. 41695

Zum 1. September tüchtiges, braves
Alleinmädchen aus guter Familie, im
Kochen und allen häuslichen Arbeiten
erfahren, in kleine Familie (1 Kind) ge
ſucht. Gute Behandlung zugeſichert.
Offerten mit Lohnanſprüchen, Zeug
niſſen, möglichſt Bild, an Frau Jürgen-
ſen, Goetheſtraße 9, 3 Tr., Kiel. [1496

Suche ein Mädchen für alles. Kin
derheim, Oranienburg, Wilhelmſtr. 17.

Aeltere Dame (Fahrſtuhl) ſucht beſſe
res Mädchen oder eine einfache Stütze,
20 Zeugniſſe an Frau von Orten
berg, Salzwedel. [41674

Geſucht zum 1. Juli zuverläſſige
Stütze, die mit der Wäſche genau Be
ſcheid weiß, desgleichen ein junges Mäd-
chen zur Erlernung der Küche gegen
Taſchengeld. Gehaltsanſprüche, Zeug
nisabſchriften ſowie Photographie zu
richten Hotel „Frieſiſcher Hof“, Norden-

ham. [41639
Suche zum 1. Juli, eventuell ſpäter,

gebildete Kinderpflegerin für 4 Kinder
Säugling, 218, 1 und di Jahre). Frau

Rechtsanwalt Jllch, Charlottenburg,
zurzeit TimmendorferStrand bei Lü-
beck, Penſion Ploedorn. [41685

Suche für 1. Auguſt nach Schwer-
ſenz, dicht bei Poſen für meinen kleinen
Haushalt, 3 Perſonen, ein beſſeres,
tüchtiges Alleinmädchen. Wiſchfrau vor
handen. Zeugniſſe, Lohnanſprüche er
bittet Frau Oberzollkontrolleur Klinnert,
zurzeit Oſtrowo, Bahnhofſtraße 24a. [93

Suche ſogleich oder ſpäter beſſeres,
zuverläſſiges Mädchen oder einfache
Stütze für meinen kleinen Haushalt.
Hilfe vorhanden. Bild. Zeugnisabſchrif
ten und Lohnanſprüche an Frau Sani-
tätsrat v. Ubiſch, Zoſſen bei Berlin. [88

Junges Mädchen zum 1. Juli ge
ſucht, das der Hausfrau in der Wirtſchaft behilflich iſt. Dienſtmädchen nicht
vorhanden. Familienanſchluß. Offerten
möglichſt mit Bild erbeten. Frau VLeh-
rer H. Patſchke, Spandau, Hamburger-
ſtraße 113. [41689

Erfahrenes, ſolides Alleinmädchen
für kleinen Haushalt 1. oder 15. Auguſt
geſucht. Oberpoſtinſpektor Krönig, Ber
lin-Friedenau, Kirchſtraße 5. [41691

Suche hochanſtändige Stütze, die gitt
kocht, im Haushalt mithilft und ſchnei
dert. Familienanſchluß. Offerten mit
Gehaltsanſpruch, eventuell Photographie
Karczag, Damjanichu, 32. Budapeſt. 69

Geſucht Kindergärtnerin oder Fräu
lein zu 3 Kindern, welche den Elemen
tarunterricht erteilen kann, auch Fran-
zöſiſch oder Engliſch, Schneidern, in der
Häuslichkeit helfen kann; ſpäteſtens
1. Auguſt. Frau Hauptmann Kunze,Schießplatz Kummersdorf an der Mili

tärbahn. [41681
Zum 1. Auguſt oder ſpäter einfache

Stütze, die Handarbeit übernimmt, ge
ſucht. Etwas Schneidern, Nähen Be
dingung. Kochkenntniſſe nicht erforder
lich. Zentralheizung, eigenes Zimmer,
Hilfe zur groben Arbeit. Waſchfrau.
Voller Familienanſchluß. Fr. v. Huhn,
Grünberg (Schleſien). [41680

Geſucht zum 1. Juli von einzelner
Dame einfache, geſunde Stütze, evan
geliſch, für alle Hausarbeit, bei Famk
lienanſchluß (ohne Dienſtmädchen).
Kleine Stadt. Angebote mit Bild und
Gehaltsanſprüchen unter „F. H. 41678“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße

Nr. 26. 1678Suche zum 1. Juli tüchtiges, ſelb
ſtändiges Alleinmädchen. Villa auf dem
Lande, Haushalt 2 Perſonen. Frau E.
L. Funcke, Nieder-Jngelheim a. Rhein.

Suche per 1. Juli gewandtes Kin
dermädchen oder Fräulein, mit Haus
arbeit und Kinderwäſche, zu einem
Kinde, 4 Jahre, in vornehmes Haus.
Offerten mit Bild und Gehaltsanſprü
chen Direktor Kleczewer, BerlinOber-
ſchöneweide, Rödernſtraße 15. [41676

Suche zum Juli ein beſſeresMädchen für alles, welches auch kochen
kann und zeitweiſe im Geſchäft hilft.
Kleiner Haushalt, ein Kind, 4 Jahre.
Gefällige Offerten mit Angabe des Lohns
unter „St. 95“, poſtlagernd Karlshoörſt

bei Berlin. 41672
Zum 1. Juli erfahrenes, tüchtiges

Alleinmädchen für vornehmen, kleinen
Haushalt im Villenort bei hohem Gehalt
und guter Behandlung geſucht. Neufinkenkrug-Berlin, Moltkeſtr. 6. [41670

Aelteres gebildetes Fräulein, das
mit allen häuslichen Arbeiten vertraut
iſt und ſie ſelbſt übernimmt, kann in
einem Kaufmannshauſe (4 Perſonen)
dauernde Stellung finden. Taſchengeld,
Familienanſchluß wird gewährt. Hilfe
vorhanden. Gefällige nähere Angaben
unter „S. H. 20“, poſtlagernd Hameln.

Kindergärtnerin II. Klaſſe, nicht
unter 18 Jahren, für meine beiden
Mädelchen, 5 und 6 Jahre, zum 1. Juli
geſucht. Dieſelbe muß ſich morgens
etwas im Haushalt betätigen, plätten
und ausbeſſern können. Frau Ella
Heynemann, Magdeburg, Askaniſcher
Platz 1, parterre. [41645

Junges Mädchen als
gegenſeitige Vergütung geſucht. Dienſt
mädchen vorhanden. Offerten unter
„F. H. 41642“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Stütze ohne

Jn einer Förſterei im Harz wird
zur Erlernung des Haushaltes und
Stütze der Hausfrau zum 1. Juli ein
junges Mädchen geſucht, ohne gegenſei
tige Vergütung. Offerten zu richten un
ter „F. H. 41644“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Jn ſchönſter Lage Thüringens fin
den junge Damen gute Aufnahme in
feiner Familie, woſelbſt dieſe im Haus
halt und Garten ſich betätigen können.
Mäßige Penſionszahlung. Kaulhauſen,
Arnſtadt, Berggartenweg 4. [41666

Wünſche junge Stütze, welche als
Entſchädigung die Schneiderei gründlich
erlernen kann. Frau Banspatzch, Mo
diſtin, Berlin, Raumerſtr. 23. [41697

Suche junges Mädchen achtbarer El
tern für kinderloſen Haushalt und
Küche. Köhler, Berlin, Alt-Boxhagen 22,

[41 Treppe. 1692
Erſtklaſſiges, kinderliebes Dienſte

mädchen zu 3-Zimmer-Wohnung und 2
Kindern geſucht. Architekt Möller, Ber
linSchöneberg, Guſtav-Müllerplatz 6.

Gebildetes, beſcheidenes junges
Mädchen aus beſter Familie (möo
Waiſe), bewandert in Nähen und beſ
ſeren Zimmerarbeiten, dem an dauern
dem Heim gelegen iſt, zu einzelner
Dame für 1. Oktober geſucht. Gehalt 15
bis 18 monatlich. Offerten mit Bild
an Frau Landgerichtsdirektor Dr. Lin-
ſenbarth, Weimar. [41701

Zuverläſſiges Mädchen, das Haus
arbeit übernimmt, für ein 2jähriges
Kind geſucht. Zeugnisabſchriften, Ge
haltsanſprüche und Bild zu ſenden an
Baronin v. Puttkamer, Königſtein rin

Taunus. 41704
Suche junges Mädchen zum Er

lernen der Muſik bei reiſender Damen
kapelle. Monatlich 20 freie Station.
Elterliche Offerten Ahrendt, Kapell
meiſter, Kiel-Wik, „Tivoli“. [41706

Anſtändiges, tüchtiges Mädchen für
beſſeren Haushalt, das gut kocht, ſauber
aufräumt, 1. Juli geſucht. ZweitesMädchen vorhanden. Jſaac, Berlin,
Klopſtockſtraße 45. 41707

Einfache Stütze oder gewandtes
Mädchen für alle Hausarbeit geſucht.
Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter
F. H. 41705“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße -26.

Gesuche.
Kinderfräulein ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82 22566Junge Dame, Schleſierin, ſucht
Stellung als Stütze und Geſellſchafterin
in vornehmem Landhaushalt bei voll
ſtem Familienanſchluß. Offerten mit
Gehaltsangabe unter „F. H. 41626“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Vegetarierin, 20 Jahre alt, ſucht
Stellung in nur vegetariſchem Hauſe
als Stütze oder bei Kindern. Bedin
gung: Familienanſchluß und Gehalt.
Magdalene Maaß, Albersdorf, Hol-

ſtein. [41651Junges beſſeres Mädchen, welches
Putzmachen und Schneidern erlernt und
im Haushalt tätig war, ſucht für ſo
fort oder ſpäter Stellung. Offerten
unter „F. H. 41654“, an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. [41654

Beſſeres Fräulein ſucht in Som
mermonaten zu Kindern oder als Geſell
ſchafterin gegen Taſchengeld angenehme
Stellung. Rheingegend oder Badeort.
Sfferten unter „1000“, poſtlagernd
Burgſtädt, Sachſen. [41655

Junges Mädchen,
ſchule beſucht hat,
Stelle z „Kindern.

welches Töchter
ſucht bis 1. Juli

Offerten unter „F.
356“, an „Fürs Haus“, Berlin,

Lindenſtraße 26. [41656
Einfache 21jährige Stütze, in allen

Arbeiten erfahren, ſucht zum 1. Juli
Stellung in beſſerem Hauſe. Gefl. Of-
ferten erbeten an St. Koperska, Gro
nau, Weſtfalen, Buchenallee 7. [41661

v

Anzeigenschluß:
12 Tage vor &rscheinen.

Junge Dame ſucht zum 1. Juli Auf
nahme in beſſerem Hauſe, bei vollem
Familienanſchluß, zur Erlernung des
Haushalts und Umgangsformen. Die-
ſelbe würde auch etwas zuzahlen. Be
dingung: Harz oder See. Offerten Ger
trud Scherler, Storbeck-Neuruppin.

Au pair ſucht junge Dame, 20 Jahre
alt, heiter und müſikaliſch, im Haushalt
erfahren, bald bei vollem Familienan-
ſchluß in feiner Familie, wo Dienſtmäd
chen vorhanden, ohne gegenſeitige Ver
gütung. Offerten unter „D.“, Dresden
A. Blaſewitzerſtraße 56, 8. Tr. links. [02

Suche für meine Tochter, 21 Jahre,
Aufnahme in nur feinem Hauſe zur Er
lernung des Haushalts ohne gegenſei-
tige Vergütung per 1. Juli oder ſpäter.
Bedingung: Familienanſchluß, Mädchen
vorhanden. Bevorzugt: Schleſien, Sach
ſen. Gefl. Offerten unter „L. 21“ poſt-
lagernd BernauMark. [41671

Schulentlaſſenes Mädchen, katho
liſch, ſucht Nähe Berlin 1. Juli Stel
lung. Familienanſchluß erwünſcht.
Angebote an Pölchen, Guben, Wil
helmsplatz 4. [41669

Junges Mädchen, 18 Jahre, welches
Nähen und Kochen erlernt hat, ſucht
zum 1. Juli Stellung als Stütze in
beſſerem Haushalt, wo Hausmädchen
gehalten wird, am liebſten in der Nähe
Berlins. Bevorzugt wird einzelnes Ehe
paar oder einzelne Dame. Angebote
unter „F. H. 41675“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. [41675

Aſſiſtentin ſucht Stellung beim Arzt,
wo ſie auch im Haushalt tätig ſein
kann. Offerten unter „A. B.“ an
„Hannoverſche Hausfrau“, Hannover.

Zum 1. oder 15. Juli ſucht gebil
detes junges Mädchen Aufnahme au
pair, zur Vervollkommnung im Haus
halt bei. vollem Familienanſchluß.
Dienſtmädchen oder Aufwartung Be
dingung. Offerten unter „Nr. 3437“ Ge
ſchäftsſtelle der „Leipziger Hausfrau“,

Leipzig. [41648
Gebildetes, junges Mädchen, zwanzig

Jahre, heiteren Gemüts, in ſchriftlichen
und häuslichen Arbeiten gewandt, ſucht
Stellung zur Geſellſchaft und eventuell
leichte Pflege. Bevorzugt wird Berlin
oder Vorort. Offerten mit Gehaltsan-
gaben an Anna Zytur, Briefen, W.Pr.

Junge Frau, 24, Putzarbeiterin,
ſucht Aufnahme in, beſſerem Haushalt
als Stütze. für Juli, Auguſt, eventuell
Reiſebegleitung, auch bei Kind. Taſchen
geld. Malchow, Berlin, Turinerſtraße

Nr. 26. [41682
Suche für meine 17jährige Tochter

Stellung in kleinem Haushalt zur Er
kernung ſämtlicher Hausarbeit. Famt
lienanſchluß, eventuell Taſchengeld er
wünſcht. Angebote unter „E. M. 10“,
Weißwaſſer, O.L., poſtlagernd erbeten.

Junges Mädchen 20 Jahre, höhere
Töchterſchulbildung, aus guter Familie,
ucht Aufnahme in beſſerem Hauſe zur

Vervollkommnung im Haushalt, zur Ge
ſellſchaft der Hausfrau, wo Dienſtmäd
chen vorhanden. Vollſter Familienan
ſchluß ſowie Taſchengeld. erwünſcht.
Offerten unter „A. B. Papiergeſchäft
Hamburg, Bürgerweide 2c. [41686

Suche für mein Mündel. 14
ahre, Lokomotivführertochter, Stellung
ei einzelner Dame oder Ehepaar zur

Erlernung des Haushalts. Fapnilienanſchluß Bedingung. Etwas Taſchengeld

erwünſcht, eventuell ohne Vergütung.
Franz Lotterſtätter, Freienwalde (Oder),
Königſtraße 5. 41683

Junges Mädchen, 19 Jahre alt,
evangeliſch, mit 10jähriger. Töchterſchul
bildung, fucht zum 1. Juli Stellung zu
Kindern in beſſerem Hauſe. Offerten
unter „M. O.“, voſtlagernd Diedenhofen
(Lothringen). Wenn möglich Rheinland.

Suche für meine 16jährige Tochter
Stellung zur Erlernung des Hausolis
oder als Kinderfräulein bei Familien
anſchluß und Taſchengeld. Landgut oder
Kleinſtadt in Brandenburg oder Pom
mern bevorzugt. Frau Brehmer, Ber
lin, Malplaquetſtr. 27. 41699

Fräulein ſucht während der großen
Ferien in waldreicher Gegend Aufent
halt zur Beaufſichtigung der Kinder
ohne gegenſeitige Vergütung. Offerten
unter „3000“, „Chemnitzer Hausfrau
Chemnitz. [41665

r

z r

e

e

m

T
e



7

11669

lches
ſucht
e in

jebil
an
aus
hluß.

Be
Ge
rau“,
41648

anzig
ichen
ſucht

rtuell
erlin
tsan
.Pr.
terin,
Shalt
ntuell
ſchen
ſtraße
41682

öhere
milie,

zur
r Ge
tmäd
enan
inſcht.
eſchäft
[41686

141
ellung
z zur
rilien
engeld
itung.
Oder),
[41683

S alt,

rſchul
ng zu
fferten
ihofen
nland.

dochter

ab hnilien
t oder
Pom
Ber

41699

zroßen
lufent
einder
fferten
frau“,
[41665

eeeeeeeeeeeeeeeeggoò
aus Falle Saale

r Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825Annahme von Abonnements und Inseraten in cle

Lokales.
KrüppelHeil und Bildungsverein des Regie

rungsbezirks Merſeburg. Ordentliche Mitglieder
verſammlung am 9. Juni im Vereinsheim zu
Halle, Sophienſtraße 38. Unter Vorſitz des
Herrn Geheimen Kommerzienrats Dr. Lehmann
wurden zunächſt die ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder, die Herren Sanitätsrat Dr. Fielitz,
Sanitätsrat Dr. Riſel, Bankier Kurt Steckner,
Stadtrat Dr. Tepelmann und Profeſſor Dr.
Gocht wiedergewählt. Der von Herrn Diviſions
pfarrer Schneider erſtattete Jahresbericht auf
zwei Jahre, 1912 und 1913, hebt hervor, daß die
Beſtrebungen des Vereins in immer weiteren
Kreiſen der Stadt Halle und des Regierungsbe
zirks Merſeburg nicht nur Anerkennung, ſondern
auch Unterſtützung in mancherlei Geſtalt erfahren
haben. Es fanden eine große Anzahl hilfsbedürf
liger Kinder in der ſchön eingerichteten Anſtalt
Aufnahme, um hier Beſſerung ihrer Leiden zu
finden. Meiſt waren über 40 Krüppelkinder vor
handen; mit 48 ſolcher iſt die Anſtalt voll beſetzt.
Es mußte mehr Pflegerperſonal angeſtellt wer
den. Vorhanden ſind außer der Oberin die Wirt
ſchaftsſchweſter und ſtändig 3 Pflegeſchweſtern,
bisweilen 4. Dazu kommt das Dienſtperſonal und
der Hausmann. Die Pflegeſchweſtern ſind jüngere
Schweſtern, die noch nicht ihre Staatsprüfung ge-
macht haben. Daher kommt öfterer Wechſel vor,
die Schweſtern gehen zu größeren Heilanſtalten
über, wo ſie ihr Examen machen können. Ange
ſchafft iſt eine Dampfwaſchanſtalt und eine Kar
toffelſchälmaſchine mit elektriſchem Antrieb, beides
hat ſich ſehr gut bewährt. Hieſige Firmen geben
Waren teils umſonſt, teils unter dem Einkaufs
preiſe an die Anſtalt ab. Um den operierten
Kindern auf ihrem Schmerzenslager die Zeit
nicht lang werden zu laſſen, iſt mit Erfolg der
Bettunterricht eingeführt worden. Die übrigen
Kinder werden im Schulzimmer durch Lehrer und
Lehrerinnen im Elementaren und jn Handarbeiten
unkerrichtet. Feiern wurden verſchiedentlich ab
gehalten, ſo zu Weihnachten, Kaiſers Geburtstag,
Hundertjahr Gedenkfeier der Schlacht bei Leipzig.
Jm Kremſer wurden die Kinder im vorigen
Sommer nach der Dölauer Heide ins Waldhaus
gebracht und hier durch Spiele unterhalten. Dem-
nächſt findet ein gleicher Ausflug ſtatt. Frau
Lippert ſtellte in dankenswerter Weiſe die Ge
fährte. Auch ſollen wieder hier und außerhalb
Vorträge n Jntereſſe des Vereins gehalten wer
den. Herr. Bankier Steckner erſtattete den
Kaſſenbericht. Zu verzeichnen war eine Geſamt
einnahme von 34 029,26 und eine Geſamt
ausgabe von 31 184,51 Das Grundſtück So

phienſtraße 38 ſteht mit 120 000 zu Buche.
Der Haushaltplan für das laufende Jahr

wurde in Einnahmen und Ausgaben auf 33 650
Mark feſtgeſetzt. Beſtand war am 1. Januar
1914: 34 Krüppelkinder. Die Anſtalt iſt meiſt
vollſtändig belegt, der Geſundheitszuſtand der Kin
der ein guter. Am 15. Juni v. Js. hat ſich hier
auch eine Fürſorgeſtelle für Krüppelkinder ge
bildet, die von 50 Kindern beſucht wurde.

Fortbildungsſchulweſen der Stadt Halle. Ueber
das Fortbildungsſchulweſen unſerer Stadt Halle
iſt auf Grund des vom Halliſchen Lehrerverein

herausgegebenen „Lehrerbuches für 1914/15“ noch
folgendes nachzutragen. Die Städtiſche gewerb
liche Fortbildungsſchule, deren Klaſſen ſich auf
5 Schulgebäude der Stadt verteilen (Kloſterſchule,
Glauchaſchule, Handwerkerſchule, Schule in der
Halle und Freiimfelderſchule), umfaßt zuſammen
122 Klaſſen, an denen 1 Direktor, 11 hauptamt
liche und 76 nebenamtliche Lehrer, unter
letzteren 53 Berufslehrer. und 23 Nicht
lehrer (meiſt Handwerksmeiſter), wirken. Die
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule,
die in den Räumen des Stadtgymnaſiums, So
phienſtr. 37, untergebracht iſt, zählt in 24 Klaſſen
und 2 Turnabteilungen 600 Schüler und be
ſchäftigt 1 Direktor, 4 hauptamtliche und 14 neben-
amtliche Lehrer, unter dieſen 12 Berufslehrer und
2 Praktiker. Die Fortbildungsſchule des Kauf-
männiſchen Vereins, deren Unterrichtsräume im
Gebäude des Reſtaurants „Mars-laTour“, Gr.
Ulrichſtr. 10, ſich befinden, weiſt in 11 Klaſſen,
19 Gruppen und 1 Turnabteilung 342 Schüler
auf; an ihr ſind 1 Direktor und 20 Lehrer (16
Berufslehrer und 4 Kaufleute) tätig.

Von der ProvinzialBlindenanſtalt. Das De
zernat der Anſtalt und des Blindenweſens der
Provinz Sachſen hat ſeit dem 1. April d. J. Herr
Landesrat Roſcher Merſeburg übernommen. Als
neue Lehrkraft iſt für den zum Direktor der oſt
preußiſchen Blindenanſtalt in Königsberg gewähl
ten Lehrer Reckling der Hilfslehrer Max Urban
von der Königlichen Blindenanſtalt in Steglitz in
das Lehrerkollegium eingetreten. Für den Dienſt
der Anſtalt iſt jetzt auch zum erſtenmale eine
Schweſter (Bertha Donner) verpflichtet worden,
die namentlich den kleinen blinden Kindern die
Mutter erſetzen und die Krankenpflege überneh-
men ſoll. Zum 1. Juli verläßt nach empfange
ner Ausbildung im Theoretiſchen und Prakti
ſchen eine große Anzahl Erwachſener beiderlei
Geſchlechts die Anſtalt, um ſich draußen im Leben
nach Möglichkeit eine eigene Exiſtenz zu gründen.
Einige werden ſich zuvor der Geſellenprüfung vor
der hieſigen Korbmacher-Jnnung unterziehen. An
edle Menſchenfreunde ergeht die Bitte, wo ihnen
auch redlich ſtrebende blinde Handwerker begeg
nen, dieſe durch Erteilung von Arbeitsaufträgen
unterſtützen zu wollen. Vielfach geäußerten Wün-
ſchen Rechnung tragend, hat ſich die Anſtalt ent
ſchloſſen, neben ihrer erſten, ſchon ſeit Jahren
beſtehenden Verkaufsſtelle im Süden der Stadt
(Ecke Bugenhagen- und Beeſener Straße) nun
mehr auch eine Verkaufsſtelle im Norden (Bern
burgerſtraße 30) einzurichten. Dieſes zweite Ge
ſchäft ſoll am 1. Juli eröffnet werden.

Rationelle Sicherheitsvorrichtungen gegen die
häufigen Unglücksfälle am Trothaer Wehr. Das
Saalewehr zwiſchen der Cröllwitzer Papierfabrik
und der Trothaer Schleuſe iſt ſeit Jahrzehnten
der Schauplatz erſchütternder Tragödien geweſen.
Manch blühendes junges Menſchenleben hat in
den Wellen ein jähes Ende gefunden und die
Hinterbliebenen ſind in tiefſten Kummer verſetzt!
Aus Anlaß des Ertrinkens zweier junger Mäd
chen am Oſterfeſte ſind den Bootsvermietern ver
ſchärfte Beſtimmungen zugegangen, wonach ſie
Boote an Jugendliche nicht mehr vermieten dür
fen, widrigenfalls bei erneuten Unglücksfällen
ſeitens der Kgl. Staatsanwaltſchaft die Anklage

wegen fahrläſſiger Tötung erhoben werden wird.
Es iſt aber den Gondelvermietern nicht immer
möglich, das Alter jugendlicher Mieter genau
feſtzuſtellen. Um ſich nicht eventl. ſchwerer Be
ſtrafung auszuſetzen, hat der Verein der Gondel
beſitzer bei der Kgl. Waſſerbauinſpektion bean
tragt, das berüchtigte Wehr mit Sicherheitsvor
richtungen zu verſehen, welche in Zukunft jede
Gefahr ausſchließen. Es ſollen vier Meter ober
halb des Wehres auf der ganzen Strombreite
ſchwere Balken mit Ketten verankert werden, die
jedes anſtoßende Boot am Hinabgleiten ſicher
hindern. (Analog der Einrichtung im Mühl-
graben vor der Wöpkeſchen Mühle in Trotha.)
Ein längerer Balken ſoll, um den wenigen Flößen
Durchlaß zu gewähren, zum Ein und Ausſchalten
eingerichtet werden.

Eine neue Straßenbahnlinie ſoll durch die
Deſſauerſtraße zum Gertrauden Friedhof gebaut
werden. Sie bekommt ſpäter Anſchluß an die
Linie Markt--Büſchdorf, die man nach Diemitz
herum und weiter durch die Berliner Straße
führen und am Stadtbahndepot endigen laſſen
will. Der Bahnbau durch die Deſſauer Straße
zum Friedhof wird ſchon in nächſter Zeit in An
griff genommen. Sie wird namentlich auch zur
nächſtjährigen großen Landwirtſchaftlichen Aus
ſtellung, die dork auf dem neuen Jahrmarktterrain
abgehalten wird, eine willkommene Verkehrser
leichterung ſein.

Halleſches Schulweſen. Die ſtädtiſchen Volks
und Mittelſchulen umfaſſen zurzeit 25 Rektorate
mit 533 Klaſſen, an denen 423 männliche und 210
weibliche Lehrkräfte wirken. Der Hauptanteil der
Klaſſen und Lehrkräfte entfällt naturgemäß auf
die Volksſchulen, und zwar haben die evangeli
ſchen Volksſchulen 18 Rektorate mit 363 Klaſſen,
18 Rektoren und 266 Lehrer, 93 wiſſenſchaft
lichen und 55 techniſchen Lehrerinnen; die katho
liſche Volksſchule 1 Rektorat mit 20 Klaſſen,
1 Rektor und 11 Lehrern, 8 wiſſenſchaftlichen und
2 techniſchen Lehrerinnen; die Hilfsſchule gleich
falls 1 Rektorat mit 17 Klaſſen für Schwachbe
gabte und 4 Sprachheilklaſſen, 1 Rektor und 13
Lehrern, 4 wiſſenſchaftlichen und 3 techniſchen
Lehrerinnen. Die ſtädtiſchen Mittelſchulen zäh
len in 5 Rektoraten 129 Klaſſen mit 5 Rektoren
und 106 Lehrern, 24 wiſſenſchaftlichen und 12
techniſchen Lehrerinnen. Die 9 Haushaltungs
lehrerinnen ſind an Volks und Mittelſchulen ge
meinſam beſchäftigt. Zu dieſen, mit verſchwin
denden Ausnahmen ſemingriſch gebildeten Lehr
kräften der Volks und Mittelſchulen kommen noch
eine Anzahl ebenſolcher an den übrigen Lehran
ſtalten unſerer Stadt, nämlich 28 Lehrer, 13 wiſ
ſenſchaftliche und 7 techniſche Lehrerinnen der
ſtädtiſchen höheren Leh. ſtalten; 2 Schulinſpek
toren, 33 Lehrer, 7 wiſſenſchaftliche und 3 tech-
niſche Lehrerinnen der Frankeſchen Stiftungen;
1 Direktor, 8 Lehrer und 4 techniſche Lehrerinnen
der Provinzial-Blindenanſtalt; 1 Direktor, 7 Leh
rer, 1 wiſſenſchaftliche und 1 techniſche Lehrerin
der Provinzial-Taubſtummenanſtalt und 7 haupt
amtliche Leiter und Lehrer der ſtädtiſchen Fort
bildungsſchulen. Dem Halleſchen Lehrerverein
gehören von den angeführten, insgeſamt 510 Rek-
koren und Lehrern 481 als Mitglieder an, ſo daß
ihm nur 29 als Nichtmitglieder fernſtehen.

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

Anh. A. Fienbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons Zu billigsten Preisen, Garantier

tadellose Ausführung

M Aktuelle Photographien
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg Tiſchlerbrücke 17.

Etablissement

C. Küntzlin, Halle a. S.
Wintergarten

we auf Beſtellung einer in e Im glänzend renoyierten Cafédieſem Slatle angezeigten 2 e v er avr 2 am an rn Ur. Kü Her w. t
erkstatt für Polsterarbelten und innendekoration-Z. Ware ſchlecht bedient werden ſollte, 8 mer tapezieren, Verlegen von Linoleum. Spezialität: Bühnen- und Saaldekorationen. iunstienr on zen

S obgleich er ſich bei Erteilung o Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-des Auftrages als Leſer des a Zeiten u. andere Festlichkeiten, nebstg rossem schattigen Konzertgarten, zuJ Slattes bezeichnete, wolle uns J Wehmers Lehranstalt Deren Veruegen und anderen
2 Mitteilung machen. J s e r a Von ter en 1891 an n nen Zwecken halte ich bestens empfohlen.

J 5 ründliche Ausbildung as Kontor erren und Damen el- UnterrichtDie Geſchäſtsſtelle 5 Beste Empfehlungen. ehrvian u t Ausgezeichnete Erfolge. 439 Ferd. Hamacher.
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Graues
glanzloses Schuhwerk

ohne

8217

Hlankenbaury J. Harz. Pengion Gehnardt.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 427

JaDendcdnoilbn

Preiswerte Anfertigung Iaadelloser Sitz.

Louise Meyer, Magdeburg,

Anhaltstr. 10a, II. [8377

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11-—12.

Dudie sich mit dem beliebten Präparat

„Lilien-Crèm“
in Dosen keine Tuben)

die Gesichtshaut verschönte.

Eine Dame sagte
Nie hätte ich geglaubt, dass meine

Gesichtsfalten, roten Flecken u. Pickeln
so spurlos verschwinden würden, und
meine Gessihtshaut straff und blühend
wurde; wo ich nur Kkann, werde ich
Ihren Liliencrèm empfehlen. [4342
So werden auch Sie sagen

nach dem ersten Versuch.
lange ausreichend, Mk. 2.50

per Nachnahme.
Parfümerie I. Preihammer

Dessau i. A., Zerbsterstr, 71.

Dose,

Zum Fensterputzen e
H. Lampe, Nagdeburg, Peterstr. 17. ſa12

II
Weisse weiche

ausseife
per
direkt

schädi
Zweck

20 P
40 P

trages

Marke „Sonnenlicht“

ei mern.
züglich für die Wäsche, da frei von

frei ab Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-

Versandhaus Sonnenlicht,
Hamburg-Langenfelde.

Pfd. 14 Pfennige
ab Zentrale in hochfeinen Zink-

Sparsam im Gebrauch, vor-

ichen Bestandteilen. Für alle
e im Haushalt geeignet. Ständige

Nachbestellungen.

fd. inkl. Eimer M. 2.85
fd. inkl. Kimer M. 5.50

Nachnahme 30 Pfg. mehr.
Garantie Zurücknahme.

(ordevgche bohleicdungs In ademe

Größte,
Ge
Schnittm

Maygdeburg, Vis-à-vis Katharinenkirche.
deberühmteſte

t. ExtraK
uſter n

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Fluger ung Plan o Fabrik

nd bereoll beliebt al rer
od. on chenu,

alle lie/ter und grägte/e Platze

Wert

Bücher bil
Werke, JugeRomane, Klaſſiker

Schulbücher für ſie
gebraucht und neu, zu fabelha
Reiſeleſttüre. Weiſeanden en.
wahl in Bromſilber, GenreAnſichtspo

Vorrätig ſämtliche Nummern:
Reclams Univerſal thek jede Nummer 204,
ſowie Miniatur-VBibliothek jede Nummer 10

Buchhandl. u. Anli riatAdolf Brehler, Pale nd Shrerlwaren;
nur Jakoblraße 6. v i vis der Reichskrone.

Briefmarken uſw

Versand Abteilung
Musterversand von: Kleiderstoffen

Seicdlenstoffen
Anzugstoffen
Möbelstoffen
Aussteuerwaren

Spezial-Kataloge für Damen Konfektion
Herren Konfektion
Kurz u. Wollwaren
Aussteuer- Artikel
Teppiche u, Gardinen

4308

Auswahlsendungen, Muster und Kataloge
sowie Aufträge von 10 Mark an postfrei

Eduard Zeeck
S. Fernruf 259 DESSAU Kavalierstr. 15. S
nllüüilllllrmRtLRNNR-R--N-Rn-lhnniänn““RH“ltnu“in“grugtnnnnfe

vor

Dessau, Kavalierstrasse II

geros ausser ordentlich billige Verkaufstage
wegen Rückverkauf des Geschäfts

dauern nur noch 5 Tage
Günstigste Einkaufsgelegenheit in allen Artikeln

JOSEPIBORNSTEIN
Inb. der Firma Gebrüder Gutmann

Mein Geschäftslokal befindet sich vom 1. Juli ab

Kavalierstrasse 23
41 68

Wltauwtellung Turin Il äranchrix-

Das beste in
BlsässerWäschestoffen
seit Jahren bewährte Qualitäten

aus edelstem Material
20 m Linon 80 cm br. M 9.5020 m Hemdentueh, kräft, 80 cm br. M 9.50
20m Renforce, feinfäd. 82 cm br. M 10.
20m Edeltuch, mittel 82 cm br. M 11.

Man Verlange Proben
J. W. Sältzer, Hannover N. 76.

Bettbezüge, weiß u. bunt, Inletts, Bettücher,
Tis chtücher, Servietten, Han ätücher,

Wischtücher, Hemdentuche.

Elsässer Bettdamaste und Brokats
auch konfektioniert gute gedieg. Qual. billigst
Oswalt Chrivtoph, Hainewalde ör. dert
AMuster rei Vertreter und Wiederverkäuler gesucht

Kohen Verdienst i
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf
unſer. chem. oharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Körnerstraße 26.

Chneſerantwortung der«edabfin

Offene VBeinſchäden

z Wirkt reizlos,heilt Doctor-Salhe en e
x trockene und näſſendeBlechten, heilt Lena Salve

G Zahlreiche Dankſchreiben
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand
Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Nenſtadt Agnekeuſtr b

FOr

Nicht stadlt-, sond, weltbekannt!

Zerühmte Ahrenologin
deutet Zukunft und Vergangenheit nach
Hand, Stirn und Karten Magdeburg,
Lödischehotlstr. 1, vorn pt. Eing. Dreienbretzelsir.

O Leberfiecke G
G GWarzen O O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im

entfernt die Sieg-Tinktuv,
Flacon 1.25 Mark. 3178

Dank- und Anerkennungsschreiben
A. Bethke Nacht. Breiteweg 253,

Gesiecht,

rn

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vet terling, Magdeburg; f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin; f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg; für alles
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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